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Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der . Bad. Presse" .)'

— Berlin . 13. Nov .
Interpellation Hompesch und Genoffen, betreffend Maßregeln

gegen . die Arbeitslosigkeit in Verbindung mit der Interpellation
Albrecht und Genoffen, betreffend Maßnahmen gegen die Folgen der
wirtschaftlichen Krise.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) beendigt zunächst seine Ausführungen
zur Interpellation : Die Zahl der Arbeitslosen betrage gegenwärtigrund 420 000 . Eine Arbeitslosenversicherung ist dringend notwendig.
Trotz ^des Rückgangs der Löhne steigen die Lebensmittelpreise noch
immer. Verschiedene Eisenbahn- , Kanal - und Schulbauten sollten
schon jetzt ausgesührt werden. Die gegenwärtige Zeit wäre besonders
günstig zur Einführung des Neunstundentags . (Beifall .)

Alsdann führte in Beantwortung der Interpellationen des Zen¬trums und der Sozialdemokraten Staatssekretär Dr . v. Bethmann -
Hollweg folgendes aus : Zu meinem Bedauern kann ich keine neue
Mitteilungen geben über das große Grubenunglück. Der Chef der
preußischen Bergberwaltung und der Oberberghauptmann haben sich
sofort an den Ort der Katastrophe begeben . Die über diesen Gegen¬
stand eingebrachten Interpellationen werden Gelegenheit geben , im
Reichstage darüber zu verhandeln . Der Abg . Molkenbuhr hat die
Frage der Arbeitslosigkeit zum Anlaß genommen, gegen die bestehendeStaats - und Gesellschaftsordnung Angriffe zu richten. Ich will nach
daraus nicht einlaffen. Die gegenwärtige wirtschaftliche Krisis hat im
Wesentlichen internationale Ursachen . Sie beruht auf einer wirtschaft¬
lichen Depression, die sich in alle« Staaten geltend gemacht hat . Wir
können froh sein , daß der Niedergang der wirtschaftlichen Perhältniffebei «ns nicht so plötzlich und so scharf hervorgetreten ist, wie in anderen
Staaten . - Die Ausfuhr hat bei uns im vorigen Jahre in viel ge¬
ringerem Maße nachgelassen , wie es in anderen Ländern der Fall ge¬
wesen ist. Die Lage des Arbeitsmarktes ist bei uns in Deutschland
durchaus keine einheitliche, sodaß nicht leicht ein richtiges Bild ge¬wonnen wird. Ani wenigsten günstig sind die Verhältnisse in der
Roheisenerzeugung, den Stahl und Eisengießereien , dem Baugewerbe
und in der Kleider- und Wäsche -Industrie . Günstiger ist es in der
Stein - und Braunkohlen -, Kali -, in der chemischen Zement - und Nahr¬
ungsmittel -Industrie , sowie im Eisenbahnban und in der Maschinen-
Jndustrie . In den meisten Gewerbezweigen scheint eine Besserung der
Arbeitsverhältnisse bevorzustehen.

Ich habe den Eindruck, daß ein großer Teil der Kriscnursachen in
der Abschwächung begriffen ist . Auch wird di« nach der Präsidenten¬
wahl in Amerika eingetretene Beruhigung auch bei uns nachwirken.
Unsere Geldverhältniffe haben sich zweifellos gestärkt. Im Auslande
sind die Zahlen der organisierten Arbeitslosen erheblich höhere als -bei
uns . Die Verhältniffe in der Landwirtschaft liegen doch praktisch
anders als Herr Molkenbuhr meinte . Die Saisonarbeiter sind , da die
Industrie die Arbeiter an sich gezogen hat , meistens Ausländer . Im
Forstwesen herrscht für die Winterarbeiten sogar ein sehr großer Ar¬
beitermangel . (Hört , Hört , rechts. ) Eine regelmäßige Arbeitslosen -
statistik halte ich für schwierig und wenig zweckmäßig . Liegen die
Zahlen schließlich vor, dann haben sich die Verhältniffe längst geändert .
Die Kartellpolitit würde dadurch auch nicht endgültig abgeschlossen
werden.

Dcrs Ziel .
Roman von Konrad Remling .

40. Fortsetzung .) .Nachdruck verboten .)
„Nun habe ich aber noch eine sehr große Bitte an Dich" —

sprach Ada zu Heimer ; sie glaubte die sehr günstige Gelegenheit
benützen zu müssen und sah ihm zärtlich in die Augen.

s,Na — los damit . . . handelt es sich um den Diener , so soller bewilligt sein. Wir werden überhaupt im kommenden Winter
ein paar größere Gesellschaften geben müssen und können ihndann gut gebrauchen .

"
„Q Du lieber, prächtiger Mensch !" — sie küßte ihn wieder,

schien aber noch immer nicht ganz befriedigt.
„Nun — oder hast Du sonst noch etwas auf dem Herzen?"
Mit gut gespielter Verlegenheit sah sie zu Boden und sagte

dann :
„Ja — aber Du mußt mir auch versprechen , meine Bitte

zu erfüllen . . ."
„Das wäre sehr unvorsichtig , ehe ich sie gehört habe.

"
Sie war ausgestanden und hinter seinen Stuhl getreten , aus

dessen Lehne sie sich leicht stützte, während sie die Wange in sein
Haar drückte.

„Dann will ich sie Dir nennen : Tu solltest mit mir im
Winter, so nach Weihnachten , an die Riviera fahren . Das bist
Tu schon Deiner Gesundheit schuldig nach der langen , anstrengen¬
den Weihnachtssaison: und dann möchte ich doch auch gern die
große Welt ein wenig kennen lernen, mich stolz an Deiner Seite
zeigen . .

„Ja . . . aber liebste Ada ! Gerade nach Weihnachten, wo
cs so viel zu tun gibt für den kommenden Frühling . .

„Ach — auf ein paar Wochen wird es schon gehen . Eigent¬
lich solltest Du es schon aus Geschäftsklugheit tun : wenn man
hört, Otto Heimer sei mit seiner Frau nach Nizza oder Cannes
gegangen zu einer Zeit, wo die Saison dort in voller Blüte steht ,
so wird man sagen : sieh da , er ist doch immer tätig , der Heimer !
Er wird sich nach dem Neuesten umsehen wollen, das man dort
trägt . . . Und auch sonst, meine ich, ist es gut , wenn man uns
-dort sicht ; schließlich itz Otto Heimer für die Berliner Gesell-

Ausführbare Vorschläge für eine Arbeitslosenversicherung sind noch
nicht gemacht worden . Da sind so viele Schwierigkeiten zu überwinden,
daß wir heute oder morgen noch nicht dazu kommen tverden. ( Ruf bei
den Sozialdemokraten: Tann übermorgen ! ) Die Sache dürfte doch
für solche Zwischenrufe zu ernst sein ! (Lebhaftes Sehr richtig ! rechts. )Die Ausgestaltung LerWanderarbejterstätten And der Berpflegungs -
stationen wird im ivesentlichen Sache der Einzelstaaten sein. In den
Reichsrefforts haben Entlastungon nicht stattgefunden. In der preu¬
ßischen Eisenbahn- , Bau - und Forst - Bcrwaltung liegen die Verhältniffe
durchweg günstig . In den Bergrevieren Oberschlesiens und der Saar be¬
steht sogar ein Arbeitrrmangel . Die preußische Eisenbahnverwaltung
hat zwar die Arbeiten etwas einschränken müssen , aber keine Arbeiter -
entlassungen borgenommen . Die Vergebung der für 1909 vorgesehenenStaatsarbeiten wird beschleunigt werden. Die Heeresverwaltung , sowie
die Reichspost - und Telegraphen-Verwaltnng werden ebenfalls in dieser
Richtung Vorgehen. Sowohl in der Reichs - wie in der preußischen
Verwaltung sind Maßnahmen zur Linderung der Arbeitslosigkeit ge¬
troffen worden, bevor der Reichstag dazu die Anregung gegeben hat .
Wenn über die Beschäftigung von ausländischen Arbeitern geklagt wird ,
so sind für gewisse Arbeiten, z . B . bei Kanalbauten , inländische Ar¬
beiter gar nicht zu bekommen . So sind beim Bau des Großschiffahrts¬
weges Berlin - Stettin Berliner Arbeiter nach kurzer Zeit wieder davon¬
gegangen, so daß die Bauverwaltung gezwungen war , ausländische Ar¬
beiter zu beschäftigen .

Ein spezielles Mittel , den gewerblichen und industriellen Stockungenund damit der Arbeitslosigkeit zu steuern , gibt es nicht. Es gehört zueiner richtigen Politik, daß wir in erster Lime die Industrie und die
Arbeiter in ihrer Leistungsfähigkeiterhalten. Unsere Wirtschaftspolitik
ist bezüglich unseres Außenmarktes bemüht , dieses Ziel durch günstige
Handelsverträge zu erreichen . Unsere Jnlandspolitik ist bestrebt ge¬
wesen , den inneren Markt zu heben . Wenn wir an diesen Grnn -d-
sätzen festhalten, dann werden wir die Wirkungen solcher Krisen ab-
schwächen. (Beifall.)

Mg . Singer ( Soz . ) beantragt , und das Haus beschließt Be¬
sprechung der Interpellationen .

Wg . Stresemann (natl . ) ine int , eine eigentliche allgemeine
Wirtschaftskrise besteht nicht . Bei der Landwirtschaft kann von einem
Ueberangebot von Arbeitskräften überhaupt nicht gesprochen werden .
In den Gewerben ist es ja allerdings anders , besonders in der Textil -
Jndustrie . Herr Molkenbuhr sagt, wir müßten in erster Linie unsereArbeiter konsumfähiger inachen, aber da vergißt er doch wohl, daß unsere
Landwirtschaft noch nicht bloß produziert, sonder,: auch Güter verbrauchtund dieser Jnlandsmarkt ist der Anker , der uns vor den Stürmen des
Weltmarktes bewahrt. ( Lebhafter Beifall. )

Abg . Carstens ( frcis. Vp . ) : Eine Garantie für eine absolut?
Festigkeit der Arbeitsgelegenheit lverden wir nie haben . Daß eine
Arbeitsloseustaiistik schwierig ist, gebe ich zu , aber sie sollte sich dochetwas schneller beiverkstelligen lassen . - Ohne sie können tvir nicht an
eine Arbcitsloscn-Versicherung herantxeten. Das steht für mich jeden¬
falls fest, daß imsere Wirtschaftspolitik, wenn sie auch die Krisis nicht
allein verschuldet , sie doch jedenfalls erheblich verschärft fyzt. Namentlich
sind durch die Verteuerung von Kohle und Eisen die Daseinsbedingnngen
für unsere Industrie sehr verschlechtert worden und dasselbe gilt von
unserer Finanzwirtschaft. Dankenswert ist die Zusicherung des Staats¬
sekretärs, daß in Reichs- und Staatsbetrieben die Arbeitsgelegenheit
möglichst verinehrt werden soll.

2lbg. Henning (kons . ) : Von sozialdemokratischer Seite ist eine
Ärbeitslosenstatistikverlangt worden . Wir dürfen dabei aber nicht ver-
gssen , daß sich unter den Arbeitslosen zahlreiche Arbeitsscheue befinden.Von der Rcichsverwaltung ist alles geschehen, was geschehen konnte.

schaff doch immerhin eine bekannte Persönlichkeit. Jarnoiv wird
unseren vornehmsten Kundinnen sagen : der Chef, meine Girä-
digste, ist augenblicklich in Nizza , Studien machen . . . Gnädigste
verstehen , daß er unermüdlich damit beschäftigt ist, alles zu sehen
und zu bringen, was -lernier cri ist . . . Siehst Du , so erzählt es
die eine „ Gnädigste " der anderen, man spricht von uns , von un-
serm Hanse , meine ich . . . und die Reklame ist da — noch dazu
eine unaufdringliche versteckte und vornehme Reklame. Habe
ich nicht recht?"

Heimer entzog sich ihrer Umarmung und stand auf :
„ Gewiß , liebste Ada . Es läßt sich nicht leugnen , daß . . .

Aber ich sehe , ich muß einmal ganz ernsthaft und verständig mit
Dir sprechen.

"
„Nun . . . ?"

„ Alles das , was Du da so schön ausmalst , kostet — Geld ,
mein Kind , eine Menge Geld , und wenn ich auch schließlich in
der Lage dazu wäre : Du scheinst doch keine rechte Vorstellung da¬
von zu haben , mit welch einer Summe von Unkosten ich ohnehin
zu rechnen habe ; dazu kommt unser Haushalt , der auf verhält¬
nismäßig großem Fuße eingerichtet ist und sich im Winter , wenn
wir erst „ ein Haus machen" werden , noch vergrößern wird . Pferde
und Wagen , die Dienerschaft , unser ganzes Leben nach außen
hin . . . wir müssen doch schließlich auch an die Zukunft denken . ."

Ada sah ihrem Manne ruhig und zugleich etwas ungläubig
ins Gesicht:

„Du sagtest mir, daß wir einen monatlichen Umsatz von
fünfmalhunderttausend Mark hätten? Mir scheint, das ist eine
recht anständige Summe — eine halbe Million . .

„ Gewiß , mein kleiner Rechenmeister — bisweilen sogar noch
mehr. Aber Du vergißt ganz , daß die Hälfte davon durch die
Betriebskosten verschlungen wird, und daß von der anderen Halste
kaum zehn Prozent Reingewinn für uns sind .

"
„Kaum zehn Prozent ?"
Ada hätte in der Tat fast niemals darüber nachgedacht .
„Ja . Wie dachtest Du es Dir denn? Und dann kommen

Monate — der Januar und Februar , Juli und August — in
denen dieser Umsatz erheblich gerinaer iü. in denen ex oft kaum

Die Ausführungen des Staatssekretärs haben uns durchaus befriedigt .
Für Notstandsarbeiten ist in jeder Hinsicht gesorgt worden.

Abg . Gothcin ( freis. Bg. ) : Es ist zweifellos, daß wir es mit
einer internationalen Krisis zu tun haben . Die Erwerbszweige leiden
außerordentlich unter der Teuerung der Nahrungsmittel . Diese Teue¬
rung ist für viele unserer Industrien geradezu ruinierend . Zu ver¬
gessen ist auch nicht , daß die andauernd steigenden Steuerlasten unsere
Industrie schwer bedrücken . Jetzt kommt es nicht bloß darauf an , daß
stets Arbeiten in Angriff genommen werden , sondern in erster Linie
daraus , daß inländische Arbeiter beschäftigt werden. Wir sehen jeden¬
falls mit schwerer Sorge der Zukunft entgegen . Staat und Kommunen
müffen jedenfalls eingveifen , soviel sie nur tun können für Arbeitsge¬
legenheit sorgen .

Morgen 11 Uhr : Fortsetzung der Petitionen . Schluß 5% Uhr.
* * *

= Berlin , 13 . Nov . (Tel . ) Am Donnerstag nächste ,
Woche wird der Reichskanzler im Reichstag die Finanzreform per¬
sönlich cinbriugev.

Zur Berliner Urifir.
= Berlin, 13. Nov . Wie die „ Münch . N . N. " an unterrichteter

Stelle erfahren, ist die Meldung des „Berliner Tageblatts "
, der Reichs-

kanzler habe vom Kaiser ein ausführliches Telegramm erhalten , falsch .
Ebenso falsch ist die Meldung, daß eine Trennung des Reichskanzler¬
amtes vom preußischen Ministerpräsidenten in Erwägung gezogen sei .

— Berlin , 13 . Nov. In der Zukunft veröffentlicht Harden heute
einen zweiten Artikel gegen den Kaiser , in welchem er die widersprechen¬
den Reden und Taten des Kaisers schildert. Er veröffentlicht zugleicheine Rede , wie sie Fürst Bülow seiner Ansicht nach bei der Beantwortung
der Kaiser-Jnterpeation im Reichstage hätte halten müffen. Nebenbei
gibt sich Harden wieder den Anschein, als ob er wieder irgendwelches
geheimes politisches Material hinter sich hätte. Er sagt : „Jede Politik
muß Indiskretionen fürchten , selbst die redlichste. Was hätte z . B . dev
Kanzler getan , wenn ich hier vor 14 Tagen einen Brief abgedruckthätte ,der über Casablanca die Geheimgeschichte des Konsulatsstreits gebracht
hätte ?"

hd Berlin , 13 . Nov . Die „Post" schreibt anscheinend offi¬
ziös : In der Sitzullg des Bnndesratsausschuflcs für auswärtig «
Angelegenheit«» , die gestern unter dem Vorsitz des bayerischen
Ministerpräsidenten, Freiherr» von Podewils stattfand und 4P)
Stunden dauerte, legte der Reichskanzler Fürst Bülow in länge¬
ren Ausführungen den gegenwärtigen Stand unserer Bczichun-
grn zum Ausland dar . In der sich daran anschließenden Erör¬
terung wurden alle Fragen , nicht rmr der auswärtigen , sondern
auch der innere« Politik, insbesondere auch die iuuerc Krise ein¬
gehend besprochen mit dem Ergebnis, daß sich der B««desrat ein¬
mütig auf die Seite des Fürste« Bülow stellte. Alle Mitteilungen
über einen bald bevorstehenden Rücktritt des Reichskanzlers be¬
ruhen ans leeren Kombinattonen , da irgend eine Entscheidung
über die innere Krise noch gar nicht gefallen ist . Die Entschei¬
dung wird vielmehr erst in der für Montag bevorstehenden Aus¬
sprache des Kaisers mit dem Fürsten Bülow fallen.

Berlin , 13 . Nov . Die „Nordd. Allg. Ztg . " schreibt :
Reichskanzler Fürst Bülow wird am Mo«tag in Kiel dem Kaiser
Bortrag halten. Der „Lak. -Anz.

" weiß hierzu noch zu berichten:
Auf seiner Reise nach Kiel wird der Reichskanzler vom Chef der

die Hälfte beträgt , während die Unkosten naturgemäß dieselben
bleiben . Wir müssen außerdem mit der Konkurrenz rechnet:,mit denr raschen Wechsel der Mode , die heute einen Artikel am
Lager wünscht, der morgen schon — „Ladenhüter " ist . Ein
Kaufmann muß eben auf allerlei Zufälle vorbereitet sein . .

„Und darum kann der reiche Heimer sich und seiner Frau
nicht einmal eine kleine Reise gestatten . . . ?"

Ada lächelte wieder . Was waren diese kleinlichen Bedenken
ihrer großen Sehnsucht , ihrem unersättlichen Verlangen nach
Pracht und Luxus gegenüberi Diese Reise an die Riviera sollte
ja nur die Einleitung sein zu dem großen Triumphzuge in die
elegante, vornehme Welt, zu dem sie sich vorbereitete.

Das konnte sie allerdings ihrem Mann nicht sagen ; er hätte
sie ja nicht einmal begriffen . Wer trotzdem würde sie es er¬
reichen . Wozu war sie denn schön und gewandt und klug ! War
nicht schon der Weg, den sie bisher gegangen , ein Siegeszug ohne-
gleichen ?

Erst der armselige kleine Voigt, der sich für sie ruiniert
hatte ; dann Jarnow , durch dessen Fürsprache sie aus den: dunklen
Nichts des Ladenfräuleins zur ersten Probierdame emporgesüegen
war . Was hatte es sie gekostet ? Einen Kuß , den er ihr raubte ,und eine kleine, nur scheinbar erregte Auseinandersetzung, dann
war auch er abgetan ; und über ihn hinweg schritt sie zu neuen ,
größeren Triumphen . . . Theiß kam und ließ sie zum ersten Mal «
einen Blick in das ersehnte Land tun , mehr noch : er führte
sie hinein in dieses Land, als Vollberechtigte , und er bot ihr
seine Hand . Das war ein großer Schritt . Aber sie war noch
unsicher , weil ihm und ihr die solide Basis fehlte , die allein Si¬
cherheit verleiht : das Geld . Sie hatte ihm gedankt — dieser
Mal mit einem freiwilligenKusse ; und dann hatte sie ihm freund -
sck)aftlich die Hand geschüttelt und war weitergegangen, um ihr
am Wege stehen zu lassen. Trotzdem war ihr dieser letzte Sieg
schon schwer gefallen . Vielleicht hatte sie ihn wirklich geliebt . .

Und nun ging es weiter auf diesem Wege, rastlos , unermüd¬
lich . . . Diese Bedenken Heimers , die sie nicht begriff —
oder vielleicht auch nicht begreifen wollte — würde sie bezwin-ger
und niederwerfen, wie sie alles andere niedergeworfen hatte .

isFousetzung folgt .)
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Reichskanzlei begleitet sein. Fürst Bülow wird einen durchaus
ôbjektive« Bericht erstatten, von dessen Annahme seitens der
-Kaisers naturgemäß die weitere Entwicklung der Dinge abhängt .' M. Petersburg, 14 . Nov . ( Privattel. ) lieber die Beurteilung
«er jüngsten Berliner Ereignisie bei russischen amtlichen Kreisen meldet
Der hiesige Korrespondent der „ Kln. Ztg .

" : Die amtlichen Kreise erkennen
,an , daß der Reichskanzler mit Würde, Ernst und großer Geschicklichkeit
Die Interpellation beantwortete und die für ihn sehr heikle Angelegen¬
heit in einer Weise aufgeklärt habe , von der man sich in Deutschland
wohl befriedigt finden könne . Wie weit diese Auslassungen der innersten
.Ueberzeugung der ratgebenden Persönlichkeiten tatsächlich entsprechen ,
imag dahin gestellt bleiben, jedenfalls haben in privaten Kreisen recht'hochstehende Personen darüber Bemerkungen gemacht , daß Bülow
steinerlei Bürgschaften dafür in Aussicht gestellt habe , die geeignet seien ,
.die Wiederholung derartiger Entgleisungen zu verhüten, wie solche bei
der BerSfsentlichnng des „Daily Telegraph" an die Oeffentlichkeit ge¬
langt seien . Solange dies nicht der Fall fei, solange blecht für das

, Ausland immer die Möglichkeit einer Wiederholung bestehen .
' Anträge ans Abänderung der Reichsverfaffnng.

- -- Berlin, 13 . Nov . (Tel .) Von sozialdemokratischer Teste
' ssk heute im Reichstag ein Gesetzentwurf eingebracht wor -
den betreffend Abänderung der Verfassung des
deutsche « Reiches . Hinter den Artikel 17 sollen folgende

jBestimmungen eingesügt werden : Ter Reichskanzler ist für seine
Amtsführung dem Reichstage verantwortlich. Diese Verant¬

wortlichkeit erstreckt sich . auf alle politischen Handlungen und
Unterlassungen des Kaisers . Der Reichskanzler ist zu entlaßen ,wenn der Reichstag es fordert. Ferner bestimmt der Entwurf ,
daß bei vorsätzlicher oder grobfahrlässiger Verletzung der Amts¬
pflichten, namentlich bei verfassungswidrigen oder sonst da ?
Reichswohl schädigenden Handlungen oder Unterlassungen des
Reichskanzlers der Reichstag gegen diesen Anklage erheben kann .
Die Verhandlung und Entscheidung soll einem Ttaatsgcrichtshos

>für das deutsche Reich zustehen, der aus 24 Mitgliedern bestehen
soll, welche bei Beginn jeder Legislaturperiodevom Reichstag zu
ernennen sind .

Auch das Zentrum hat im Reichstage einen Antrag einge -
bracht , der die gesetzliche Regelung der Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers fordert . Der Antrag lautet : Der Reichstag wolle
beschließen, die verbündeten Regierungen zu ersuchen , dein
Reichstage einen Gesetzentwurf vorzulegen , welcher die Bcranr-
wortlichkeit des Reichskanzlers (Reichsverfassung Artikel 17) und
der Stellvertreter des Reichskanzlers (Reichsgesetz vom 17 . März1878 betr. die Stellvertreter des Reichskanzlers) sowie das für
Geltendmachung ihrer Verantwortlichkeit einzuhaltendc Verfahren
regelt .

Die Berliner Arhsberrechtr - Uonserenz .
— Berlin , 13. Nov . (Tel . ) Die Berliner Ilrheherrechtstviiferenz

hat heute ihre dritte Plenarsitzung abgehalten . Bei der Eröffnung bist
Sitzung richtete der Präsident der Konferenz, v . Studt namens der
Konferenz an die französische Delegation Worte der aufrichtigen Teil¬
nahme anläßlich des Todes von Bictorien Sardou , der ursprünglich an
Der Konferenz teilnehmen sollte .

Es wurde dann das neue Vertragsinstrument Artikel für
'Artikel

zur Abstimmung gebracht . Nach einstimmiger Annahme di -escs neuen
Textes der Berner Konvention wurde auf einen deutschen Vorschlag
hin als zukünftiger Konferenzort Rom gewählt, wofür namens der
italienischen Delegation der Botschafter Italiens Pausa den Tank der
italienischen Regierung übermittelte .

Hierauf richtete v . Studt , in Vertretung des abwesenden Staats¬
sekretärs von Schön, namens der deutschen Regierung an die fremden
Delegierten die Bitte , ihren Regierungen den Tank der Reichsregic-'rung dafür zum Ausdruck zu bringen , daß sie so hervorragende Per¬
sönlichkeiten zu der Konfererm entsandt und diesen so entgegen¬
kommende Instruktionen mit auf den Weg gegeben haben.

Der französische Botschafter Eambon antwortete , indem er zu¬
nächst für das Beileid zum Tode, von Sardou dankte' und dann der
.Trauer Ausdruck gab, welche die Konferenz empfinde bei der Nachricht
von dem schrecklichen Grubenunglück in Westfalen. Hieraus sprach er
dem Kaiser, der deutschen Regierung , Deutschland und der Stadt Ber¬
lin den Dank der fremden Vertreter für die freundschaftliche Aufnahmeaus , die ihnen zuteil geworden sei. Nach Hervorhebung der Verdienste,
welche sich die deutsche Delegation schon bei der Vorbereitung der
Konferenz und während der Verhandlungen erworben hatte , über¬
reichte Cambon namens der fremden Delegationen dein Präsidentender Konferenz eine künstlerisch ausgeführte Gedenkplakette, welche
dieser unter Dankesworten annahm .

In der vierten Plenarsitzung , die heute nachmittag um S l/s Uhr
stattfinden soll, wird die Unterzeichnung des neuen Bertragsinstrn -
mentes vorgenommen werden. Die Schlußsitzung der Konferenz wird
morgen um zehn Uhr abgehalten werden , in welcher die Prüfung der
letzten beiden Sitzungsprotokolle erfolgen wird.

Nach der heutigen Sitzung fand im Hotel Bristol ein Frühstück
statt , welches die deutschen Delegierten den Konferenzvertreiern zum
Abschiede gaben.

Pitt der Aeltere.
Zur 20V. Wiederkehr seines Geburtstages ( 15. November ) .

Von Dr . Walter Klein (Hamburg ) .
„ ( Nachdruck verboten .)In dreien Tagen , da das Verhältnis Englands zu Deutschlandwieder einmal Gegenstand lebhafter Debatten dies- und jenseits des

Aermelkanals ist, gewinnt die Erinnerung an den größten Staats¬
mann , den das Jnselreich im achtzehnten Jahrhundert besaß , eine be¬
sondere historische Bedeutung : war es doch Pitt , der tn den schwerstenund kritischsten Zeiten dem großen Preußenkönig die Bundestreue be¬
wahrte und damit nicht wenig zur Ermöglichung jener glorreichen
Siege beitrug , die Preußens Vormachtstellung in Deutschland und
damit indirekt die ganze heutige politische Gestaltung bedingen sollten.William Pitt kam am 15. November 1708 als Sohn eines ver¬
mögenden, doch nicht besonders reichen , auch nicht der hohen Aristo¬kratie zugehörenden Hauses zur Welt . Nach kurzer Dienstzeit als
Offizier bei den Dragonern wurde er bereits mit 20 Jahren als Ver¬
treter eines unbedeutenden Wahlfleckens ins Parlament gewühlt, wo er
sich bald durch sein Können und seine Beredsamkeit eine hohe Be¬
deutung verschaffte . Er war ein scharfer Gegner der welsischen Politikund hatte sich durch seine Aeußerungen über Hannover den Zorn des
englischen Königs zugezogen. Unter Verhältnissen, deren Schilderung
hier zu weit führen würde , wurde William Pitt im Jahre 1746, ob¬
wohl vom Könige bitter gehaßt, in das Ministerium berufen , da die
mittelmäßigen Männer am Staatsruder , die Brüder Pelham und ihr
Anhang , einen Mann von der Bedeütung Pitts nicht in der Opposition
haben konnten. Pitt wurde also erst zum Vizeschatzmeister von Ir¬land und kurz darauf zum Kriegszahlmeister ernannt . Der Posteneines Zahlmeisters der Armee war auch in Friedenszeiten sehr ein¬
träglich ; in kriegerischen Zeiten , wie eben damals , bedeutete die Er¬
nennung so viel wie eine Antveisung auf ein nach Millionen zählendes
Kapital . Es hatte sich nämlich der Mißbrauch eivgeschlichen, daß dcr
bare Kassenfonds der Kriegsverwaltung dem Zahlmeister geradeso zu
freier Verwendung stand, wie einer Bank das Kapital ihrer Depot-
gläubiger , so weit cs nicht für den voraussichtlichen Tagesbedarf flüssig
gehalten wird : die Zinsen dieses Kassenfonds kamen eben dem Zahl¬
meister zu gute. Desgleichen bezog er von den auswärtigen Fürsten ,
denen England Subsidien gewahrte, einen Prozentsatz der ibnen ausge -

; Lages . Kunöschau.
Deutsches Reich.

[ <= Schleswig, 13 . Nov . (Tel . ) In dem Disziplinaroer -
l fahren gegen Tr . Schückmg -Husum, bei dem , wie schon kurz be-
t richtet , auf 500 M Geldstrafe erkannt worden ist, wurde bei der
: Strafbemessung dem Angeklagten zu Gute gerechnet , daß er bis-
- her sein Amt tadellos geführt, und daß er sich der Achtung , des
t Ansehens und des Vertrauens nicht unwürdig gezeigt habe . Er
, könne deshalb des Amtes nicht entsetzt werden.
\ Die Hülerwagengemeinschalt .
, — München , 13 . Nov . (Tel . ) Die amtlich inspirierte „ Korre-
j spondenz Hoffmann" weist in einem längeren Artikel darauf hin, daß
- die zwischen den deutschen Staatsbahnverwaltungen seit längerer Zeit
; geführten Verhandlungen über die Güterwagengemeinschaft demnächst

zu einem erfolgreichen Abschluß zu gelangen scheinen und zwar in der
Art, daß auch Bayern , Württemberg u . Baden dem preußischen Staats¬
bahnwagenverband beitriit . Die geplante Gemeinschaft wird das Leer -

e laufen der Wagen wesentlich vermindern und den Betrieb und die Ab¬
rechnung erleichtern . Die mitunter noch auftretende Meinung , als ob

, Bayern und die übrigen Bundesstaaten nur einem Druck Preußens nach-* gegeben hätten , beruht auf falscher Annahme. Ms sich der Vorschlag' Württembergs auf Errichtung einer Betriebsmittelgemeinschaft undurch-
- führbar erwies, habe gerade Bayern die Güterwagengemeinschast in An -' regung gebracht .
3 Lesterreich-Ungarn .
1 — Budapest, 13 . Nov . Die Nationalpartci lehnte cs ab ,' cm dem Ausschüsse zur Beratung der Wahlreform teilzunchmcn,
1 da sie der Auffassung ist , daß die Gcsctzesvorlage der demokrati-

scheu Entwicklung und der Gleichberechtigung der Nationalitäten
■' widerspreche.

Das 60jährige Kaiser-Zuviläume' — Budapest , 13 . Nov . Die Gegenzeichnung des Ministerpräsidenten3 Wekerle zu der antäßlich des 60jährigen Kaiserjubiläums erfolgten
1 Stiftung eines Jubilöums- Kreuzes , durch die dieses auch für Ungarn

Geltung erhielt, gab heute im Abgeordnetenhaus Veranlassung zu einer
- größekc, , Debatte. Abg . Babocsai betonte, die Gegenzeichnung sei un-
5 gesetzlich gewesen , weil der König in Ungarn erst seit 1867 nach der
2 Verfassung regiere . Wekerle wies nach, daß die Thronbesteigung des
, König feit 1848 nachträglich von den Reichstagen legalisiert wurde.
, Uebrigens werde niemand gezwungen , diesen Orden anzunehmen . Das
5 Abgeordnekenhaus stimmte lt . „ Frkf . Ztg .

" den Ausführungen Weker -
, les zu .
* Italien .
( Das AriesserjnSilänm des Iapsses.

== Rom , 13 . Nov . (Tel .) Ter Papst empfing die außer-
■ ordentliche Gesandtschaft des deutschen Kaisers, die die Glück¬

wünsche deZ Kaisers zum Pricsterjubiläum überbrachte. Ter
Führer der Gesandtschaft , Fuhr . v . Schorlemer, übergab ein got-

' denes Petschaft als Geschenk des Kaisers . Hieraus empfing der
Papst den Kardinalfürstbischof von Breslau , Tr . Kopp .

, Beim Empfang der deutschen a>rßerordentlichen Gesandtschaft
i überreichte der Führer der Gesandtschaft Frhr . von Schorlemer

dein Papste auch ein Handschreiben des Knisers. Ter Papst
t dankte herzlich und lud alsdann die Mitglieder der Gesandtschaft
> zu sich in die Privatgemächer ein , wo er sich freundlich mit ihnen
f unterhielt .
; = Agram, 13 . Nov . Heute mittag sprach eine Deputation fort¬

schrittlicher Studenten beim Rektor vor , um gegen die Feier des Papst-
jubiläums an der Universität zu protestieren. Der Rektor erklärte , die'
Feier sei mit Rücksicht auf die theologische Fakultät , und da viele

s Studenten überzeugte Katholiken seien , gerechtfertigt. Die Fortschrirtler
planen große Demonstrationen. Man meint , daß die Verfügung von der
Regierung veranlaßt wurde, die sich damit bei den Klerikalen für deren
Unterstützung revanchieren will .

l . Frankreich . J
= Paris , 13 . Nov. ( Tel . ) Die Deputierten -Kammer nahm

heute vormittag das Budget des Ministeriums des Innern an . Ein
Antrag , der Streichung des Geheimsopds forderte und von dem Minister¬
präsidenten Elemcnccau. der die Vertrauensfrage stellte , bekämpft
wurde, wurde mit 860 gegen 180 Stimmen abgelehnt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

15 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Rektor der erweiterten
Volksschule in Konstanz , Karl Kästner , das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 16 . Ok¬
tober d . I . gnädigst geruht , den Rektor dcr erweiterten Volksschule in
Konstanz , Karl August Kästner , auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu
versetzen.

zahlten Beträge . Da erregte es nun ein ungeheures Aufsehen, als
Pitt erklärte, ihm genüge sein Gehalt und von den das zehn- ja
zwanzigfache desselben überschreitenden Nebenzweigen des Zahlmeister-
Einkommens ivolle er nichts haben und nichts wissen . Die Macht der
Rede hatte ihn zu einer im Parlament gefürchteten Grütze gemacht ;
die Größe seiner Uneigennützigkeit (und es war die Uneigennützigkert
eines notorisch armen Mannes ) machte ihm beim Volke zu einem
Gegenstände der Bewunderung und Verehrung .

1755 entlassen, kam Pitt 1756 als Staatssekretär wieder ins Amt,
im Volke überall als der bedeutendste , ja einzig bedeutende unter den
Staatsmännern des Landes anerkannt . Noch einmal mußte er nach
neun Monaten der Intrige welchen, aber der König mutzte sich be¬
quemen, ihm am 29. Juni 1757 in der neuen Verwaltung des Staats¬
sekretariats die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten zu über¬
tragen . Die Bedeutung Pitts zeigte sich zunächst darin , daß er das
Genie Friedrichs des Großen erkannte und beschloß, ihm energische und
standhafte Unterstützung zu teil werden zu lassen . Bei seinem Amts¬
antritt weigerte er sich, den Vertrag von Kloster Seven , der Friedrich
fast zur Verzweiflung gebracht hatte , weil er sein Reich einem franzö¬
sischen Vorstoß öffnete, zu bestätigen; er beschützte seine Flanke, in¬
dem er ein englisches hannoversches Heer an der Elbe zusammenzog,
stellte auf den Rat des preußischen Königs den besten seiner Generale ,
den Prinzen von Braunschweig, an dessen Spitze und half durch reich¬
liche subsidien dem erschöpften Schatze Friedrichs auf . Pitts Ver¬
trauen ward durch die glänzendste Entfaltung militärischen Genies ,
deren die moderne Welt bis dahin Zeuge gewesen , belohnt. Zwei
Monate nach der Niederlage bei Kollin warf sich Friedrich auf ein
französisches Heer, das ins Herz Deutschlands vorgcdrungen war , und
vernichtete es in dem .Siege bei Roßbach . Ehe ern weiterer Monat
vorüber war , eilte er von der Saale an die Oder und befreite durch
den noch glänzenderen Sieg bei Leuihen Schlesien von den Oester-
reichern . Aber auch den englischen Waffen brachte Pitts Verhalten
Ruhm, und gerade Friedrichs unglücklichstes Jahr war für Pitt das
Jahr seiner größten Triumphe . Es war das Jahr von Minden , Oui -
beron und Onebeck. Frantreich hatic cs auf eine Landung in Eng¬
land und die Eroberung Hannovers abgesehen , und zog in Brest eine
Kriegsflotte zusammen, während sich ein - Heer von sünfzigtausend
Mann unter Contades und Broglic au der Weser versammelte. Ier -

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts h^unterm 11 . November d. I . den Registratur -Assistenten TheodorA n k e n e r beim Landgericht Waldshut auf Ansuchen unter Anerken¬
nung seiner treugeleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt .

Mit Entschließung des Großh . Verwaltungshofs vom 6 . Novencher1908 lvurde Haupilehrer Otto S ch i e ä in Mannheim zum Musiklehrer
bei der Heil- und Pflegeanstalt bei Emmendingen ernannt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Scaatseisenbahnen
wem 27 . Oktober d . I . wurde Betriebsassistent Wilhelm Schütz in St /
Ilgen nach Triberg versetzt.

Badische Chronik.
Ö Mannheim , 13 . Noo . Vergangene Nacht hat sich ein

72jähriger verwitweter Kausmanu in seiner Wohnung erschossen .
Beweggrund nervöses Leiden und Lebensüberdruß .

Rosenberg, 13 . Nov . Schon wiederholt von Jägern )
beobachtete große Flüge wilder Enten und Schneegä»se lassen
auf einen strengen Winter schließen.

X Althcim (A . Buchen), 13 . Nov. An Flurcntschädiguug
wurden für den einen Tag Manöver , der ans der hiesigen Ge¬
markung in Anwesenheit des Großherzogs am 22 . September
d . I . stattgefunden hat, 4912 M 45 4 an die Gemeindekasse
ansbezahlt. Nach Erfcld , Gerichtstetten und Waldstetten kamen
je ca . 5—600 M, nach Walldürn 17 000 M, jedoch muß bemerkt ,
werden , daß dort keine eigentlichen Manöver , sondern das Scharf¬
schießen der beiden Artillerie -Regimenter Nr . 14 und 50, sowie

'
das Brigade - Exerzieren der 56 . Brigade , oer Jnfcmterie -RegU
menter Nr . 25 und 111 stattgefunden haben.

— Hornberg, 13 . Nov . Am Sonntag den 15 . ds ., abends %6 ;
Uhr , findet im Hotel „ Bären " ein von der Musiklehrerin Fräulein B .
Auteurieth veranstaltetes Stuhlkonzert statt. Zu dieser , hier unter de« .
Name» „ Kinderkonzert" wohl bekannten Veranstaltung , die Fräulein
Auteurieth jedes Jahr im Herbst sozusagen als schlutzprüsung ihrer
Schüler und Schülerinnen veranstaltet, haben auch Frau Gewerbelehrer .
Nicklaus , Frau Dr . Lenz . Frau Fabrikant Schaffer ( Gesang) , sowie
Fräulein M . Obergfell ( Klavier ) , deren Leistungen hier ja allgemein ,
belannt sind , ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt.

* Do »aucschingen, 14 . Nov . Der Kaiser hat vorgestern den ,
Erzbischof Schober von Beuron in Audienz empfangen. Der Erz¬
bischof wurde zur Abendtafel geladen. Der Kaiser hat lt . „St .
Tgbl .

" für die Abgebrannten in Allmcndshofen bei Donaueschin -
gen 1000 cM gestiftet .

» Donaueschingen . 14 . Nov . Unter dem Verdacht, den Brand in
Allmendshofen verursacht zu haben, wurde der bis vor kurzem in Donau-
eschingen in Arbeit gestandene Schuhmachergeselle Karl Maier vom
Möhringen verhaftet.

lb Frciburg , 13 . Nov . Zu den Unterschlagungen des städii-
scheu Kassierers Auer wird bekannt, daß es sich um einen Gesamt¬
betrag von mehr als 5000 Ji handelt . Die Unterschlagungen
gehen längere Zeit zurück und sind durch falsche Einträge in die
Bücher vertuscht worden. — Der Gauner , der einem Fräulein
in der Hermannstraße Wertpapiere im Betrage von ca . 28 000 -4t
aüschwindelte , ist noch nicht ermittelt worden. Die Staatsanwalt¬
schaft warnt vor Anlauf der Papiere und bittet die nächste Poli -
zeistelle zu benachrichtigen , wenn versucht werden sollte, die Pa¬
piere zu versilbern. Auch wird um Mitteilung eines jeden, auch -
den kleinsten Anhaltspunktes über den Verbleib der Wertpapiere
gebeten .

sh Badcnweilcr , 13 . Nov . Der Großherzog und die Groß¬
herzogin besuchten heute vormittag hier das Friedrich Hilda -Ge¬
nesungsheim der Arbeiterpensionskasse der badischen Staatscisen -
bahncn und Salinen in Oberweiler . Am Eingang der Anstalt,
wurden die hohen Herrschaften von den ärztlichen Leitern empfan¬
gen und unter Führung des Chefarztes Herrn Dr . Hetlinger voll¬
zog sich alsdann die eingehende Besichtigung. Die geräumigen,
luftigen Gänge und Zimmer fanden die volle Anerkennung der
hohen Herrschaften , die dann auch jeden der im Speisesaal ver ^.
sammelten Palienten in sehr liebenswürdiger Weise mit An¬
sprachen auszeichneten . Beim Abschied sprach der Großherzog,
noch den Wunsch aus , daß sowohl die hier weilenden Patienten
als auch die, die in Zukunft das Heim aufsuchen müßten, sich hier
wohl fühlen und recht gesund werden möchten .

hh Lörrach , 12 . Nov . In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde'
betr. Gas - und Elektrizitätssteuer folgende Resolution gefaßt : In der
beabsichtigten Besteuerung der Elektrizität erblicken wir eine schwere
Gefährdung unserer heimischen Industrie , welche auf die aus den Rhein-
wafferkräften gewonnene Energie als Arbeitsmittel angewiesen ist . Be¬
sondere Nachteile müssen wir ferner als Folge dieser Steuer für unsere
Stadt und das gesamte badische Oberland aus dem Grunde befürchten,
weil dann nicht nur in Deutschland die näher bei den Kohlengebieten■
liegenden Gegenden uns gegenüber erheblich begünstigt sein würden,
sondern accch in der angrenzenden Schweiz Kraft und Licht zu unserm
Nachteil billiger geliefert werden könnten als bei uns . Da endlich bei '

Festsetzung der Gaspreise in hiesiger Stadt stets von dem Grundsätze'

ausgegangen worden ist, daß Ueberschüsse des Werkbetriebes für die '

dinand von Braunschweig trat ihnen mit weniger als vierzigtausend
'

Atann am 1 . August' bei Minden entgegen. Die Franzosen zogen die
Weser entlang zum Angriff , ihre Flanken vom Fluß und einem Bach,
der sich in jenen ergießt, gedeckt ; ihre zehntausend Mann starke Ka¬
vallerie war cm Zentrum aufgestellt. Die sechs englischen Regrmenter
in Ferdinands Heer standen der französischen Reiterei gegenüber ; den

Befehl ihres Generals mißverstehend, rückten sie in geschlossener Linie, .
ungeachtet der Batterien auf ihren Flanken , vor und wiesen einen .
Angriff nach dem anderen mit ihrem Musketenfeuer zurück . In Zeit
von einer Stunde war das französische Zentrum gänzlich vernichtet.

In Europa hatte Pitt weislich seine Anstrengungen auf dis
Unterstützung Preußens beschränkt , aber jenseits des atlantischen
Ozeans gehörte ihm das Feld ausschließlich , und kaum hatte er sein
Amt angetreten , da wurden auch die planlosen Einfälle durch einen -
umfassenden Angriffsplan ersetzt . Ein Befehl, der den einheimischen
Offizieren im Felde gleichen Rang beilegte, wie den königlichen Offi -- ;
zieren , getvann die Sympathie der Kolonien. Dem Wunsche Pitts -
gemäß stellten sie ein Heer von zwanzigtausend Mann auf und be¬
lasteten sich mit schweren Steuern zu dessen Unterhalt . Drei Expedi - .
tionen wurden gleichzeitig gegen die französische Linie unternommen, !
eine gegen das Ohiotal , eine gegen Tieonderoga am Champlainsee,
während eine dritte unter General Amherft und Admiral Boscaven -
an die Mündung des Lorenzo segelte. Die letztere errang glänzenoe
Erfolge. Louisburg , obgleich von einer fünftausend Mann starken
Besatzung verteidigt , wurde samt der Flotte in seinem Hafen erobert
und die ganze Provinz von Cap Breton unterworfen . Die amerika- '

nische Miliz unterstützte die britischen Truppen in einem nachdrück¬
lichen Feldzuge gegen die Forts , und obgleich Montcalm mit geringerer
Streitmacht imstande war , General Abercromby vor Tieonderoga zu¬
rückzuschlagen , so bemächtigte sich doch eine von Georg Washington
geführte und von seinem Mut begeisterte Kriegsmacht aus Philadelphia
und Birginien des Forts Duquesne . Der Name Pittsburg , der der
neuen Eroberung beigelegt ward , erinnert noch an die Begeisterung
der Kolonisten für den großen Minister , der ihnen zuerst den Westen
erschloß .

Im Jahre 1760, als es Friedrich an Leuten und an Geld zu fehlen
begann und der Kreis seiner Feinde sich immer enger um ihn zog, war
die einziAe Hofstmug Pitts energische Unterstützung. Aber mächtig«
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•gtafctfaffe nicht zu erstreben seien , würde die Besteuerung des Gases
gjtx Erhöhung des Gas Preises , der infolge der weiten Entfernung von
j*n Kohlenlagern jetzt schon 17 4 pro Kubikmeter beträgt , unmittcl -
jar zur Folge haben müssen . Sowohl aus allgemeinen Gründen , als
auch im besonderen Interesse des badischen Oberlandes und speziell
unserer Stadt richten daher Gemeinderat und Bürgerausschutz an
Grobherzogliche Regierung das ergebenste Ansuchen , die Vorlage über
pie GaS- mrd ElektrizitStssteuer zu bekämpfen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 14. November .

[ J Großherzogin- Witwe Luise ist gestern nachmittag 2 .01 Uhr aus
Maden hier angekommen und abends 7 .49 Uhr wieder dahin zurück¬
gereist . Die Grotzherzogin besuchte das Mausoleum und wohnte einer
Sitzung des Badischen Frauenvereins an .

« Rektoratswechsel. Am Mittwoch den 18. November, vormittags
11 Uhr, ist ctnlätzlich des Rektoratswechselsin der Aula der techn . Hoch¬
schule ein Festakt , zu dem , »oie wir hören, der Großherzog sein Er¬
scheinen in Aussicht gestellt har. Anstelle des jetzigen Rektors Professor
Rehbock tritt Professor Krazcr.

* Erweiterung de?, Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
(Baden) zugelassen zum Sprcchvcrkehr mit Ruhla (Gesprächsgebühr
1 Jl ) , Zuflucht, Kniebis (Gesprächsgebühr 50 4 ) .

Karlsruher Musikbildungsanstalt . Die unter dem Protektorat
Sr . Kgl . Hoheit des Grotzhcrzogs stehende Musikbikdungsanstalt be¬
ginnt am Sonntag den 15 . November mit den im Winter üblichen
„Vorspielen" und „Vortragsübungen " ihrer Schüler und Schülerinnen .
Jeden Sonntag vormittags IVA Uhr werden solche Schülcrvorträge im
Saale der Musikbildungsanstalt Ritterstratze 7 stattfinden . Inter¬
essenten haben unentgeltlich Zutritt . (Siehe auch Inserat .)

VS? Festhallc-Konzert. Am morgigen Sonntag , nachmittags 4 Uhr,
spielt die Feurrwehrkapelle in der Festhalle.

□ Kolosseum . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, findet heute,
Samstag , keine Vorstellung statt wegen einer daselbst stattfindenden
Vereinsfestlichkeit . Am Sonntag den 15 . November wird sich das
derzeitige Künstlerpersonal verabschieden und werden an diesem nage
zlvei Vorstellungen gegeben werden, nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr . Ab Montag den ' 16. November ist vollständig neues Programm .

— Ter Schwimmverein Poseidon veranstaltet morgen nachmittag
ui Uhr im Vierordtbad ein volkstümliches Schwimmsest mit gediegenem
Programm . Dasselbe enthält u . a . Damenspringen , Damerrreigen,
Wasserspiele , Knnstschwimmon , Wasserballspiel, sowie Aiessechtung der
Stafette der hiesigen Mittelschulen.

§ Verbrüht . Das 2jährige Söhnchen eines in der Veilchcnstraße
wohnhaften Glasermeisters ritz gestern vormittag in einem unbewachten
Augenblick einen aus einem Herd stehenden Topf mit kochendem Wasser
herunter und zog sich dadurch am Leib und Rücken lebensgefährliche
Brandwunde» zu . Das Kind wurde in das Diakonissenhaus verbracht.

l-ekr. Züitteil«nge « aus -er Karlsruher Sta - trats-Sitzung
von, 12. November 1Sv8.

Eine Zählung der Arbeitslosen in hiesiger Stadt soll in der Weise
eorgcnommen werden , datz diese aufgefordert werden, sich zu noch zu be¬
stimmenden Zeiten bei dem städtischen Arbeitsamt zu melden. Dieses
wird mit dem weiteren Vollzug beauftragt . Ferner wird die soziale
Kommission ersucht , die vom Gewerkschaftskariell empfohlenen Maß-
nahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit zu prüfen und etwaige
iveitere Vorschläge hierwegcn zu machen .

Milchversorgung der Stadt . Der Vorsitzende macht Mit¬
teilung über die Schritte , welche das Bürgermeisteramt im Inter¬
esse der Sicherstellung der Milchversorgumg der Stadt Karlsruhe
im Hinblick auf die in den letzten Tagen von MilchproduZentcn
der umliegenden Gemeinden versuchte Absperrung der Milch¬
zufuhr unternommen hat . Darnach ist es gelungen, reichliche
und zuverlässige Quellen für den Bezug guter Milch aufzufin -
dcn, die für den Fall eintretenden Milchmangels benutzt werden
sollen. Der Stadtrat billigt die unternommenen Schritte und
beauftragt die städtische Schlachthofdirektion, weitere Erhebungen
über die deni Milchstreit zu Grunde liegenden Verhältnisse zu
machen und über das Ergebnis zu berichten .

Beseitigung der Mauer in der Gartenstraße . Das Grotzherzogliche
Bezirksamt hat dem Eigentümer des Grundstücks der früheren Maschinen-
vaugesellschaft an der Gartcnstratze ausgegeben, Ne entlang der Garten -
siratze führende, unschöne und schadhafte Blauer sowie die auf dem
Grundstück noch stehenden unbenutzten Gebäude, tue den Eindruck voll¬
ständiger Verwahrlosung machen , binnen 6 Wochen in einen würdigen
Zustand zu versetzen oder gänzlich niederlcgen zu lassen . Auch der
Stadtrat hat sich an den Eigentümer des betreffenden Grundstücks mit
dem Ersuchen gewandt, das vertragsgemätz zur Verbreiterung der
Itzartenstraße. an die Stadtgemeinde abzutretende Gelände durch Be¬
seitigung der Mauer frcizulegen und der Stadtgcmeinde zu über-
iveisen, damit die Straße dort planmäßig verbreitert werden kann . Ter
Eigentümer sucht mm darum nach , datz mit 'der Stratzenverbreiterung
noch bis zum Frühjahr zugewartet werde, bis zu welchem Zeitpunkt er
die Mauer beseitigen und dafür ein Geländer errichten lassen wolle .
Der Stadtmt erklärt sich bereit , dem Gesuche zu entsprechen .

Gegen die Schnaken . An Kosten für die Vernichtung von
Schnakennestern in städtischen Gebäuden und für die Vernichtung der
Schnakenbrnt in den Tümpeln der Albniederung und im Hardtwald an
der Moltkestratze werden im ganzen 8700 Jl im nächstjährigen
Gemeindevoranschlag vorgesehen .

Vermischtes.
— Berlin , 13. Nov . ( Tel .) In der heutigen Bormittagsziehnng

der Kgl . Preußischen Klaffenlotterie fielen 10 000 Jl auf Nr . 89 851 ;
in der Nachmittags-Ziehung fielen 30 000 Jl auf Nr . 42 814 , je 10 000
Jl auf Nr . 5182 und 163 506 und je 5000 Jl auf 17 027 113 709 und
275 359.

— Breslau , 14. Nov ., (Tel . ) Die Polizei verbot den gestrigen
„Schönheitsabend" auf Grund der Probevorstellung von Olga Des -
mond und Adolf Salge vor dein polizeilichen Areopag.

hd München , 13. Nov . (Tel. ) Wie die „Münchener Zeitung " be¬
richtet , wurde unter dem Verdachte fortgesetzter Erpressungen , be¬
gangen an einem in den Kreisen des Automobilsports bekannten Ber¬
liner , ein adliges Ehepaar auf Anordnung der Berliner Staatsan¬
waltschaft in München verhaftet und in das Berliner Untersuchungs¬
gefängnis transportiert . Die Beschuldigten sollen von dem Geschädig¬
ten 20 000 Jl crpretzt haben .

= Bern , 14 . Nov . (Tel . ) Die nach den vermißten drei Berg¬
steigern ausgesandten neun Rettungsmannschaften kehrten unverrichteter
Sach« zurück.

San Franziska , 14 . Nov . (Tel .) Der Bezirksanwalt
Hcneh , der gegen den Bürgermeister von San Franziska und
gegen betrügerische Beamte Klage angestrengt hatte , wurde das
Opfer eines Attentats . Es besteht wenig Hoffnung , ihn am
Leben zu erhalten.

Bon der Luftschiffahrt .
— Friedrichshasen, 13 . Nov. Der Deutsche Lnstflottenverei» be¬

glückwünschte den Grafen Zeppelin anläßlich der großen Erfolge und
seiner durch den Kaiser erfahrenen Auszeichnung und bat ihn, das Ehren¬
präsidium des Deutschen Luftflottenvereins zu übernehmen, lvelcher
Bitte Goas Zeppelin aufs liebenswürdigste entsprach. Die beiden Tele¬
gramme lauten : „ Eurer Exzellenz beehrt sich der Deutsche Luftflotten¬
verein, Zentrale Mannheim , zu den außerordentlichen Erfolgen , die
Eurer , Exzellenz neue Fahrten den bisher schon so glänzenden Erfolgen
hinzugefügt haben , und iusbesoudere zu der von Allerhöchster Seite
Eurer Exzellenz bezeugten Anerkennung und Auszeichnung die ehr¬
erbietigsten Glückwünsche auszusprcchen und Eure Exzellenz zu bitten ,
das Ehrenpräsidium des Deutschen Luftflottenvercins geneigtest über¬
nehmen zu wollen . Karl Lang, Präsidium des Deutschen Luftflotton -
vereins .

" — Graf Zeppelin antwortete : „Dem Deutschen Luftslotten -
Vevein besten Dank für sremidltchen Glücklvunsch, Uebertragung des
Ehrenpräsidiums gereicht mir zu hoher Auszeichrmug . Graf Zeppelin.

"
— Rastatt , 13 . Nov . Bon hier wird berichtet, datz in der Nähe

der Stadt Versuche mit einem Aeroplan unternommen wurden und daß
man die Maschine zeitweilig hoch über de« Bäumen hat schweben sehen .
Es ist dies , wie schon früher kurz berichtet , eine von Herrn Auftn'ordt
gebaute Flugmaschinc, die mithin die erste wäre , mit welcher in Deutsch¬
land nennenswerte Flüge unternommen wurden . Der Apparat ist mit
vorn angeordneten 35pferdigen, fächersörmigemSiebenzylindermotor ver¬
sehen und besitzt hinten eine kleine Stabilitätszelle mit dem Steuer .
Herr Auftn'ordt ist vor Jahresfrist in Bagatelle bei dem allerersten Ver¬
such mit seinem Eindecker über sechshundert Meter gepflogen und landete
dann glatt , ohne daß vorher irgendwelche Fahr - oder Stabilitätsproben
unternommen worden wären. Herr Auftn'ordt hatte nach diesem ersten
erfolgreichen Versuch seine Tätigkeit in Frankreich sofort eingestellt und
sich seinerzeit nach Deutschland begeben .

bd Stettin , 13 . Nov . (Tel .) Die Bergungsarbeiten am
Militär -Lustschiff haben gestern den ganzen Tag über gedauert .
40 Arbeiter hatten bis zum Abend zu tun , um Motore , Kabel und
Hülle auf dem Bähnhof Wollin zu verladen . Gestell, Gestänge,
sowie Seiten - und Höhensteuerung liegen noch auf dem Roof.
Gestern abend trafen 6 Mann des Lustschiffer -Bataillons ein, die
heute morgen die Bergungsarbeiten der noch auf dem Roof liegen¬
den Teile des Ballons aufnahmen. Man hofft, die Arbeiten bis
heute abend beendet zu haben .

■= Lemans, 13 . Nov . (Tel .) Wilbour Wright gewann nach¬
mittags den Höhenprcis von 1000 Franks ^ indem er 60 Meter
über den Erdboden sich erhoben hatte.

Das Grubenunglück auf der Zeche Radbod.
Hamm, 13 . Nov. Von einem Mitglieds der Verwaltung der

Gewerkschaft Trier werden dem Vertreter der „Frkf. Ztg .
" folgende An¬

gaben gemacht : Die Zech« Radbod kann keinesfalls als völlig verloren
gelten. Es sind jetzt alle Maßnahmen getroffen, um den Brand mög¬
lichst zu dämpfen und zum allmählichen Erlöschen zu bringen . Dahin
gehört das völlige Abschließen der brennenden Gänge gegen die Zuführ¬
ung ftischer Luft durch Abschließen beider Schächte . Man glaubt , daß
in etwa acht Tagen die Möglichkeft vorliegen wird, in die Grube zn
kommen . Dann würde mit der Bergung der Leichen und einer allmäh¬
lichen Wiederherstellungder Strecke begonnen werden. Die Belegschaft
findet Ausnahme auf den Nachbarzechen.

Die Verwaltung erklärt, daß die Schutzvorrichtungenin der Grube
in jeder Hinsicht mustergültig gewesen seien . Nach der Ansicht der
Verwaltung sind die noch in der Grube befindliche » Leute durch die
Gewalt der Explosion und des Feuers sofort getötet worden.

Heute vormittag und mittag erfolgten mehrere Explosionen, woraus
zu schließen ist , daß das Feuer fortdauert.

Das Unglück auf der Zeche Radbob ist nach der Zahl der Opfer
das größte, das man im Ruhrbezirk erlebt hat . Die beiden letzteren
größeren Unfälle waren auf „Borussia" 1905 mit 39 Toten und auf
Zeche „Carolinenglück " im Jahre 1898 mit 119 Toten . Dazu kommen

noch im Januar 1907 im Saarrevier das große Unglück aus der fiskali¬
schen Zeche „Reeden " mit 153 Toten.

Ein Mitarbeiter des „Tag "
, der mit Bergleuten der Zcche -Radbod

gesprochen hat , berichtet : Die Bergleute schreibe' » das Unglück dem
neuen Steiger zu , der vor zwei Monaten in der Zeche cintrat und
auch als Wetterkontrollenr fungierte . Wo ich niit Bergarbeitern sprach ,
murrten sie gegen diesen Mann und sagten , er sei nicht vorsichtig genug
gewesen. Schon vor 14 Tagen - habe in der Sohle , in derselben, in der
jetzt die unglücklichen Arbeiter eingeschloffen sind , eine kleine Explosion
schlagender Weiter stattgesunden, bei der drei Leute schwerverletzt wur¬
den. Hätte man damals gleich nach der Ventilation gesehen , sagen die
Bergleute , so wäre das heutige Unglück vielleicht verhütet worden.

Ich sprach auch den Mann , der sich als erster ans dem Schacht
rettete , ein noch 19jähriger Mensch namens Karl Bennewitz , der aus der
Sohle III arbeiten: . „ Ich hörte" , so erzählt er , „ die schlagenden
Wetter und begann in der Richtung des Förderungsschachtes zu laufen.
Plötzlich erfolgte ein« Explosion , die mich 20 Meter weit gegen einen
Pfosten schleudert«. In demselben Moment kam hinter mir ein so¬
genannter Eselsjunge mit seinem Pferd hcrangefahren. „Karl , komm '
mit ! " ries er mir zu . Und ich batte noch Besinnung genug , das Pferd
an mir vorbeizulassen und cs dann am Schweif zu packen. Auch der
Junge packte zu . Und das Pferd zog. uns eine Strecke entlang . Da ,
eine zweite Explosion , und das Pferd wurde vor unseren Augen in Stücke
gerissen , während wir wiederum etwa 20 Meter weit geschleudert wur¬
den, und zwar dirett vor den BefördernngSkorb . Wie wir mehr tot
als lebendig hineinkamen, weiß ich selbst nicht. Ich weiß nur noch, daß
der Besördcrnngskorb plötzlich in die Höhe ging. Dann wurde tch ohn¬
mächtig .

" Bennewitz hat einen Bruch des Nasenbeins davongetragen ,
der Junge ist schwer verletzt .

Ein Beteiligter an den Rettungsarbiiten sagt folgendes über die
mutmaßliche Entstehung des Unglücks : In einem der Qnerschächte hatte
die Nachtschicht, die die nöügen Vorarbeiten für die Tagcsschicht erledigt ,
Sprengdynamit gelegt , dieses aber anscheinend nicht genug berieselt.
Das Dynamit ist durch irgendeinen Umstand zur Explosion gekommen
und hat so das schreckliche Unglück verursacht . Di« in dem Schachte
herrschende heiße Temperattir , die ans der Zeche Radbod ausnahmsweise
hoch ist, hat die Wirkung der Explosion ungemein begünstigt. Bon dieser
Auffassung der unmittelbaren Ursache wollen aber die Bergleute nichts
wissen .

btt Hamm, 13 . Nov . Die Schreckensszenen vor der Zeche dauern
fort . Eine Fra « Falkcnkölter» deren Mann auf Sohle 2 liegt , tourde
wahnsinnig und mußte vom Fleck weg nach der Irrenanstalt gebraelst
werdend Eine andere fürchterliche Szene gab es, als zwei Frauen sich
um den Besitz eines verkohlte « Körpers stritten. Beide glaubten , die
Leiche ihres Mannes vor sich zu haben . Ein« ganze Familie Rohmnnn ,
der Mann , drei Söhne und ein Schwiegersohti , gehören zu deit Bcruu -
Ulncktcn.

Der Zechenplatz ist heute streng abgesperrt. Auch di« Berichter¬
statter der hiesigen miü der auswärtigen Pveffe werden zurückgewiesen ,
wenn sie nicht eine Legittmatton des Hauptbureaus der Gewerkschaft
Trier vorzeigen können . Dieses Buroau ist aber vonr Zechenplatz tncbr
als ein« Stunde entfernt . Im Bureau stellt man indes keine Legiti¬
mation mehr für die Pveffe aus . Schon gestern tvar das Verhaltcit von
Zechenbeamten gegen die Presse schroff ablehnend.

Heute sollte übrigens , wie verlautet , ein neuer Schacht , ein
Parallel - Schncht, übernommen lverden . Wäre dieser Schacht früher
fertig gewesen und so zwischen den beiden Schächten die nötige » Gänge
hergestellt, so hätte» sich wohl viele der Benmglückten retten können ,

— Hamm, 14 . Nov . (Tel. ) Nach Mitteilung der Berg¬
werks direktion sind Von 380 eingefahrenen Bergleuten sechs un¬
verletzt, 35 verletzt , 37 tot geborgen und 303, deren
Leben hoffnungslos verloren ist, in der
Grube .

Beileidskundgebnnge «.
— Berlin , 13 . Nov . Der Magistrat von Berlin hat heute be¬

schlossen, 10 000 M für die bei dem Grubenunglück auf der Zeche „Rad¬
bod " verunglückten Bergleute und die Hinterbliebene» der Umgekom¬
menen zu zeichnen.

— Berlin , 13. Nov. Aus Anlaß der Katastrophe in Hamm lat
der Prinzregent von Bayern an den bayrischen Gesandten in Berlin
Graf v. Lerchcnfeld folgendes Telegramm gerichtet: „Schnkerzlich er¬
griffen durch die Nachricht von der entsetzlichen Katastrophe auf der
Zeche „Radbod" ersuche ich Sie , der schwer heimgesuchten Bergwerks¬
bevölkerung mein aufrichtiges Beileid und meine innige Anteilnahme
zum Ausdruck zu bringen . Ich habe die Hofiasse angewiesen, Ihnen
als Spende für die von so schwerem Unglück betroffenen Familien den
Betrag von 3000 M zur Verfügung zu stellen . Luitpold , Prinzregmt .

"
>—>Wien, 13. Nov. Arbeitsminister Geßmann hat an den preußi¬

schen Handclsminister ein Telegramm gerichtet , in dem er in seinen!
Namen und im Namen der gesamten montanisttsche » Fachwelt Oester¬
reichs das ttefste Mitgefühl anläßlich der Katastrophe von Hniinn
ausdrückt .

) - ( Paris , 13. Nov. Präsident Fallieres richtete heute an Kaiser
Wilhelm ein Beileidstelegramm, das er mit einem Worte der Erinne¬
rung an die Teilnahme einleitete, welche von den Fachvereinen der
deutschen Bergleute bei der Katastrophe von Conrrieres gespendet
wurde . Er versicherte , Frankreich schließe sich von ganzem Herzen der
Trauer au , die Deutschland durch das Unglück bei Hamm trifft .

Der Minister des Aeußern Pichon begab sich heute nachmittag nach
der deutschen Botschaft , um dem Fürsten Radolin das Beileid der
französischen Regierung zu der Katastrophe bei Hamm auszudrückcn .

— Paris , 13. Nov. Die parlamentarische Gruppe für das inter¬
nationale Schiedsgericht der Kammer beschloß, an die deutsche Gruppe

1

Feinde, besonders der Höfling des jungen englischen Königs, Graf von
Bute, stürzten im Jahre 1761 den großen Staatsmann , und mit Recht
schrieb damals ein ftanzösischcr Philosoph : „Pitt in Ungnade, das ist
uns so viel wert wie zivei Siege .

" Es ist bekannt, daß lediglich besondere
Umstände , zumal die Polittk Rußlands , Friedrich vor einem schimpflichen
Frieden retteten . Vergebens suchte die Regierung 1762 und 1765 Pitt
wieder in das Kabinett zu ziehen , er zog es vor , an der Spitze der Whigs

; in der Opposition zu bleiben. Unter höchst verworrenen Verhältnissen
' übernahm schließlich William Pitt im Juli 1766 die Bildung eines
. Ministeriums . Er beabsichtigte , ohne Partei - und Koterierücksichte» zu
. regieren : aber der kranke Mann ivar ihr nicht' nrehr gewachsen . Er
; eröffnet« sein« Verwaltung mit deni uriglücklichen Schritt , sich selbst -
den großen Commoner, wie das Volk ihn zu nennen gewöhnt ivar -
zum Earl of Chatham und Mtglieü des Oberhauses zu mucheri: dann

iging er, um seine tieferschütterte Gesundheit herzustellen, ins Bad , und
statt einer starken Regierung trat vielmehr eine ministerielle Anarchie
ein . Der Stand seiner Gesundheit gestattete denr Lord nicht , das Ruder

. zu führen und ließ ihn auch nicht den Entschluß finden , zurückzutrcten,
'

; ein unerquicklicher und fast gefährlicher Zustand, der sich lange hinzog:
sein Rücktritt vom Amte erfolgte erst im Oktober 1.768.

Noch zweimal trat William Pitt , oder vielmehr Lord Chatham,
politisch hervor. In dem sich vorbereitende» Konflikte zwischen England
und den amerikanischenKolonien war er der Führer der Friedenspartei
und versuchte den Kampf mit allen Mitteln abzuwenden. Als Feind

.aller halben Maßregeln und Kompromißvorschlägebrachte er nach Ver¬
ständigung mit Franklin eine Bill ein, die die Aushebung der verschie¬
denen verletzenden Akte und die Sicherheit der früheren Freibriefe ver -
'ordnete, auf Steuerforderung verzichtete und Abberufung der Truppen
befahl. Eine Versammlung der Kolonien sollte zusainmentreten und
Mittel Vorschlägen, wie A-nerika zu der Zahlung der öffentlichen Schuld

:beitragen könne . ChathamS Maßregeln wurde,, vom Oberhaus«, eine
ähnliche Burkes von, Unterhaus« und eine Petition der Stadt London
vom König verächtlich verworfen. Nachdem so di« Versöhnung aus¬
geschlossen war , begann dex große Kampf, der acht Jahre später mit der
Trennung der amerikanischen Kolonien voi, der britischen Krone endete .

Wie man weiß , schloß im Jahre 1778 Frankreich ein Bündnis mit
den Amerikanern. Zu spät war cs jetzt für eine . Aussöhnung , die die
englische Regierung herbeizuführen suchte . Jnsttnkttv fühlte damals das
Volk im Gegensatz zu Georg III . , daß , wenn noch eine Hoffnung übrig
blieb, die Freundschaft der Kolonien zu bewahren und Frankreichs und
Spaniens Hoffnungen zn vereiteln, dies nur durch Lord Chatham ge¬
schehen könne. Das ganze Volk wünschte einmütig , daß der Greis an
die Spitze der Regierung trete ; aber die Hand des Todes schnitt auch
diesen letzten Ausweg ab. Wie einst in alten Tagen der blinde Appius
Claudius in den römischen Senat geführt wurde, so wurde auch Lord
Chatam, von Alter und Krankheit gebrochen, in das Oberhaus getragen ,
um mit letzter Kraft gegen einen vom Herzog von Richmond beantragten
Vorschlag , Amerika aufzugeben, zu protestieren. Richmond erwiderte
sehr verbindlich : selbst der große Name des Grafen könne Unmögliches
nicht möglich machen. Pitt erhob sich zu einer Antwort , sank aber von
einer plötzlichen Ohnmacht getroffen zurück : man glaubte ihn schon
sterbend , und einen Monat später war er tu der Tat nicht mehr. . . .

Fassen wir Pitts Tätigkeit und Verdienste zusammen, so können wir
behaupten, daß besonders spätere Zeiten fast alle seine großen Kampf¬
ziele gebilligt haben , seine Verteidigung der Untertanenfreiheit gegen
willkürliche Gefangennahme auf einen allgemeinen Vcrhaftsbefehl hin ,
der Preßfreiheit gegen Lord Manssieid, der Rechte der Wählerschaften
gegen das Unterhaus , der konstitutionellen Rechte Amerikas gegen Eng¬
land selbst . Seine auswärtige Polittk war auf die Erhaltung Preußens
gerichtet , und Preußen hat die Tragweite seiner Polittk dadurch bewiesen,
daß es in unseren Tagen an die Spitze des geeinigten Deutschland ge¬
treten ist . England hat längst seine Pläne unmittelbarer Herrschaft der
Krone über Indien angenommen, Pläne , die, als er sie vorschlug , als
Unsinn betrachtet wurden. Pitt war der erste, der den liberalen
Charakter der Kirche Englands erkannte , der erstt , der de» Ton parla¬
mentarischer Reform anschlug .

Di« einsame Größe ist es , die uu$ noch heute an William Pitt
imponiert. Seine Ausdrucksweise , sein Tun stehen in vollständigem
Gegensätze zü seiner Zett. Inmitten einer kritischen , höflichen , gleich¬
gültigen Gesellschaft, die bis zur Affektiv, , einfach , witzig und unter¬
haltend̂ aber vollständig prosaisch und nüchtern war , die au Tugend und

Begeisterung, vor allem aber an sich selber zweifelte , stand Pitt ganz
und gar isoliert. Seine Ueberzeugnngstrcue , sein « leidenschaftliche
Liebe für alles , !vas er für groß und tvahr hielt, seine feurige Energie ,
seine poetische Einbildungskraft, seine Rhetorik , sein stolzes Selbstgefühl ,
seine Prachtliebe und Verschwendung verwirrten seine Zeitgenosse, , nicht
toeniger als das Vettrauen , mit dem er an di« höheren Gefühle der
Menschheitappellierte, die Verachtung mit der er sich von der Bestechlich¬
keit, die bis dahin der große Motor in der Politik gewesen , abmandte ,
der zuversichtliche Glaube an sich selbst , die Größe seiner Ziele und
seine Macht, sie zu erreichen . Er ivar der erste Staatsmann seit der
Restauration , der das Wettspiel rein patriotischer Gesimmrig gab : darin
liegt der Schlüssel für die Verehrung, die das Land noch heute für Pitt
empfindet . Er hing an England mit einer innigen persönlichen Liebe.
Er glaubte an seine Macht , seinen Ruhm , seine Büegertugend , bis Cng-
land an sich selbst glaube» lernte. Englands Triumphe ivaren PitrS
Triumphe , Englands Mederlage» Pitts Niedcrlagm. Die Gefahren des
Vaterlandes hoben ihn hoch über Parteigeist und selbstsüchtige Gedanken .
„Seid ein Volk, " rief er den Parteien zu , die ifm stürzen wollten , „ ver¬
geht alles über den: öffentlichen Wohl ! Ich gebe Euch da§ Beispiel .

"

Sein glühender Patriotismus ivar der Zauber, der ihm Macht über
England verlieh . Dazu tan seine unwiderstehliche Beredsamkeit. Er
war kein schkagfcrttger Kämpfer wie Walpole; er konnte keine vorbe¬
reiteten Reden halte» wie Chesterfield . Seine vorbereirete» Reden
waren immer seine schlechtesten , denn in diesen machte sich sein Mangel
an Geschmack, seine Effekthascherei, seine abgenutzten Zitate , seine über¬
triebenen Bilder breit . Daß er trotz dieser Mängel alle Ntedner seiner
Zeit überragte , verdankte er hauptsächlich feiner innigen Ueberzeugung ,
dem Ernst und dcrk Anftichtigkcit , mit denen er sprach. Er sprach immer
wie einer , der sich seiner Auwrität bewußt ist. Pitt ivar ratsächlich
der erste englische Jlcduer, dessen Worte Macht Iviiren , nicht nur für das
Parlament , soridcrn für die ganze Nation. Berichte der Parlaments¬
verhandlungen waren noch unbekannt , und nur in unzusanimenhärigenden
Sätzen und 'halbvergesiene » Ausdrücken drang Pitts Stimm « iiber die
Mauern von St . Stephan hinaus . Aber die wcnigen abgerissen-cn Worte ,
die von ihm überliefert find , erregen den Engländer von heute noch
geradeso bis inS Innerste , wie sie seine Jeitgonoffenerregte «̂ . . .
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für das internationale Schiedsgericht eine Adresse zu senden , in der sieihre innige Anteilnahme an der Katastrophe von Hamm ausdrückt undbetont, daß sie das Gefühl von Solidarität , welches die deutschen Berg¬leute bei der Katastrophe von Courriercs an den Tag gelegt hohen ,nicht vergessen habe.

— Madrid , 13. Nov. Der Gemeinderat hat in innigem Mitgefühlmit der Katastrophe in Hamm der Bevölkerung Westfalens den Aus¬druck der Anteilnahme an dem traurigen Ereignis , das sie betroffenhat , übermittelt .
* » *

— Donanrschingen, 13 . Nov . Der Kaiser Hörde bald nach Ankunftdes Chefs des Zivilkabinetts den Bortrag von Balentini , welcher überdie unheilvolle Grubenkatastrophe in Westfalen Bericht erstattete.— Potsdam , 13 . Nov . Prinz Eitel Friedrich begab sich heutemittag im Aufträge des Kaisers nach Hamm, um an Cri und Stelleüber die schwer« Grubenkatastrophe Informationen cinzuholen und demKaiser darüber Bericht zu erstatten . Ter Prinz traf um 0 Uhr 16 Min .in Hamm ein .
— Hamm, 13 . Nov . Handelsminister Delbrück ist henie nach¬mittag gegen 4 Uhr hier eingetroffen: er begab sich sogleich an die Un¬

glücksstelle.
— Hamm, 14 . Nov . (Tel .) Gestern hatte der preußischeHandelsminister eine zweistündige Konferenz mit dem General¬direktor Wiscott. Darauf trat er einen Rundgang durch das

Zechcngekände an . Inzwischen versammelte sich eine Menge vonetwa 1500 Köpfen und erging sich in lauten Verwünschungen .Als Prinz Eitel Friedrich eintras , ertönten keine Hurrarnfe , da¬
gegen wurden Rufe der Erbitterung laut , wie : „Mißstände" .
„ Kohlen heraus "

, „ 300 Tote "
. Schließlich wurde die Arbeiter*

Marseillaise angestimmt. Der Regierungspräsident wollte eine
Ansprache halten , seine Worte wurden aber übcrtönt von der
Menge, die in ihrem Kummer und Zorn verlangte, daß eineschwarze Fahne ausgehängt werde. Die Polizei war besonnenund verhinderte so den Anspruch einer Revolte, die zeitweiligunvermeidlich schien .

Prinz Eitel Friedrich empfing eine Deputation von 3 Berg¬leuten, die ihre Wünsche aussprachen und denen der Prinz ver¬
sprach, daß er dem Kaiser Bericht erstatten werde. Der BergmannZohann Pilgrim führte beim Prinzen das Wort und verlangteein Reichsberggrsctz , mehr Arbeiterschntz und Arbciterkontrolleureaus den Reihen der Arbeiter. Bei der Abfahrt des Prinzen brachdie Menge erneut in erbitterte Kundgebungen aus . Der Prinzfuhr sodann nach der Stadt , wo er über eine Stunde in den
Krankenhäusern verweilte. '

Tie Erregung der Bevölkerung hatte sich auch in den spätenAbendstunden noch
'

nicht gelegt . Man ries dem Prinzen zu :Zeigt ihm unsere Strafzettel , damit er sieht, wie wir behandeltwerden .
— Berlin , 13. Rov. Dos Abgeordnetenhaus wirb am Freitag der

nächsten Woche eine Plenarsitzung abhalten mit der Tagesordnung :Interpellation Brust und Genossen betreffend das Grubenunglück aufder Zeche Radbod .

Miltagblatt . Samstag den 14. Nov . 1908 . Nt .
mächtig . Nach einer Meldung der „ Associated Preß " liegt die
LI a i s e r i n - W i t w c i ut Sterben .

■= Peking, 13. Nov . Nach einer Meldung der „AssociatedPreß " ist ein kaiserliches Edikt bekannt gegeben worden, wonachPrinz C h n n zum Regenten von E h i n a prokla¬miert wird. Prinz Chun ist ein Bruder des Kaisers. Der
Lohn Chuns , Puwei , ist zum mutmaßlichen Thronerben ernanntworden. Der sterbende 51 a i s r r wurde am nachmittag indie Stcrbckammer der verbotenen Stadt gebracht .

Vie Ereignisse aus öem Balkan .
Wien, 13. Nov . Das Antwortschreiben des Kaisers Nikolaus

auf die Notifikation von der Anglicderung Bosniens und der Herzego¬wina ist heule nachmittag vom russischen Geschäftsträger dem Ministe¬rium des Auswärtigen übergeben worden.
1kl Konstantinopel, 13 . Nov . „Daily Telegraph " meldet von hier :

Am zweiten Abend des Beiram -Festes begab sich der Sultan zu seinemBruder Naschcd Efscndi, ein Besuch, der noch niemals stattgefundcn Haiund darum das größte Aufsehen erregt.
== Konstantinopel, 13 . Rov . Der Sultan hat heute, auf wieder¬

holte drängende Vorstellungen des KricgsministerS stch entschlossen , die
dreinial abgelehntc Demission des Kommandeurs der Jildiztruppe » .des Generals Chefket Pascha , änzunehmen . Aus dem heutigen Se-lamlik kommandierte bereits der neue Chef Generalleutnant Tievad
die Gardcdtvision. Für die weitere ruhige Entwicklung ist It . „ Fkf . Z ."
dieser ohne Störung vollzogene . Wechsel von großer Wichtigkeit .

— Konstantinopel, 13. Nov . Einer Depesche der „Jen ! Gazeita "
zufolge hat das Athener Zentralkomitee die Christen des Bilajets Ja -uina bewaffnet.

Weiter wird dem Blatt ans Skutari gemeldet, daß von Monte¬
negro Waffen an die Mohammedaner in Badgoritza verteilt werden.Die Mohammedaner in Antivari zögern, die Waffen anzunehmen , und
verlangen , daß ihnen der Zweck der Bewaffnung mitgeteilt werde. Auchdie Mohammedaner in Düleigno weigern sich, die Waffen anzunehmeu,und beschlossen auszuwandern .

Weiteren Text siehe Seite 9 und 12.

m 6J . PetryWwe Silberne Tafelgeräte
Hoflieferant in schönster Auswahl

Juwelen, Gold- und Cigarettenetuis - Stockgriffe
Silberwareu Bonbonnieren, Tlippes m.

Kaiserstr . 102. Tel . 1558.■ in Gold und Silber

Telegramme der „ Bad . Prelle " .
—■ Strahburg , 14 . Nov . Staatsminister a . D . von Koller wurde

ns Lebenszeit in das preußische Herrenhaus berufen .— Breslau , 14 . Nov . Durch die Stadtverordnetenwahlen in der
2 . Abteilung und aufgrund des Wahlausfalles tu der 3 . Abteilung wurde
eine konservativ - klerikale Mehrheitsbildnng hierselbst verhindert.= Breslau , 14 , Nov . Der Oberpräsident der Provinz Schlesienhat sie Pflicht des Berhängens der Schaufenster während des . sonn¬tägigen Hauptgottesdienstes vom 22 . November ab aufgehoben.

----- Luxemburg , 13 . Nov . Die Groß Herzogin Maria
Anna ist m der heutigen Kammersitzung zur Regentin er¬
nannt worden.

HZ Petersburg , 14. Rov . Der Reichsduma steht für heute ein
kritischer Tag bevor. Gestern nachmittag verbreitete sich in den
Wandelgängen der Duma das Gerücht, daß der bisherige Präsident der
Reichsduma, Chomjakow , bei der heute vorzunehmenden Neuwahl des
Präsidenten eine Wiederwahl ablehnen wird , lieber die Gründe einer
solchen unerwarteten Entschließung Chomjakows werden verschiedene
Angaben gemacht . Es scheint , daß Chomjakow wegen der Haltung
der Kadetten zurücktreten will.

— Tiflis , 14. Nov . Die Bersanrmlnng der zur Wahl eines
Katholikos erschienenen armenischen Delegierte» aus Rußland , derTürkei, Persien , Indien , Aegypten , Bulgarien und Rumänien sandtean den Statthalter des Kaukasus ein Telegramm , mit der Bitte , dem
Kaiser den Dank des armenischen Volkes für dem gnädigen Schutz der
armenischen Nation auszusprechen. , _

■
Ein Thronwechsel in China.

--- -- Peking, 13 . Nov . Die Mitglieder des Großen Rates
waren heute im Palaste versammelt. Die Kaiserin-Witwe, die
ebenfalls zugegen war , würbe im Laufe der Besprechung ahn

Aus dem Karlsruher Konzertlebe».
•z . Karlsruhe , 14 . Nov . Nach Huberman kam gestern abend HenriMarteau in den Museumssaal . Das Programm zeigte das vollständigausgereifte Künstlertum des Violinisten, der seine hohe Mission mit

tiefem VerständiriS fühlt . Wir hätten sonst nicht Bachs D -moll-Par -tita an der Spitze der Vertragsordnung gefunden. Wie viele Geigen¬künstler spielen heute noch diese schwierigen Sonaten und Suiten des
Leipziger Kantors ? Die Aufgabe ist so Kolossal , daß sich nur wenigedaran wagen. Nicht allein technisch muß hier alles bis ins Kleinste
ausgejeilt sein, weit mehr noch muß in der Auffassung der Künstlerden Stil zu wahren wissen . Das tat nun Henri Marteau in jeglicher
Hinsicht ; da fehlte auch der Zug ins Große nicht und das vielrankigcund vielverschlungene Werk erstand in ganzer Form vor den Augen desHörers . Der feste und satte Ton Marteaus , sein edler und warm¬blütiger Vortrag gaben der Beethodenschen G-Dur -Romanze und einem
Konzertstück von F . Schubert neuen Glanz . Der einfache , lichte Reif,den Marteau um sie schloß, brachte ihren innerenGehalt nur um so stär¬ker in Erscheinung. Von dem fast unbekannten H . I . F . Biber trugMarteau eine Sonate vor und zum Schluß spielte er mit virtuoserUeberlegenheit eine oft gehörte „Introduktion " von Saint -Sasins . Auchhier wollte der Violinist nicht mit Kunststückchcn blenden; er blieb
ganz bei der Sache und gestaltete auf diese Weise des Franzosen Kom¬position außerordentlich genußreich. Und so hatte Marteau , der vielenauS einem früheren Abonnementskonzert bekannt gewesen sein mag,mit seinen verschiedenen Darbietungen die Herzen zum Mitklingen an¬geregt : nicht , daß sie für den Augenblick allein Begeisterung zeigen,vielmehr läuternd seine Klänge bei allen nachhallen. —Die Pianistin dieses Konzerts, Frau Hedwig Marz -Kirsch, ist unsallen hier wohlbekannt und ihr Können wohlvertraut . Ihr Wegzugnach Mannheim hat es zwar mit sich gebracht , daß wir Frau Marz -
Kirsch in den letzten Jahren selten nur öffentlich zu hören bekamen ,ihre gestrige Leistung rief aber die zahlreichen guten Eigenschaften ihresKlabierspiels wach, die uns von früher in bester Erinnerung standen.Die Chopin-Sonate in B-moll gelang ganz ausgezeichnet. Der Vor¬trag fft außerordentlich abgeklärt, die ruhige Spielart zeigt Abrundungdes Tons , der nie weichlich wird . Brahms Walzer aus dem ( vier¬
händigen) op . 39 wurde mit natürlicher Frische , - in Nocturne von
Sgambati und Valse d 'amour von Moszkowski mit Gewandtheit und
leichter Hand, die hier gefordert werden, zu Gehör gebracht. Wie

. Lachs - Butter - <=* =?
Anchovy Paste . Sardellen B utter .

Ci09OS

>cm usseiTu Den ,

oldisanscHmuck
beeter Ersatz für ächten Goldschmuck, starke 14kar . Gold -auflape, 10jährige urkundliche Garantie für gutes Tragen, 2sonst verbürgter Umtausch. — Elegante Original' Etuis. — os0T Billige Preise. — Erhältlich In Goldwarenhandlungen. 9

Nur Weckerle 8 Sänger -Pastillen
(eto,ctta,tnel wareuzetche» unter Kt . SO67t )

sind Sie allein echten. Aus semflem Gummi arabicum , Lackritze»und Letlchenpelchmack tzergeftellt, werden st« nicht allein von Singer »und Redner». londem auch im Tdeater n. Konzerten sehr begehrt. Ali Mund,
chstillen vribreiim Meckerte ' S Tanger - Pastillen einen angenehme »Geruch : bet HalSempfinbllchlet « lehr btlömmlich . Jede Pastille trigt deo
Puchstaben 8 . Rur ech» in Unstern Schachtel» * 25 Pfg«, »der im Osten »»erlauf in mit unserer gtrma versehene» dekorierten DosenWeckerle ’s Bonbonefabrik » Feuerbach -StuttgarL

Kasseier
Hafer-Kakao

wird bei
Blutarmut and Bleichsucht

dsKräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen .Nur echt in blauen Kartons für IMk ., niemals lose.

Henri Marteau , so spendete auch hier das Publikum sehr herzlichenBeifall . Prinz und Prinzessin Max wohnten dem Konzert an.
Veränderungen an der Karlsrnher Oper .

— Karlsruhe , 14 . Nod. Die Generaldirektion des GroßhHoftheaters gibt heute folgende Mitteilung an die Zeitungen :Für den auf Ablauf des Spieljckhres wegen Nichterneuerungseines Vertrages von hier scheidenden Herrn HofkapellmetsterDr . Göhler wurde Herr Hofkapellmeister LeopoldReich wein in Mannheim vom 1 . September 1909 anals erstexKapellmeister hierher verpflichtet, ,*■ * * •»># »■
Diese Mitteilung her Generaldirektion des Hostheaters zeigtzugleich das Ende einer schon seit längerer Zeit dauernden latenten Krisis an unserer Oper an. Es ist Herrn Dr . Göhler in der

Zeit seines hiesigen Wirkens nicht vergönnt gewesen , auf demGebiete der Opernleitung größere Erfolge davonzutragen . Diese
erblühten ihm vielmehr im Konzertsaal, wo das eigentliche Gebier
seines Könnens zu liegen scheint.

Durch die Berufung des zweiten Mannheimer Kapellmeisters
Reichwein auf den Posten des ersten Karlsruher Hofkapellmeisters
ist zugleich mit dem seit Mottls Fortgang bestehenden Systemder Koordinierung der beiden hiesigen Kapellmeister gebrochenworden. Herrn Reichwein geht von Mannheim ein vorzüglicherRuf voraus , auch bei einem hiesigen Dirigieren machte er s. Zteinen guten Eindruck . So ist zu wünschen, daß es ihm imVerein mit unserem ausgezeichneten Alfred L o r e n tz gelingen
möge, der Karlsruher Oper ihr altes Ansehen in der deutschenBühnenwelt zu wahren und weiter zu fördern

Zugleich mit Herrn Dr . Göhler wird , wie wir hören, auchder Qberregisseur unserer Oper , Herr Schön, von hier scheiden,nachdem er an der Seite Mottls wie in der folgenden Uebör-
gangszeit sein künstlerisch jo verantwortungsvolles Amt hierselbstüber 15 Jahre hindurch voll Sorgfalt und mit manch schönemErfolge ausgeübt hat . So wird man seines Wirkens sich gernerinnern .

rvasternaii .. de» 3iheii »s . ,
^ »»flanz . Hafenvegel . 13 Nov. 2 86 » , (12 November 2. 88 « J
Hchun «rt, >, « t , 14 November. Morgens t> Uw 0,87 >» . '

14 November -Morgens 6 Uhr 1.54 >».ntarau , 14 November. Morgens 6 Uhr 3 06 » «, gef . 0,0V n , 1.nannhetm . 14 November. Morgens 6 Uw 1.78 I».— - mmmm
Aergnügrmgs- und Aereins-Anzeiger.lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersetzen.) j

„ „ ■ saiustag den 14. November :rlpollotheater. 8 llhr Vuneievorstellung.i . Athlet,c - Spart - tilub Germania . !/ab Uhr UebungSstunde t. HkuxBayernverein. Vereinsabcnd. Palr . .engarken.Frankeneck . Täglich Schrammcln -Konzert.
Strifhl ’ ffhßhnt " Heute abend Ipielt die Ungarische Künstle

Haptüe im Gartensaal .tjibele Geister. 8 . 11 Uhr 1 . Karnevalsitzung im Eichbaum .Fußballklub Phönix. Juniorcnwettspicl .Fnßballverein . 3 *4 Uhr Generalversammlung der Junioren .Gefangner. Frohsinn, Mühlburg . 81/̂ U . Stiftungsfest . 3 Linden, MWKaiserpanorama , Kaiserpassage , siehe Inserat .»aufm. Verein Merkur, g Uhr Zusammenkunst un Prinz Rar«,Kaufm. Verein. 8% Uhr Unterhaltung int Friedrichshof.Liedcrhaüe. %y2 Uhr Unterhaltungsabend .
Liederkranz. 8 *4 Uhr Unterhaltung in der Eintracht.Mandolinenklub. 8 *4 Uhr Konzert im Palmengarten .Männerturnverein . Mädchenabteilg. Turnhalle der göh. Mädchenschule.Marineverein . 8y3 Uhr Versammlung im Cafe Seyfried.Vhcinklub Allemannia. 8 Uhr Klubabend t. Tannhäuser , SSintetgatj.Ritderoerein Sturmvogel . 8*/s Uhr Beteiligung a . Stiftungsfest i . Koloss,Salamander , 1 . KarlSr . Ruderklub. 9 U. Klubabd. i. Klubh. töthenth .^Verein ehein . gelber Dragoner . 8y2 Uhr Zusammenkunft im Lokal.Verein der Württemberger . 8l/9 Uhr Berslg. i. König von Preußen .Bcr. z. Hebung des Fremdenverkehrs. 8 Uhr Vortrag im gr . Rathaussaal.Bersicherungsbeamtenverein. 8*4 Uhr Herrenabend. Alte Br . Kämmerer ,» » *

Spielplan des Großherzoglichen Hostheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Somckag , 18 . : Abt . 6 . 18. W .- Vorst. „Germania ", Oper in einem
Vorspiel, 2 Bildern und einem Nachspiel von Franchetti . *47 bi»
gegen */a10.

Montag , 16. : Abt. B . 18. Ab .-Vorst. „Manna Banna ", SchauspHin 3 A. v . Maeterlinck . 7— *410.
Dienstag , 17. : Abt . C. 19. Ab . - Vorst. „Es lebe das LehensDrama in 6 A. b . Hermann Sudermann . 7-—10 .
Mittwoch, 18. : 7. Vorst, auß . Ab . Zum Vorteil der HostheatersPensionsanstalt: Schwedisches Konzert, veranstaltet vom Konzertvereip

Stockholm , unter Allerhöchster Protektion Ihrer Majestät der Königsvon Schweden. Dirigent : Tor Aulin ; Solisten : Dagmar Möller inti]Erik Elfgven. 7 .
Donnerstag , 19. : Abt. B . 19. Ab . -Vorst. „Im weißen Rässl »,Lustspiel in 3 A . v. O . B l u m e n t h a l. u . Gustav K a d e l b u r g;7— % 10.
Freitag , 20 . : Abt . A . 20. Ab .- Vorst. „Germania "

, Oper in eincmjVorschiel , 2 Bildern und einem Nachspiel von Franchetti . T btt
gegen 10. 1

Samstag , 21 . : Abt. C . „Der Prophet "
, große Oper mit Balligin 8 A. v . Meyerbeer . 7—10.

Sonntag , 22 . : Buß - und Bettag : Keine Vorstellung.
Montag , 23. : Abt . B . 21 . Ab .-Vorst. „Candida", Lustspiel in 3 Ä

v . Bernärd Shaw . 7—*,410.
I n Bad ' n :

Mittwoch, 18 . : 9 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal : „Candida", Lustspicl
in 3 A . v . S h a w . 7— -410 . b

8 . SCHIHIDT - STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse , gegenüb . der Post ,
bittet um baldigste Aufgabe der Bestellungen auf

WEIHNACHTS - (Mira-)BESTECKE
Bekannt grosse Auswahl . 15947

Die grossen Sauarbeiten k r aicar *hnf ^ sind be-
am Untergrund - Bahnhof »» aVcalöd Iltlt endet

Der Kaiserhof !
Berlin , am Wilhelm - u . Ziethen platz . .

Hochvornehmes Hotel in ruhigster Lage.
225 geräumige , luftige Zimmer und Salons mit Bädern und Toiletten-
räumen von Mark 5.— bzw . mit Bad von Mark 12.— und Salons !

von Mark 15.— an.
Grand Restaurant Kaiserhof. Grillroom Kaiserhof.

Grosse Halle Kaiserhof,
Rve o’clock -Konzert 4 1/« — 6 V» Uhr.

Festsäle Kaiserhof 58le und Satans für
ßochzeiten und Festlichkeiten ,

Konferenz-Zimmer.
Weingrosshandlung, 9634a6.2

Hotel Atlantic Hamburg . 7Ä n%r

32 kaiserstrasse 32 . 142371
Spezialgeschäft für moderne Haararbeiten .

Anfertigung aller Ersatzteile .
Lager in Haareinlagen , Zöpfe , fockentuö 1» etc .

En gros. Julius Strauß , Karlsruße. En
. .

Kalserstraße 189 , zwischen Herren- »ab Maidstraße . 9893
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffe », Paffe-
menteriea, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen, Kra¬
watten, Fächern rc. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

BlMKn.sbalbfmigt K»bta ic. sebr preiswert i

„ Mignon “ - Matinee .
Sonntag , den 15 . November , vormittags 11 ' 4 Ihr , wird

im Musiksaal des Herrn Hoflieferanten Schweisgnt , Erbprinzenstr. .
4,

eine „ Mignon ^- Matinte stattfinden. Durch das Reproduktionsklavier
„ Mignon “ werden Kompositionen von Beethoven , Mozart , Liszt ge"
spielt, von Pauer , Reinecke, d’Albert zu Gehör gebracht werden, u. »<
auch das ParaHai -Vorspiel (für Klavier) gespielt von leUZ Mottl «

Für Interessenten freier Eintritt , Kinder haben keinen Zutritt ,



Nr. 2 Mittagblatt. LamHtag den 14. Nov . 1908. Kadisclie Presse . Seite 5

Wer untenstehendeu
Bestellschein nicht ein¬
senden mag , wolle
Referenzen angeben ,
oder Nachnahme ge
statten , auch dann
nehme ich Nichtkon -
venierendes innerhalb

30 Tagen zurück .

Ohne Nachnahme !

Ohne Vorauszahlung !

Diese Annonce gilt nur
für in Deutschland an¬
sässige , selbständige

Leser der
„Badischen Presse “

in Karlsruhe .

Aul SO Vage zur Probe
versende ich von jetzt ab meine sämtlichen Waren an kreditwürdige Leser dieser Zeitung !

Das Eingravieren
eines Namens
in die Klinge

eines Messers,
Schrift vergoldet
und fein verziert ,
kostet per Stüek

15 Pfg .
Jedermann , auch Ungeübte, können mit meiner
Haarschermaschine sofort Haare schneiden !

WW
" Beste Präzisionsarbeit

Gebrauchsanweisung wird jedem Stück beigegeben .

Abbildung
natürlichen

J
An Ruauitt;

liefere ich
stets ohne
Nachnahme .

Abbildung in natürlicher
Grösse . 5 Jahre Garantie ! ! !

Jedem Rasiermesser wird schr .f .licher
Garantieschein beigegeben.

GrSsse
Verlangen Sie nm

‘

sonst , portofrei und
ohne Kaufzwang

meine grosse
illustrierte

Preisliste Nr . 0 14.
ca , 9000 Gegenstände
sind darin enthalten !

Nr . 2935 . Haarschermaschinen mit 2 Aufschiebkämmen
und 1 Reserve -Spiralfeder , über 2 Zähne schneidend , vernickelte Griffe,

Schnittlänge ohne Aufscbieb -Kämme . 3 Millimeter
„ mit einem dünnen Aufschieb -Kamm 7 „
„ mit einem dicken Aufschieb -Kamm 10 ' „

ganze Länge 15 ' /, Zentimeter , Breite der Schnittfläche 4 Zentimeter (15 Zähne) komplett
Mk . 3 .50 — Meine gross « illustrierte Preisliste enthält eine reichhaltige Auswald in

Haarschermaschinen 4u der Preislage von Mk . 3 .50 bis Mk . IO.— .
~ ‘ auch an solchen Haarschermaschinen , die nicht bei mir gekauft worden sind,

i werden prompt und unter billigster Berechnung ausgeführt .

Schönster Schmuck für Jede Küche .
- D. G . G . M. -
Passendstes und hervorragendes Gelegen-
l.edsgesehenk , i >. keinem anderen Versand¬
tgeschäft zu haben , nur bei mir zu haben .
Meine KUchengarnitur Ubertrifft alle
bisher dagewesenen . Dieselbe besteht
aus einer sauber gearbeiteten Holzplatte
von schöner Form mit Uhr , für deren
guten Gang ich garantiere , und dreh¬
barer Eieruhr . Sämtliche Gegenstände ,
welche jeden Tag und bei jeder Gelegen¬
heit in der Küche gebraucht werden , als
Brotmesser , Pieischmesser mit Säge
im Rücken , Braten - oder Fleischgabel ,
Wetzstahl und Universal - Küchen¬
messer , welches als Gemüse - , Spick -,
Bohnenschneide - und Fischschuppen¬
messer benutzt werden kann , sind mit
Ringen zum Aufhängen an die in der
Platte befindlichen Haken versehen und
in geschmackvoller Weise angeordnet .
Kein Umherliegen der Messer und
lästiges Suchen mehr ! Die Gegen¬
stände hängen stets sauber , scharf
und griffbereit an ein und derselben

Stelle .
Nr . 2513 : Braune Holzplatte , sämt¬
liche Gegenstände mit dazu passenden
braunen Griffen , alles in prima Aus.

führung per Stück M . 7 .50 .

HIWnn<[»rait« n n. HSclimtMiito"g
M. 3 .00 bis M . 25 .00 finden Sie in grosser Auswahl in meiner illustrierten Preisliste verzeichnet .

Engclswerh C
.

H
. Engels

in FOCHE bei Solingen (Rheinland)
Grösstes Stahlwaren - Fabrik - Versandgeschäfl der Welt !
Filialen (Ladengeschäfte) : in Frankfurt a . NI . , Zeil 14-16

und München , Rosenstr . 29 (am Marienolatz).

&

„ «, Feinstes Qualitäts -Rasiermesser,
magnetisch , mit Inschrift : „ maguetisierter Silberstahl “ , in eigenen Werkstätten aus
dem besten and teuersten Rasiermesserstahl geschmiedet , von den geübtesten

Schleifern mit der Hand fein ' /, hohl gescltliflTen , sorgfältig abgezogen ,

fertig zum Gebrauch £VÄ3Äsr .
*“ Mk . 1 .50 .

Sie finden in meiner grossen illustrierten Preisliste
1— — ca . 50 verschiedene Rasiermesser — —

im Preise bis zu Mk . 8 .— verzeichnet .

üeiiorDlurEn (als Aulsciileifen elc.)auch an solchen Rasiermessern , welche nicht
bei mir gekauft worden sind, werden promptund unter billigster Berechnung ansgeführt .

Ein praktisches , billiges und hervorrag .
Weihnachtsgeschenk ist un¬
streitig meine weltberühmte Rasier -

Garnitur Nr . 2718 .

Diese
Rasier -

Garnituren
sind in

Wirklichkeit
geschlossen ,
ca. 16 Zenti¬
meter breit ,
20 '

,'3 Zenti¬
meter lang
u . o ' /f Zenti¬
meter hoch .

■Cn

Nr. 2718. Rasier-Einrichtung.
Pein polierter Holzkanten , verschliess -
bar , mit verstellbarem Rasierspiegel , ent¬
haltend sämtliche Rasierutensilien : 1. prima
Silberstahl - Rasiermesser , 2 . einen
guten Streichriemen , 3 . eine Hose
Schürfmasse , 4 . eine Hose antisep¬
tischer Rasierseife , 5. einen Rasier¬
pinsel , 6 . eine vernickelte Rasier¬
schale . Alles zus. in prima Qualität nur
Mk . 3, — Nr . 2712 Dieselbe Garnitur wie
Nr . 2713 , aber mit Sicherheits -Rasier -Apparat
m . Anleitung (statt Rasiermesser ) nur Mk . 3 .—

Komplette Rasiergarnituren
in der Preislage von Mk . 2 .50 bis Mk .
17.80 sind in grosser Auswahl in meiner
Illustrierten Preisliste verzeichnet .

2 ©
g Meine Lieferungsbedingungen setzen £
9 meine verehrten Kunden in die Lage , ©9 die Qualität der von mir gelieferten ©
g Ware vor Bezahlung zu prüfen , im 5
® Gegensatz zu anderen Versandgeschäf - q9 ten , die nur gegen Vorauszahlung oder ©
A Nachnahme liefern . $
9 C©ee©eee©e©©e©ee©999999©©e©©©

Gefl. auszuschneiden , recht deutlich auszufüllen , zu unterzeichnen undim Kouvert frankiert einzusenden.
Zur gefl . Beachtung ! Der Versand ohne Nachnahme und ohne Vorauszahlung

geschieht nur gegen Einsendung dieses Bestellscheines.

Bestell -Schein .
Ĝarantie :

Engels - Marke
Unter Bezugnahme auf die in der „ Bad . Presse “ in Karlsruhe erschienene

Annonce bestelle ich hiermit bei der Firma Engelswerk C, W. Engels in Foehebei Solingen , unter Anerkennung deren Eigentumsrecht bis zum Ausgleich :
1.

im Gesamtwerte von Mark . -. Die Begleichung erfolgt durch
Zahlung innerhalb 30 Tagen abzüglich ! O°/0 Rabatt . Ich behalte mir aber auoh
das Recht vor , die Ware , falls s Iche mir nicht gefällt , innerhalb 30 Tagen in gutem Zustande
zurücksenden zu dürfen . Der Firma Engelswerk C . W. Engels ist es gestattet , sich über
meine Verhältnisse zu erkundigen .

. . . . 1908
Name , Stand und Alter : . -. - . . . . . . .

(Bitte recht deutlich !)
Strasse und Hausnummer : . -. . .

Ich bin Leser der „ Bad . Presse “ in Karlsruhe und ansässig hier am Oxt seit

P . 8 . Um Rückfragen und Verzögerungen im
Versand zu vermeiden , wolle man diesen Be¬
stellschein genau und vollständig ausfüllen .

Das Engelswerk nach der Natur anfgenommen . 9723a
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für herbst und Winter , mit und ohne Samt
kragen in dunklen , gestreiften und karierten
Dessins , vom einfachsten bis feinsten Genre

für Herren , Jünglinge und Knaben Ecke Ka eer » und Herren * raste .
Rabattmarken . 16167

D li . z . Tr.
Hontag 16 . XI . 08 .

V. ® Uhr
Familienabend .

Schwarzwaldverein
(Sekt. Karlsruhe)

Sonntag den
15 . November 1908 :

Ansflug :
11 . Oos — Fremersberg
—Yburg—Umweg (M,
1 Uhi ) . Rückweg nach

Abrede .
Abfahrt 7 07 Uhr . (E .-Z.)
Mundvorrat ratsam
II . Baden — Yburg — Umweg ( M.

1 Uhr ) . Rückweg wie bei 1.
Abfahrt 852 Uhr, (E . Z .)
Jede Abteilung meldet die Zahl

ihrer Teilnehmer bei Liebich ,
zum „Weinberg “, in Umwg (Tele -
phon 3) an . .

'
Salamander?
Wer KurlsruHtt Ruderklub .

(E . » .)

Samstag den
14. Nov. 1908 ,
adend » 9 Uhr.

im „ Klubhaus « " :

Klubabend «
Sonntag , den 15 . d» MIO.»
nachm. 4 Uhr im „ Klnbha « » "

Herbst-Feier
mit reichhaltigem Programm ,
wozu wir unsere verehr !. Mit¬
glieder , nebst deren Familien¬
angehörigen hienmt cinladen .

Der Borfiaud. ^

Ruder YereinSturmvogel
(e . V .).

heute Zamrtag
avenü ' /,d Uhr
Betetlignng

am
22 . Stiftung «,

fest der Gesell
schaft „ Utk"

im Loloffeum-
Saale

(Waldstraße )
(Vereinsnadel ist anzulegen .)

Der Bornand .

Rheinklub

Karlsruhe .
Gegründ . 1901.
Heut« Samstag
präzis 9 Uhr :
Kluoabend

im Hotel
„Tauhftuscr 1" Wintergarten .

Der Vorstand .

gegr . 1898 .
verein für

vewe
^ ngr-

£ing»zäünt . Sportplaf2B. PftgOT8R

Sonntag de« 15. 9tob . 1908
Verbands*Wettspiel .

« . K.-B. l . « . II. Mannsch.
gegGermania Dnrlach i,u II.

in Dnrlach .
Beginn 1 Uhr bezw . -/,3 » hr.

Der Sdielansschust .

Bayern -
roeibfr ‘

u Vereii ,
Blau

tttr dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
»er Prinzen Ludwig von Bauern ,
-den SamStag BereinSabend
Lokal Restauration zum Palmen

>rte« (Hcrrenfiraße)
Landsleute willkommen

Der Vorstand

Lessingstraße »3. i« Hof.

Verein
der Wfirttemberger

Samvtag abend 9 Uhr :

Versammlung
im Lokal Gosthau » „ zum König
von Preußen ", Adlerstraßc.

Landsleute willkommen .

Sonntag den 15. November,abends 8 Uhr beginnend, findet
bei unserem Mitglied Müller „ z .
goldenen Udler", Karl-Fried-
rich,-raste, ein

Familien 'Abend
statt .

Wir laden unsere wert . Mitglieder
mrt Angehörigen , sowie unsere Lands¬
leute und Freunde zu zahlreichem
Besuche freundltchst ein

Der Borstand.

,gsSswe'lll
!®0 %

Eingetragener Verein . 1482
Hente Samstag , 14. Rov. d. I .
leine SuiiMNliiii.

Der Vorhand.

Apollo - Theater.
Dir . Brannschweiger

Telephon 2042 : : Marienstr. 16.
Samstag den 14 . n . Sonn¬

tag den 15 . November

Letztes Gastspiel
von

Miss Athenes
als

Sonntag vorm , v . ll —1 Uhr :

Grosse Künstler -Matinee
bei freiem EntrAe.

Nachmittags 4 Uhr :

bei vollständigem Programm .
Abends 8 Uhr :

Eala-IMellung.
Von Montag den 16 . bis

30 . November

gänzlich neues Programm.

Miss Else u Mstr .Jules
Akrobatische Excentric -

Melange -Akt .

Saimloff -Truppe
Rassischer Gesang u . Tanz .

9J Atrani“
in seiner Szene : „Nach dem

Maskenball .“

Nord- Orient-Troppi , i Neger .

MiSS Lillj , Lumpen -Mal -Akt .

Hans Ziegler, derObergeseberter
ElSe Vande, Soubrette . 16463

Harka & Lester,
Parallel - Bar with

Swing -Board .

R. Alvari,
lm$SZT ''

Apollo -Bioskop .
Serie neuester Bilder.
Preise wie bekannt .

e Zu kaufen gesucht s
vein Pferd mit Wagens
§ ( Chaise ) und Geschirr » evtl , ein O
§ ganzer Fuhrpark . 9752a .4 .2 ®
3 Offerten an die Expedition der s
» Pirmasenser Aeitnng in «
^ Pinnasens unt . Nr . t991 erbeten . $

Vorläufige Anzeige.
Der Verein ihr evangelische Kirchenmusik

beabsichtigt, Antang ,uärzl909 , zur Erinnerung an Mendels¬
sohns 100 . Geburtstag , des Komponisten Oratorium
„ Elias “ im Museumssaale zur Aufführung zu bringen . —
Die Proben hierzu beginnen Anfang Januar . Diejenigen Damen
und Herren , welche gesonnen sind , bei Aufführung dieses bedeu¬
tenden Chorwerkes mitzuwirken , werden böflichst ersucht , sich
bis spätestens 1. Januar in einer der Listen einschreiben zu
wollen , die in den Hotmusikalienbandlungen von Huoo Kuntz
(Kaiserstrasse 114 ) und Friedrich Ooert (Kaiserstrasse 159 , Ein¬
gang Kitterstrasse) , sowie beim Dirigenten , Herrn Hermami
Junker (Jollystraese 10 , II ) aufiiegen .

Näheres wird später bekannt gegeben. 16083,2 .2
Der Vorstand .

I

B • ! J
Arbeiter-Bildnngs -Verein , E . V.

' Montag den 16 . November , abend » 8 % Uhr , im Saale
unseres Hauses Wtlhelmftraste Nr . 14 :

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Professor » Er . Schmidt , Vorstands des photographischen
Institutes der technischen Hochschule , über :

„ Farbenphotographie “ .
Die Vorträge sind unentgeltlich . — Der Besuch von Damen ist erwünscht.

Wir laden ergebenst ein. ^
16490 Der Vorstand .

nurereinrosen
Karlsruhe .

Sonntag den 15. November 1998 ,
nachmittags V-4 Uhr,

im städtischen Bierordtbab, Eingang
Ettlingerstraße 16482

mit sportlichen und humoristischen Einlagen . Während
der Aufführung Konzert .

Preise der Plätze u. Vorverkaufsstellen (siehe Anschlagsänl .) .

Gesellschaft F delia.
Wir beehren uns , unsere Mitglieder sowie Freunde und Gäste zudem am Sonntag de « 15 . November nach Dnrlach , Gasthau »

„ zur Kaulsburg ", staitfindenden _ B44523
Ta,nasaiU ^.

■n :
ganz ergebenst einzuladen . Der Vorstand.

Museumssaal .
Dienstag den 17. November, 8 x/4 Uhr abends ,

Gastspiel : Les Repräsentation » Classiques Fran $aises en
Allemagne. — Directeur : A. Roubaud , Paris .

Le Malade Imaginaire.
Com £die en 8 actes de Mohärs,

iouee par des artistes de la Comedie Frangaise et de l ’Odeon .
| Eintrittskarten zu Mk . 3.— , 2.— und 1.—,

Nachmittags
Schüler -Vorstellung, Anfang 5 Uhr :

Mademoiselle
de la Seigliere .

Comedie de Jules Landsau . 16404 .3.2 I
I Eintritt auf alle Pütze Mk. 1.—.
Vorverkauf in der Hofmusikalienbandlung Fr. Doert ,
.vaiserstrasse 159, Eingang Ritterstrasse . Telephon 2003 .

Deutsche Religion.
Vorträge von flr. E. HOMßffEF, Leipzig,

im Saale der Vier Jahreszeiten , Hebelstr * abends 8 Uhr*
1 . Sonntag den SS . November :

Jes -u -s als ^ liantast .
S . Sonntag den s » . November :

3Der txag *iscl ^.e <3 -ott .
3 . Dienstag den 1. Dezember :

XDie religiöse CS-emeiaascliaft .
Nach jedem Vortrag Diskussion .

Karten ä Mk . 1. 50 . Abonnements Mk . 3 . — in

|A. Bielefelds Hofbuchhandlung
Liebermann & Cie. 16444,4 .1

Sonntag den 15 . November 1908 , nachm. 4 Ahr;

Großes Tlonzert
gegeben von der vollständigen Kapelle der

AreiwUligeu Aeuerwehr der Stadt Karlsruhe.
Leitung : Kapellmeister Fr . Hellmuth .

{
Abonnenten . 20 Pfg.
Nichtabonneuten . . . . 50 P,g .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Di « Mustkabonnementskarten haben Gültigkeit .

1642«

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

vlrcküou :
IJ. Haimond. Colosseum "SSr

Samstag den 14 . November 1908 : 16125= Keine Vorstellung . =
Sonntag den 15. November 1908 :

2 Gala -Abschieds-Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr .

| In beiden Vorstellungen werden sämtliche für erste Hälfte
November engagierten Kunst -Kapazitäten auftreten .

iA : Letzte Rad- u. Motorfahrt in der Luft,
aasgeführt von £!V ~

«t D & filki .

16 . Novemb .
d

« o8 : Vollständig neues Programm ,

,Samstag «nb Sonntag : 844511

WrimtM- u. Smii((t^tipp ( „Bmriu".
ES ladet ein Hoaemann u . Kappenberger .

Konzert - Saal „zn den 3 Linden“
Karlsrnhe -Mtthlburg .

Connta « den 15. November 1968 :

ürosses Tanzvergnügen
mit Franxaise -Einlagen .

Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Ulr.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein . 16483

Peter Früh , „zu den 3 Linden ", Wühlburg .

! ! Für Feinschmecker ! !
„LADV GODIVA“

feinste 10 Pfgr.-Cigarre.
Generalvertreter : Wilhelm Latz ,
9579a Hifsohstrasse 90 . 16.8

mit meinem 185 Ct « . langen Kiesen -
LorelehHaar, habe solche» in Folge
14 « o«atl. Gebrauche » meiner selbst er .
fnndenen Pomade erhalten . Dieselbe ist als
das einzige Mittel zur Pflege der Haare »
zur Förderung de» Wach » tum » derselben
zur Stärkung de» Haarboden » anerkannt
worden , sie befördert bei Herren einen
volle » kräftigen Bartwnch » und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl deni
Kopf- al» auch Barthaar natürlichen
Glau» und Fülle und bewahrt
dieielben vor frühzeitigem Er¬
grauen bis in das höchste Alter.
Prei » p. Dose Mk . 2.- u . M . 3 —

Alleinverkauf für Karlsruhe :
Herrn , Zieler, Piffim»

tkaiferftratze 223.
Versand nach Auswärts gegen Nach¬

nahme. 15051 . 12 5

Gestohlen §
i£5
P

wurde am 12. d. Mt», mein Hund , engl. Setter » weist mit
gelbe« Flecke «, Kopf und Pfote « gesprengt« , Adresse a«
Halsband. Mitteilungen über den Verbleib desselben, die
gerichtliche Verfolgung de» Täter» ermöglichen , werde « gut
belohnt. Zahnarzt « laue , Karlstraße 1«.

Damen
finden diskr . Aufenth . bei Frauen¬
arzt Süddeutschlands. Vrosp. u.
^ 0 . 1000 d. d. Elv . d. Berliner

Tagblatte», Berlin 8 . w . *»a*

Sftirtimaftth -rö S .SfS
zu verkaufe« . 844571

Herrenstratze 40 , I -
Ein kl, Aktenichaft 1 Mk , ei» 0r-

Tisch mit 3 Schubl 5 Mk . 844560
» ttterstraste 2, Seitenbau .



Nr 581 Mittagblatt . GamStag den 14 . Nov . 1908 . Dadisc ^ e Vresse . Seite 7

Rotel -Restaurant „nowack
Ettlingerstrasse 3 . Telephon 1481 .

Den verehrl . hiesigen Vereinen und Gesellschaften
empfehle meine neupenovierten Säle
zur Abhaltung von Festlichkeiten , Hochzeiten and Ver¬
sammlungen etc . und bitte , rechtzeitige Vormerkungen

u

baldmöglichst veranlassen za wollen . 13648
Auf einen foiBOB Stoff aus der vormals FroihorrL

t . Soldsnscksehen Brauroi , sowie meine garantiert
reinen, offenen und Flasehenveine ans ersten Kellereien,
bei verrtgllther Seche — auch wSckoatlick Schlachttag —
mache ich hierbei ganz besonders aufmerksam .
Httagstisch im Abonnement zn massigen Preisen .

Hochachtend

A. Knopf,
früher Restaurateur „zur Eintracht“ hier.

93

Badische Weinstuben, Berlin Sonder¬ preise ®

27.19
C. Vögele

Große Präsidcnteiistratze Nr . 9.
för

2542a

Pi . Hxtmann ,
Inhaber : Wiedemann & Krumhöfner ,

SdlerstFasse 35. Karlsruhe i . B . Telephon 1368.
Reichhaltiges Lager aller Sorten : 15367

Hifeta1-, Plälzer-, MM- ul Mosel -Weine.
■ Södweine . Schaumweine .

. .. Verlangen Sie bitte Preisliste . =====

Sie kauten überaus vorteilhatt

Herren -

Anzüge

praktische ßcscbcnkc
in Glas , Porzellan , Metall etc .

für Haus und Küche 16391X2 .2

Karlfriedrichstr

« 426

Mitglied
des

Rabattspar¬
vereins .

Albert Kühn, W. AM«
nd Lager I» Durmersheim ,

WM" Friedrichstratze -MW nächst der Staatsbchn ,
empfiehlt sich m Anfertigung ganzer Zimmer -Einricht -
««ge«, sowie einzelner Möbel in allen Holz, und Stil-
Arten unter Garantie zu sehr billigen Preisen. 7410» 12.12

Stets Neuheiten
za niedrigen Preisen.

Dieser Verkauf bietet tatsächlich
hervorragend

Einstige Kaufsgelegenheit
und haben wir diese Anzüge in
allen normalen Grössen vorrätig .

GOLDfARB

gegenober dem Hauptbahnhof
15414 10.3

Spiegel & Wels
.

Elektrische Klingelanlagen.
Neueinrichtungen u . Aufstellung von neuen Elementen in alten Anlagen

5 Jahre Garantie ! n^ ioe
Unterhaltung und Reparatnren zu besonders billigen Preisen .

Karl Ring , Installationsgeschäft , Werderstr. 80 a.

Ich kaufe
fortwährend getragene » errett»
«. Franenkleider . Stiefel , Nhre«,« old, Silber «Nb Brillanten .
Militär » Uniformen , gebrauchte
Bette «, ganze HanShattnuge «,
sowie ein :eine Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das größte
lSefchäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz, Gest. Offert, erbittet
17999 «X . Lew ,
Telephon 201S. Markg rafenstr. 22.

Wundervolle
Btste , schöne volle
Körperformdurch uns .
ärztX empfohl. Nähr¬
pulver „ ThUoooia “
(GesetzLgesch.jpreis -
gekr . Berlin 1904
Allerschnell . Ge¬
wichtszunahme.
Garant nnschädl. _ _Viele Anerk . Kart . 2M„ b .Postvers .
.Nachnahme u . Portospesen extra

R . II . Hanfe , Berlin 119,
Greifenhagenerstrasse 70.

Für HoteliersaiiGastwirte!
Ein Zugartikel I . Ranges und
lohnende Einnahme -Quelle ist mein

Kalligraph «
ifche Arbeite» , WeihnochtSschaufenfter-
empfehlungen, Preistafeln rc. fertigt
prompt u- billig nach Angabe . 1(5“”2 .2

J . A. Wlnlcler . Brunnenstr . Sa .

Ersetzt vollständig eine Musik und
Konzert -Gesellschaft , daher zu Tanz¬
zwecken geeignet. Vollständig selbst¬
tätige Funktion . F '-Hertrifli alles

bis jetzt Dagewoiene. ^ - -
Kostet nur Hb . 350 bei bequemer Teilzahlung

Kein Gastwirt versäume zu sehen , zu
hören ohne jeden Kaufzwang bei

Jobs. Schlaue, Karlsruhe i. B.
14350 Douglasstrasse 24 , 14 g

Orchistrlon — Pianos — Musikwerke — Sproek-
- Aatomaten-Neuheiten aller Art.

Konkurrenzlos mustmcbwfz ;

MftiD. SBrilniiditsiirfdirnt. GksMjtShsuS in Dncklii,
beste Lage zu mäßigem Preis zu
verkaufe « . 6 .2

Offerten unter Nr . 15923 an die

Ein noch fast neuerS lapp -Tafcheu-
Kodak 8x14 (Postkartenform.) nebst
Ausstattung billig zu vorka« e«

1 per Liter Mk . 1. 20 ^
1 Cognac
1 Liter von Mk. 1.4 » an 1
1 20.3 empfiehlt 15783 1

! L .Ricliert , Sitltrllr .2
Prtdatpenfio « . Adlerftr. 32,

3. St .» empfiehlt guten, bürgerlichen

pshrbsre I 92a26.23
Brennholz' Säue- und

Spallmuschine nä, “
Bedeu tende Zeit - und

MT * Geld -Ersparnis .
Einfachste Bedienung .

Größte Haltbarkeit ,
überhaupt bestes System.

Auch vorzüglich bewährt zum An¬
trieb von Dreschmaschinen u. dergl.
Pflüger & Steinert

Esslingen a . N . |

Blutwein
ärztlich empfohlen

«nd garantiert rein
bewährt. Stärkung»,

mittel für
Blutarme !

. Sl - ich- 1 _ 10
nur M».
mit Glas

16.3 empfehlen 16696 |

Ffannhuch & 0
6. m. b. H .

I in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Damen . Herren
empfehle ich in ihrem eigenen Interesse
meine interessante illustrierte Preis¬
liste gratis und franko zu verlangen .
Gegen 30 Pfg . in Marken verschlossener
Brief ohne Firma . 1934a *

« » tte » «merstr . 2, IV« US>*'2
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Vollständiger Susverhauf.
Wegen Aufgabe meines

Schuh waren - Lagers
verkaufe ich sämtliche Artikel mit

|ÖT IS 0/» Rabatt .
Sämtliche Fabrikate sind nur frische Ware
und nach besten Leistmodellen hergestellt .

Spezialmarke wasserdichte Herrenstiefel.

fiel) . Cackner , Kai$er$fras$e irr.
zwischen Wald - und Karlstrasse . 16436

Zweckentsprechende

Zeichnungen zn Klischees
t jeder Technik , für Inserate , K ataloge etc ., fertigt 14934 .12 .8

Wflh . Reiser , Lithograph , Gartenstr . 8.

%
Modes .

M . Schulz, E . Hebenstreit
15,3 Grossherzogi . Hoflieferantinnen 14384

I ^ aiserstr . 133 , X. ZEHtag - e

Salon für feinen Damenputz.£
Paletots

aus maß stoffen gefertigt ,
vorrätig in allen Grössen ,

tadelloser Sitz , neuester Schnitt
zu Mark 30 , 35 , 43

empfiehlt 15721

Karl Budwig , Waldstrasse ,

Grosse Preisermässigung
15601 . 16.6 und

5 Prozent Rabatt
von IW * beute bis Weihnachten

auf nur erstklassige Fabribate in
Schlafzimmer in denkbar

bester Ausführung ,
Speisezimmer mit hervor¬

ragend schönen Buffets ,
Herrenzimmer mit zwei- und

dreitürigen Bücherschränken ,
aach viele einzelne Schreib¬
tische,Bücherschränke , Schreib¬
stühle,Biicher - u . Aktenständer .

.Salons und Wohnsalons in
hübschen neuen Entwürfen ,

Küchen - u . einfache Hübel .
Für Weihnachten

Riulwii «» feiner Bicher - und
Hetensehrlnke , Salonsehrlnke
und Vitrinen , Kreiensen und
Stollenachrlnke , Sofanmhanten ,
viele Rlh -, Spiel -, Servier -, Tee -
und Hanehtisehe , Wandschrank «
n . ■ ansapotheken , Klnbfantanils ,

Sitstrnhen , Flnriardereban .

Ausverkauf
vieler znrückges . Stücke .

Bekannt reellste Bedienung.

R . Dewerth , Kaiserstr. 97.
Fort mit den Hosenträger» ! ! ..

Zur Anficht erhält jeder ftco . gegen Franko -Rücksendung den Ge .
snndheitSsPiral -Hosenhatter ! Bequem , stets passend, gesunde Haltung ,
feine Atemnot , kein Druck, fein Schweiß , kein Knopf. Preis 1 .25, 3 Stück
3 Mk. p. Nach» . L. Schwarz & Co . , Berlin 11, Dresdnerstr . 80.

Wimige Seiegenbe».
Infolge direkten Imports and grossen

Einkaufs bin ich wiederholt in der Lage , auf

etc. etc . (in nnr Ia , Ware , wie Amazonen , Ttztes ,Pansch es , Marabouta etc .) von 50 Pfg . an
bis an den allerfeinsten Qualitäten

10 % Rabatt uiid mehr
zu gewähren . — Nnr so lange Vorrat . — Versäume keine Dame ,
sich von der Preiswürdigkeit zn überzeugen . 16234,4 .4
W . Elms nTachf . , Karlsruhe , Adlerstrasse 7.

t-
O Gelddarlehen
auf MSbel . Wechsel , Lchuldsch . ,
re ., coulant und diskret zu haben
schnellstensd. Kradlf -Baraa « Beiorm
SiraaakarV , Meiseng. 28 , I. Rück -
» orto . Nachweirlich große Srtolar .

Mmo a , SAVIGNY , Gent
1 . Fusterie , 1

Pensionärinnen
.- leii Eeiattkericit
fllKiaiprielitdtiisck -

219L

Heilstätte Renchen (Bad,)
8139 » (Trinke c -Heilanstalt) 6. .
nimmt männliche Trunksüchtige
( Alkohoiisten, Gewohnheitstrinker ) je¬
den Standes u . jeder Konfession zwecks
systematischer Heilbehandlung au >.

Nähere Auskunft erteilt die .. Ver¬
waltung d. Heilstätte Renchen " .

Patentanwalt
Ing . i . Olinifflus

Mannheim D. I. 7/8,

Friedrich Abt
Juwelier und fioldarheiter

Reparatur - Werkstätte ersten Ranges
Watdstr . 31 , im Hole rechts.

Beparaioren schnell und sauber .
Vergolden n. Versilbern.

Umarbeiten von alten Sachen in
'' .9 tadelloser Ansttthrnng . B<83* '

Anfgepaht ! -
Wer abqelegte Kleider hat A
Und macht iic gern verkaufen , 2
Der schreib ' mir eine Reichspostkart a
Ich komme schnell gelaufen , §
Bezahle einen hohen Preis , 10.2 S
Damit jeder kann besteh 'n, ~
Und wer die Adreß nicht weiß . 5.
Der kann sie unten seh 'n . H42522

K . Maier, MilkgrastM- 20

Fst. eingemachte j
3n ( jliiil]tifit

per Pjß . 17 Psg-
la . Filder

ioiicrfmiit
ptt W. 10 Psg.
Oberländer

Jörrßtislli
per W . RIO Pfg.

Pütt SS

Eßz-Kttken
Ifffi. per W- 45 Psg.

SnlpSurfen
ffß. per mi 4 Psg.

Holländer
Rotkraut

gnßer K,ps S5 Pfg.

Wirsing
Kaps S« n. 25 Pfg.
5.2 empfiehlt 16376

E. Bucherep,
Telephon 392

in den bekannten
Berkanssstelle ».

Maschinenguss
und Grauguß aller Art , speziell

Maffenartiket
iefert in sauberer » weicher , leicht
zu bearbeitender Onalität zu billi¬
gen Preisen . 6193a .14 .il

Eisenwerk Kandern,
Kandern » Baden.

Rh cnm » ,
Ischias ,
Steinleiden
Sleren , u .

Blasenerhrankungren
durch eine

Brunnenkur

Gicht
Blasener *

heilbar
zuHause ,4
mit
natürlichen Gichtwasser . ^
An doppeltkohlensanrem
LlthlonstärksteTherme.

Broschüre mit Heilberichten frei .
Brumm - gjdltbad - 88IIlSNl>8 >Il»I8KI>VerwaltungSaison : Mai—Ende September.

In Apotheken , Drogen - und
Mineralwasserhdlg . erhältlich .

Doiiiiiiifinden liebevolle diSkr
Ausnahme bei Heb¬

amme. NäheJarlsruhe
Offerten unter Nr . B42821 an die

Lzped. der »Lad . Presse ". 14,5

OSCAR SUCK, HGFPHOTOCRAPH, KARLSRUHE
INH. : OSCAR SUCK.

KA1SERSTRÄSSE 223 . TELEPHON 100 .
WERKSTÄTTEN FÜR BILDNIS- UND REPRODUKTIONSPHOTOGRAPHIE ,
ARCHITEKTURAUFNAHMEN . ÜBERNAHME VON AMATEURARBEITEN .

ERSTCLASSIGE TECHNISCHE AUSFÜHRUNG . 15669 .279

AUFTRÄGE FÜR WEIHNACHTEN WERDEN BALDIGST ERBETEN .

Bar Geld

Achtung ! Ziehung garantiert nächste Olocbei
Samstag den 21 . November 9684» .3,z

der beliebten , günstigen XVII . Strassborger Lotterie zur Hebung der Pferdezucht . Ziehung
noch nie verlegt .

Gesamtgew . 39000 M.
Hauptgewinn lOOOO M.

weitere Gewinne 29 OOO M.
J . Stürmer ,

für die 31 ersten Gewinne mit 75%
und die 1130 letzten Gewinne mit

*0 %.
Lose k 1 Mk. , 11 Lose 10 Mk . , V J • • _ Lotterie - Unternehmer ,

Porto und Liste 25 Pfg . I t » f * 11 | A W* Strassbrarg 1 . F.. .
empfiehlt hJ • ' h - d -fi 1 » M. R Vr X , Längste . 107 .

Carl Götz , Hebelstrasse 11/15 und Cotterlebank , G. m. b . H . , Raiserstrass « 56.

jlUcbmä̂

ZUM MILCHKRIEG .

Kondensierte Milch

4 * * " chmä<?V ;

Fabrikmarke Fabrikmarke

ARKE MILCHMÄDCHEN
liüohmita,

Fabrikmarke

ist besser und vorteilhafter als die

teurer gewordene frische Milch ,

Zu haben in Kolonialwaren-, Drogen - und

Delikatessenhandlungen , Apotheken 9724a Fabrikmarke

Für Brautleute .
DM

" 20 Zimmer - Einrichtnngen
in jeder Preislage , äußerst preiswert zn verkaufen .

- ------- Die MSbel werden auch einzeln abgegeben.
V . 843958 .3.2

Möbelindustrie Durmersheim , bei Karlsruhe .

Motoren itr Sauggas , Leucht - _
gas , Benzin , Ergin usw. I
- Mb — Über ^

SO OOO
P .S. im Betrieb .

Gasmotoren -Fabrik A .-G.

Die Rostatter tlof -tlerdfabrik und erste Rastatier GescbirrspUl -’

Spuläpparate - Fabrik ZliSlIIlI & Völlö ? I. k » 8tStt 12
— gegründet 1875 — empfiehlt ihre anerkannt bestbewährten

Geschirr - Spülmaschinen für Handbetrieb
Vollkommenste Maschine der Neuzeit . — D . R . -P . angemeldet

? f
s -

o o
3 a ib
8- s . I
n *
EL b
B 5
§ . 3

Bei geringen Anschaffnngskosten grosse Leistungsfähigkeit .
Intensive Wasserbewegung wie bei einer Kraftmaschine ; bis jetzt

noch von keinem anderen Fabrikat erreicht .
Man verlange Prospekt . — Wiederverkäufer gesutht .

Hanf-Couverts miiifirmai,rucr and sang
die Druckerei der „ Bad . Presse ^

s . Äk- iiell . ,ÄWmMt ,
Zs« ' « . Perm -JrnttilS.

02i- Billigste verfielfältigung -L ,
von Plänen , Zeichnungen und Karten
jeder Art für Patenteingaben und
Vorlagen für Behörden . 14988 .15 .9
J . Dolland , Karlsruhe,
Borholzstr. 48 — Telephon 1612.
Chcmigraphische Vervielfältigungs¬

anstalt mit elektr. Betrieb .

BihLNI/VSENFFABRIK

ilberncmemiu
«RISRUH£IV7
ANVIRBNCE
Katabc
Prejse

BAUERuSCHOENEimRGER
a -*<v - a HASIACH/u 1

u elddarlthen j . Höhe, auchohne Bürg .,
4, öVo an jed a. Wechsel, Schuld-

schcrn,Hypoth .,a . Ratenabzahl ., gibtä .
gntroo , Berlin NO. 18. Rckpt. 9436 a6 .5

Spezialhaus;

Ccppiche
Emil Letevre

BERLINS ., dCQOranien -Strasse IwO «

Höchste Leistungsfähigkeit
Riesen- Umsatz!durch

den

Ständig 10 bis 15,000 Teppiche
aller Grössen u. Qualitäten au Aus¬
nahme-Preisen von Mk . 3,75 , 6 »IO,
20 , 30 bis 1500 Mk . vorrätig .

Pracht -Katalog
PT gratis und franko .
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Menschenrassen in Europa.
G In der Sitzung des Naturwissenschaftlichen Vereins Karlsruhe

am 23. Oktober sprach Herr Dr . O . Ammon über „Menschenrassen in
Europa " ; er schilderte zunächst die Schwierigkeiten, die die Forschung
zu überwinden hat . Die Schwierigkeiten dürfen aber nicht die Ver»
anlaffung werden, das Vorhandensein mehrerer ursprünglicher Raffen
in den heutigen Völkern zu leugnen , die nach längst eingetretener Ver¬
mischung keine reinen Raffen mehr darstellen. Nur durch sorgfältige
Maflenuntersuchungen kann das Material zu einer anthropologischen
Analyse beschafft werden, die aus dem jetzigen Mischlingschaos die ur¬
sprünglichen Komponenten herausschält . Man stößt dabei auf drei
Hauptraflen , womit jedoch nicht gesagt sein soll , daß nicht noch andere
Komponenten vorhanden sind , doch finden sich von solchen nur „Spuren "

Die drei Raffen sind : 1 . Homo europaeus , vielfach auch indoger¬
manische oder arische Raffe genannt , die sich im Norden unseres Welt¬
teils im Laufe langer Zeit gebildet und ihre Sprötzlinge über die ganze
Welt verbreitet hat . 2 . Homo moriftionalis oder mediterraneus ,
tit mittelländische Raffe, die jetzt noch fast ausschließlich in Spanien ,
Südfrankreich und Süditalien , auch an der Nordküste von Aftika an¬
getroffen wird , und einen Hauptbestandteil der arabischen Bevölkerung
ausmacht. 3. Homo alpinus , auch keltische, slavische oder mongolische
Raffe genannt , die vom Osten unseres Weltteils längs der Alpen und
über diese hinaus in zwei sich auskeilenden Verbreitungsgebieten bis
zu den Pyrenäen und bis zum Atlantischen Meer in der Bretagne vor¬
kommt . Der Redner begründete die Anwendung der zoolgischen ( la¬
teinischen ) Rassenbezeichnungenals allein praktisch , da die ethnologischen
Namen nur Mißverständnisse Hervorrufen ; so waren die Gallier ein
Mischvolk, aus Raffe 1 und 3 bestehend , während aber die französischen
Forscher die Bezeichnung reine Kelten für die Raffe 3 gelten laffen
wollten, rechnete man in Deutschland die reinen Kelten zu den Jndo -
germanen, also zu Rasse 1 . Einige Forscher gebrauchten den Namen
„Ligurer " für eine langköpfige , andere für eine rundköpfige Rasse .
Hierdurch sind eine Unmenge von Verwirrungen entstanden . Diese
werden vermieden, wenn man sich einfach an die rein zoologischen Be¬
zeichnungen hält . Deutsche von heute und Norditaliener find haupt¬
sächlich als ein Gemisch von 1 und 3 anzusehen, Franzosen aus 1 , 2
und 3 , Engländer aus 1 und 2. Redner zergliederte die körperlichen
Verschiedenheiten der drei Rassen, die sich bei den Untersuchungen fest¬
stellen laffen und führte aus , daß die jahrtausendelange Anpaffung an
bestimmte Verhältnisse auch psychische Verschiedenheiten im Gefolge ge¬
halst haben müsse , doch sei die Zeit zur Aufstellung einer vollständigen
Raffenpsychologie noch nicht gekommen . Die besonderen Schwierigkeiten

liegen in dem Umstand, daß eine Menge von Seelenanlagen allen Rassen
gemeinsam sind , so daß die Unterschiede nur als quantttativ betrachtet
werden können, anderseits aber in allen Raffen auch individuelle Ab¬
stufungen Vorkommen . Immerhin laffen sich einzelne in die Augen
springende Verschiedenheiten in der Geistesverfassung der drei Raffen
jetzt schon feststellen . Nachdem dies erläutert war , zeigte der Redner ,
daß die körperlichen Merkmale der Raffe 1 , Homo europaeus , bei den
Städtern häufiger als bei den Landbewohnern Vorkommen , daß es eine
unbewußte Auslese ist, die den Bevölkerungsstrom nach den Städten
bildet , und daß unter den städtischen wie Landbevölkerungen die Merk¬
male der Raffe 1 häufiger bei den Zöglingen höherer Schulen und bei
akademisch Gebildeten als bei dem Durchschnitt Vorkommen . Die um -
faffenden Untersuchungen von C . Röse wurden hierbei gewürdigt . AuS
den Tatsachen können vorsichtige Folgerungen gezogen werden. Zum
Schluß wurde in Lichtbildern eine Reihe von Raffetypen aus verschiede¬
nen europäischen Ländern vorgeführt und in das obige System einge¬
gliedert . Besondere Aufmerksamkeit wurde den Porträts berühmter
Persönlichkeiten aus Italien und Frankreich gewidmet, die nach Dr .
Woltmann dem Typus der Raffe 1 angehören oder ihm nahestehen und
die die merkwürdige Rolle beleuchten , die das germanische Element in
den genannten Ländern sowohl in der Kunstgeschichte , wie in der po¬
litischen Geschichte gespielt hat . Woltmann hat in seinen Büchern „Die
Germanen und die Renaissance in Italien " und „Die Germanen in
Frankreich und Spanien " eine größere Zahl solcher Bildnisse mitgeteilt .
Damit soll natürlich nicht bewiesen werden , daß nur die Abkömmlinge
von Germanen zu höherer Entwicklung befähigt seien, denn auch die
beiden andern Raffen haben Berühmtheiten hervorgebracht, aber es läßt
sich schwer bestreiten, daß das germanischeElement unter den führenden
Geistern weit stärker vertreten ist, als in der Masse der betreffenden
Völker.

Laudwirtschastliche Versammlungen und Besprechungen .
Sonntag den 15 . November.

Oberkirch . Nachm . 3 Uhr im „Pflug " in Löcherberg landw . Be¬
sprechung . Vortrag über fortschrittliche Tierzucht (Zuchtinspektor Hinck) .

Kehl. Nachm . y»3 Uhr im „Rappen" in Mersheim . Vortrag
über Milch-Gewinnung und -Behandlung (Dr . Schüller ) .

Pforzheim . Nachm . 3 Uhr im „Rathaussaal " in Bauschlott landw .
Besprechung. Vortrag über Rindviehversicherung (Kreiswanderlehrcr
Geis ) .

Sonntag den 22. November.
Schwetzingen . Nachm . 3% Uhr in der Brauerei „Kreh" in Hocken-

heim landw . Besprechung . Vortrag über die Anwendung künstlicher
Düngemittel (Landw.-Jnspektor Kuhn ) .

Konkurse in Bade «.
Bruchsal. Vermögen der Firma Gebr . Bachman«, Weinhandlung hier

(Inhaber derselben und Wilhelm Bachmann) . Konkursverwalter
Rechtsanwalt Rödelstab hier. Konkursforderungen sind bis zum
20. November 1908 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Freitag den 4 . Dezember 19ÖB, vor¬
mittags 11 Uhr.

Freiburg . Vermögen der Firma Frau Elfte Fuchs in Freiburg , In¬
haberin Frau Elise Fuchs . Konkursverwalter Agent K . Kuhn in
Freiburg i . B . Konkursforderungen sind bis zürn 27 . Ihovember
1908 bei dem Gerichte anzumekden . Prüfung der angemeldeteu
Forderungen Freitag den 11 . Dezember 1908 , vormittags 9 Uhr.

Billingeu . Vermögen des Wilhelm King . Inhaber emeS Cafß in
Vöhrenbach . Konkursverwalter Kaufmann Felix Kmner in Pöhren -
bach. Kontursforderungen sind bis zum 25. November 1908 bei
dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen Samstag den 6 . Dezember 190V , vormittags 9 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen .
O Die Zoellh - Dampfturbine . welche, wie bekannt, von der Firma

Escher , Whß u . Cie . in Zürich erst vor wenigen Jahren auf den Markt
gebracht wurde und heut« bereits von 18 in - und ausländischen Syndi¬
kats- und Lizenzfirrnen gebaut wird , hat neuerdings einen großen Erfolg
zu verzeichnen , indem sie auf der Franko-Britischen Ausstellung in
London mit ldem Grand Prix ausgezeichnet wurde .

Es ist Tatsache, daß durch die Selbstbereitung von Cognac, Rum ,
Likören, Punschextrakten usw . ganz ungeahnt große Ersparnisse er¬
zielt werden und gibt es daher heut« nur noch Wenige , die sich die be «
deutenden Vorteile noch nicht zu Nutze machen . Wer noch keinen Ver¬
such gemacht hat , säume daher nicht länger , sich die berühmten „Ori -
ginal - Reichel -Effenzen" zu kaufen , denn diese sind nachweislich die
Besten in Dcufichiand verbreiteftten und populärsten . Man macht
sich vorher keinen Begriff und wird erstaunt sein über die Feinheit des
Geschmacks und das volle Aroma der eigens' hergestellten Liköre usw .»
die sich von den feinsten Spezialmarken der Welt in nichts unterscheiden
als durch ihren billigen Preis . Reichel -Effenzen find überall in
Deutschland in den bekannten durch Niederlags -Schilder kenntlichen
Droguerien , auch in Apotheken , zu haben, woselbst auch die wertvoll y
Broschüre, mit Hunderten erprobten Rezepten „Die Destillierung im
Haushalt " kostenfrei abgegeben wird und wo nicht erhältlich , von der
Fabrik Otto Reichel , Berlin SO -, Eftenbahnstraße 4 zu beziehen ist .
Man lasse sich jedoch nicht durch Nachahmungen täuschen und nehme
nur „Reichel -Effenzen" die einzig echt mit Marke „Lichtherz" sind .9244a

80wohl in Reichhaltigkeit

Etwas Ueberrascheiides
bringt der heute beginnende

der Auswahl

ec

Äs auch in Vornehmheit
des Geschmackes

Ich habe diese Woche die ganzen Lagerbestände
meines besten Berliner Fabrikanten für

Costume, engl . Paletots ,
Frauenpaletots , Jaquettes , Abendpaletots etc.

übernommen , gleichzeitig noch von anderen anerkannt leistungsfähigen Häusern

grosse Posten in Damen - Ronfcktion
unter Preis erworben und solche

zum enorm
gestellt. Die angesetzten Verkaufspreise bewegen sich vielfach unter dem bisherigen Einkauf .

In Felzwaren
unterhalte ich für das Weihnachtsgeschäft eine reiche Auswahl schöner , sorgfältig geprüfter, gangbarer Stücke und empfehle diesen Vertrauensartikel

Auf alle Artikel
Rabattmarken. Carl Schöpf Marktplatz.

M

m -j \ \

ll

Ehrliche und zahlungSsiihtge
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel-
Haus auf

monatliche Zahlungsweife ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle « , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute, welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unter Nr. 16241 an die Exped.
btt . » ab. Presse* eiurcichen- 3 .3

An Mittag « und Abendessen
können noch Herrn keilnehmen.
343043 .10.6 Herrenstraße 8 .

Achtung ! Achtung !
Höchster Zahler für abgetragene

Herren - und Damemleider ,
Schlehe . Postkarthgenügt . 844089
2 2 J . Grog «, Markgrafenstr . 16.

Ein- und Zweispänner-Chaifen»
geschirr , sowie zwei gebr. Landauer -
wage « hat billig zn verkaufen .

m . Owaii , Karlsruhe ,
15984 « chützenstraß » 42 . 10 .4

KiszWer Tasklü-sel
versendet zu 6—8 Mk. Pr. Ztr , so¬
wie « ene Rüste . 9577a.4.3

J . Falb , Obstverfaud »
Haslach (Kinzigtal.)

Vollmilch
ist billig , frei ins Hau» geliefert,
abzuaeben . Off. unter Nr. 16396 an
die Exped . der „Bad . Presse ". 3 3

Junger Dackel,'/. Jahr alt, schwarz, braune Ab, ..
z« der . auf - » . 844258 .2.2

Mnhlburg . Bachstraße 40c , pari.

Damenwäsche,
darunter feine Reifemuster ,
billig zu verkaufen .

Wilhelmstr. 34 , 2 . St . r . Kein
Laden. 16021

Außergewöhnlicher

Gelegenheitskauf.
Wegen rückgängiger Heirat ist ein

kompl . modernes Schlafzimmer
sofort zu verkaufe « . Es ist schon
ein größerer Betrag darauf bezahlt ,
der abgerechnet wird . Die Gegen¬
stände sind unbenu" t . 16296 .3.8

Zu ersr. Söthenraße 18 , 3. St .

|Lastenaufzug
1000 k| Tragkr . , durch 3 Stock,
werke gehend , ist billig »
verkaufen . Offerten uut . Rr .
10382 au die Expedition »er
„ Bad . Preste " erbeten . 2.2

3 Küllöfen
billig zu verkaufen . 844273
2 .2 Schwanenstraße 22 , I.

Ein wenig gebr . Petrol.-Ofen u. eine
beinahe neue Kopierpreffe dill . abzug.
Anzuseb. bis 3 d mittags . 844096 .2.2
Karl-Lötlhetmst». io , ll , links.

Wahns in
dreistöckig » vornehm eingerichtet , 4
Minuten vom Kurhause, herrlich ge¬
legen ,erbteilungShalber z« verkanfe «
durch Oberbürgermeister Caata *
in » erdhan »en a . Harz 9430a .4.

9
neue hochf. Kamrltaschendivau von
43 , 50 , 60 Mk. au , schöne Stoff¬
divan von 30 « . 33 M . an . Große
Auswahl , nur gute solid« Arbeit
« uter Garantie . Kein Laden da¬
her billige Preise . 843989 .3.3

B - Ktthler , Tapezier ,
» chiitzenhwaß « 58 , u .
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Am 30 . November beginnt im obere » La «!
Hotel Nowacb ein netter 16166,3 .3

Tanzkursus
Josef Vranuagel , Tanzlehrer,

ILsrlai -Hl »« , Zrowacksankage 1, IV .
Gest. Anmeldungen täglich von 1/21— */.j2 Uhr mittags

»der % 6—8 Uhr abends . Sonntags 1—3 Uhr.
SeKt (Sraifeölangcn oin Scrtintn nnl (Itemaligen Cchöler ».

Htttige Preise .

Mi

Jufchneide-Kurfe
beginnen jeden Monat am 1. tt. 16. nach der leichtfaßlichsten Lehrmethode .
( # ein Mnsterzeichnen .) Beste Referenzen zu Diensten . Prosp . gratis.

Johanna Weber , Privat -Zufchneidefchule.
Henonstraße 33 . 15444 .6.4

modernsler
ArtElektrische Eicbt-flnlagen

Elektrische ffrall-ffnlagen, «-» m »■« «,«,»
Hausinstallationen und Elektro -Motoren

im Anschluss an das Stadt . Elektrizitätswerk

Beleuchtungskörper , Glühlampen

Osramlampen mit garantiert 75°/0 Stromersparnis
Engros-Lager u . Detail- Verkauf aller Bedarfsartikel .

Reparaturen und Erweiterungen bestehender Anlagen
in solidester Ausführung , billigste Berechnung .

Grund & Oehmichen
Telephon 520 . — Waldstrasee 26 . 3309.12.11

Ccinenc Decken u. Läufer
m . ä jour Handarbeit

empfehlen bedentend unter Frei «.
Leinene Eis -Servietten m. reicher ä jour-Handarbeit .

Dzd , Hit . 3 . 50 netto .
Auf die in unserem Sckftafenstar , Kaistrstraasa 12,

ausgestellten Decken etc. gestatten uns , ergebenst auf¬
merksam zu machen . 16881

Geschwister Baer
Spezialhaas Itr Braut- und Xiadar-AuHtattaagm

Kaiserstrasse 149 , I .

U

»
: U

Damen
,

welche hei der Directoire -
Mode 1908 Wert auf eine
elegante Figur und ein
gutsitzendes Corset legen,
tragen P. D. Corsets

Rraxelles-Paris
Haupt-Depot :

A. Lucas
Kaiserstr. 185.
Telephon 2263 .

Auswahlsendungen prompt

Zur Aufklärung : !
Ein hiesiges Teppichgeschäft annonciert im 16361 .3.2

„Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe “
Teppiche etc . mit 20 % Rabatt. Aus nachstehendem Verzeichnis kann sich jedermann überzeugen, dass

unsere regulären Verkaufspreise
durchweg billiger sind , als die Ausverkaufspreise mit 20% Rabatt, wobei wir jede Garantie übernehmen , dass
es sich um genau die gleichen Qualitäten und gleichen Fabrikate handelt.

Die Ausverkaufspreise sind für Unsere regulären Preise

Ia Tapestry . . . ZMx3OMUi. SZ.S0 minus Z0% = «.- Mi. « minus 5% - 41.80
Ia ÜßllJßt . . . . 300x500, Mi. 50.- .. Z0% = 51.50
Ia ilxniinstßr . . zoox3M . Ui. os.- . . zo°/° - ss.-

. 165x250. SU. 70.- Z0% = St—Ia flxminstßp .
Ia Toupnayußlour zMxsM. «n. m- . . zn»/« -«.-
DreyfUSS & Siegel , Hoflieferanten.

O —

Mt. 57 „ 5% = 54 . 15

* 1. 70 „ 5% = 66 . 50

Mi. SS .. 5% =

Mi. 100 .. 5% =

1 Massanzug 16 Mk. l
aus Stoffresten « . PartielSufen .
Chice Fass. Mod . Dess. Muster fr .
Max Hacker , Ratibor Rr . 5.

Aarkett -
Aodenwichse

weiß oder gelb

Pfd .-Dofe 40 Pfg - 1

% Pfd .-Dofe 70 Mg . !

2 Pfd .-Dofe 1,38

Fusshodenloiik

1 Auto - Vermietung |
2 mmm offener und geschlossener Wagen mm 2

I Auto - . . . 1
Ö V . 6
s Dhrers« Wagen reparaturfrei, wie neu bcrgerichfet, von Hk . 800.— in £
» empfiehlt 15782 .5.3 ©

f P . Eberhard!, Auiomobii «, Karlsruhe , I
§ Amalienstr . 18 Telephon 1304. §
oooooocececceecccccooaoaooaoaoaccceccouoaaQ
r \ • Ä f ¥ fertigt Masch . -Ban - u . Patent,etch « .
I Iß > ¥ ß * 1 f | ( F nebst Berechnung , « ostenanfchl. rc. Off-

u< ^ gntzrnktenr
' , hanvtpchl. SarlSruhr .

in diversen Farben
nach Musterkarte

2-Pfd - Dose 38 MS «

Stahlspäne
fei« , mittel oder grob

s Vi Pfd .-Pak . 32 Pfg -

V. Psd .-Pak - | 6 Pfg .

Paket 8 Pfg -

Nutzsteine
englische

Stück 18 Pfg «

Putztücher
gnte

| Stück von 18 Pfg > an .

Schmirgel-
leinen

Bogen 4 Pfg -

_ I Jöillietfrtttb
Pfund 3 Mg .

115694 empfehle» 6 .31

I Ein grosser Irrtum vieler Damen t
ist es zu glauben , daß — weil ich das Modernifiere « alter Hüte als
Spezialität betreibe — sie ihre nene « Hüte nur anderswo kaufen müßten.Sie kaufen solche bei mir mindestens ebenso gut und billig . Wer aus
einer uralten Scharteke einen hübschen modernen Hut herausarbeitet , ist zu ,
Anfertigung chiker « ««er Hüte selbstverständlich erst rechtbefähigt .
E. Breidinger , IMkWM lirMt, laMir. 27.

Winter -Sport
Komplette Ausrüstung .

Franz Mappes
jetzt Kaiserstraße 172

(zwischen Hauptpost u . Hirschstr.),

Mnädtk.
Arermavor re .

Nahmasilititeit .
Vrtginal - Biktoria

Haid & Neu
und Junker & Ruh .

Billigste Preise .
Günstige Bedingungen .

Strick - « . Waschmaschinen ,
beste Fabrike . Nähmaschinen

» . Fahrräder, « Miete .
Besteingerichtete Neparatnrwerk -

statte mit elektr. Betrieb .
Lager in sämtlichen

Zubehörteilen . 10821

_ Wer
sich oder seine Kinder von

Husten
Heiserkeit , ilotarrh , verschlei
myng . Sachenkatarrh , Sramps

und lleuchhusten befreien
will , kaufe die ärztlich
erprobt und empfohlenen

Brust - Caramcllen
(feinschmeckendes Malz -Extrakt) . |

notariell beglaubigteOOKjyj Zeugnisse hierüber :
Paket 25 pfg . — Vase 50 Psg

IHN

P % \

Pfannkueh L Co.,
« . m. b. H.

in den helannte « '

verkanfSstelle «.

Ein verstellbarer Kranlensahr -
stuhl ist billig zu verkaufen . 644312

« örnerstraße 1«, 3. Stock,

N . '

J. Goldfarb,
30 Kriegstrasse 30 , Telephon 498.

Mannesmannficht - Graetzinlicht.
Sämtliche Beleuchtungskörper in größter Auswahl,wie Mittelzugkrone «, Lüster, Kronen , Ampeln , Pen¬

del« rc . ic., sowie Umlvimdeln von vorhandenen Lampen
in obige Hängelichtsysteme empfiehlt zu billigsten., Preisen 15522 *

M. Gast . Stichs Installationsgeschäft,
Kelepho« 1626. Scheffelstratze 60 .

Dreyfus & Mayor -Dinkel , Mannheim.
" I

Handlung und Hobel werk . l
Gehobelte Piteh Pine - , Red Pine and Ward . Tauen -Fnilbeden .bretter . Zierleisten ete . — Gro . . e Trecken -Anlagre .

Zlasche 90 pfg. Zu haben in
Karlsruhe bei : [öl. I

w. Lrb. Jnh. F. Bisiingera .Lidel-
Lmil Sichter, Zähringerstr. 77 . |
Kranz Tefterle , Ecke Blumen - u . |

Bürgerstrabe .
Solomon Säng, Kaiserstr. 43.
1 . Lösch , Herrenstraße 35.
Rad. Langer, Joh. Nied Nchfl ., |

Waldhornstraße 4.
2. NÜHIe . 9039a |
Larl Roth, Hof-Drogerie .
Th .lvalz,Hof -Drg .,Kurvenstr . l7 .
Anton ltintz. Ecke Westend- und I

Sovhienstraße 66. |
®tto Zischer. Fidelilas-Drogerie . |
psannkuch & Li«., G. m, b . H. |
Aug. Müller in Mühlburg .
Max Strauß , Avoth. , Strauß-

Drogerie in Mühlburg .
Aug Peter , Adler-Drg., Durlach.
Mich , vack in Forchheim.
Aug. Brecht in Spöck.
Z , Bühler in Waghäusel .

Beim Ulöbruttt
in der Mühlburger Braverer
werden Ziegel , Banholz :c. billig
abgegeben . Näheres Lindeuplatz
Rr . 7 und Abbruchstelle . 16088 *

: ßänsclebern
werden fortwährend angekaust . 13600 *'

- vr !iMDßk . Lj,L . vt .
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Wegen vorgerückter Jahreszeit verkaufe
meine gesamten reichsortierten Lager zu

rlsruiser , m m
Unter Protektorat §r. «gl. Hoheit h«s Srohherzogr .

Sonntag , 15 . November : I. Vorspiel .
Sonntag , 22 . November : I. Voriragsflbung .

Solche Schülervorträge finden im Winter jede « Sonntag , vor¬
mittag » 11 ' /. Uhr . im Schulsaale . Rttterstraße 7. statt . — In -
tcrcssenten haben unentgeltlich Zutritt . 8 16454

di« Sie dem banfmünniiichen Beruf I
zuführen wollen , dann versäumen Sie nicht,
sorgfältig za untersuchen, wo Ibnen am

meisten Vorteile geboten werden.
Es ist durchaus nicht gleichgültig, wo man seine Aus¬

bildung erhält, denn von der substantiellen BeschaffenheitI
derselben hängt Wohl und Wehe eines jungen hoffnungs¬
frohen Menschen ab.

. 1t

ff '

Kaiserstr . 22
erteilt gewissenhaften Unterricht für Herren and Damen .

Jeder Schüler wird einzeln unterrichtet in

Sachführung ,
Schönschreiben ,

Stenographie ,
Maschinenschreiben ,

sowie sämtlichen
Handelsfächern

I bei verhältnismässigkurzer Zeit unter Garantiertles Erfolgs!

Zages- und Abendkurse.
Schüler-Aufnahme von 14 Jahren an. — Nach Bhsndigung

des Unterrichts weise ich jedem eine seinen Kenntnissen
-entsprechende Stelle kostenlos nach. B44507 |

Auswärtige erhalten Schülerkarten.
Geil. Anmeldungen werden baldigst erbeten. D. O.

Gut bürgerlichen

tlMagslilck
suche « 3—4 bcffereHerren (Beamte )
m der Mittel «, Südwest » oder West-
stadt - Offerten unter Nr . 844529
an die Erped . der „Bad . Presse " erb.

MM 2i Mn grillt.
Ein gut erhaltener , polierter Akten»

oder Bücherschrank wird sofort zu
kaufen gesucht. Adressen wolle man
ZShringerstSahe 77 im Laven
abgcbcn. B44525

AnfsMerrm.
Diejenigen Personen , welche mst

Bezahlung de» Schulgelder für die
« oerheschnle (Realgymnasium

mit Gymnasialabtcilung ),
Humboldtschule (Realgymna¬

sium),
Höhere Mädchenschule mit

Gymnafialabteilung ,
Oberrealschule und
Realschule

für dar I . Tertial 1908/1909 (11.
September 1908 bi» 11. Januar
190 ', sowie für die

Handelsschule
für das 2. Halbjahr 1908/1909
(23 . Oktober 1908 bis 23. April
1909 ), bezw. für die Zest vom 23.
September 1908 bis 23. März 1909

sich noch im Rückstände befinden,
werden hiermit aufgefordert , solches
innerhalb 8 Tagen anher zu ent¬
richten. 16415

Karlsruhe , den 13. November 1908.
Schulkaffe .

Fecker .

(Städt . Arbeitsamt )
gühringerftr. 100, Erdgeschoß,
erteilt jedermann ««entgeltlich
Rat nn» AnStnnit, vornehmlich
in Sachen des Arbeit »» und Dienst -
Vertrag» , der Kranken», Unfall -
u . JnvalidenverstchernngSgesetz «
gebnng , des MietSrecht » , in
Militär-, Steuer« und Staat ».
augehörigleit»sache« rc. 16400

Kostenfrei « Anfertigung von
Schriftsätze«.

GeschäftSstuude« : Werktäglich von
9- 1 und 3 - 7 Uhr.

Vololo» »2».

Nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstratze , 1 Trepp «,

aller Arte« 15175* |
staunend billig

zu verkaufen.

Zu verkaufen
im Austrage 1 Herrenpelzmantel ,
getragen , eignet sich für Arzt oder
Reisenden. Nähere Auskunft 3.1

Wilh. Herrmann , Kürschuennstr .
Achern (Baden) . 9768a

Magdeburger Feuerversicherungs-
■

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir in
Bulach eine Agentur errichtet und solche Herrn Karl Kempf ,
Kaufmann, dorten» Reue « «läge SV» übertrage« haben .

KarlSrnh«, de« 11 . November 1908.
Die General -Agentur :

Ott « Schulze .

Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Annahme
von Feuer« und EinbrnchSdiebstahl-Berfichernnge « und bin zu
jeder diesbezüglich gewünschten Auskunft gerne bereit .

Bulach, im November 1908. 164v5

Kaufmann «nd Agent der
Magdeburger FeuerverftcheruugSs

Gesellschaft.

Bielers
Rarlsruhep Papptn - Rlinik Hermann Bieter

Baaealrlsear ui ? or »ekou >aeli « r
2 Karlsruhe» Kaiferstraße 223. zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal, §
g ladet zum Besuch ein. £
® Die beste Heilung aller kranken und verwundeten Puppen , S
9 In allergrößter Auswahl auf Lager: e
2 Die schönsten Köpfe In Biskuit , Celluloid , Metall, Heiz etc . £
8 Die schönsten Poppen , gekleidet und ungekleidet . «
2 Die schönsten Perücken aus echten und Angora 'Haaren §
S Die schönste« Hüte , Kleider , Wäsche , Schuhe u . Strümpfe etc . £
9 Echte Haarperüeken werden nach jed. Angabe angrfertigt . ©
2 Billig« Preise. Reelle Bedienung Abgabe von stabatt Spermerkon 8
2 auf sämtl . Reparaturen und sämtl . Artikel . 16347.5.1 S
9 ©
ceccceceeecc « 9 » 9999ceeeec « ccccceeeecececccc

IV eihnachtsdehorationeo
Schaufenster - Kunst -Dekorateur . Plakat -Maler.

Friedrich Schmitt ,
Karlsruhe i . B . B44532 L,uis « nstr . 50 .

Eis. Bettstatt mit Mattatze « . I Gebr-, guterhalt- Maudoliu« bill.
Federnbett bill. zu verkauf. Näh. I zu verkaufen. Liebensteiustr. 1,
Schützenstraße 42, Part. 844527 1 IV , l„ Eck« Morgenstr. 844521

Tanz - Unterricht.
Dienstag de« l7 . sr»v ,

abend» 8 '/, Uhr . beginnt
im Saale zum „ Grünen
Berg ", Kaiserstr. 3», ein

neuer Tanzknrsns ,
Anmeldungen werden jeden Diens¬

tag und Freitag im Saale oder
Sternbergftraße 8 , II , entgegen¬
genommen, wozu höflichst einladet

Emilie Rössler ,
244475 Tanzlehrer»«.

Karlsruher Theater-
Dekorationsmalerei
und ^ühnenbau 'Anstalt

nebst Fabrik u .fkrleib -Jnstitut
uonftostiimen
für Theater
u .karneua ! .

§eörg
Üdstuhe 6.« *.§).

Siloer
fon 24JVItfon 2447 .

16441

Carbid .
Im eigenen Interesse der Konsu¬

menten empfehle ich ein erstklasstgeS
ringfreie » Fabrikat der Deutsch -schwei¬
zerischen Carbid - Industrie Henry
Sohneider 4t Cie., Dresden . Billiger
wie jede Konkurrenz . Schnellste » reellste
Bedienung . 9379 ».27 .3

Friedrich Demarez ,
z Rose, Eggenftei « ._

Schneiderin
in u. außer dem Hause . 844253 .2 .2

SchefBer , Ahetnstr , 19 , III .

D <itnen fnUn liebevolle ,tarnen bi!S£r > Httfn « $ me
bei Fra » Kweta , Hebamme , Aätz -
riugerst». 1», 1 Tr. 830592.14.14

y
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Personalnachrichteii aus dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzt :

Unständige Lehrer :
Meier , August, Unter!. , von Oehn-ingen nach Gailnrgen, A . Konstanz.Merkert, Otto , Unter! , in Bermersbach, als Schulverw. nrach Eiscntal .A. Bühl .
Merkte, Wilhelm , Schulkarid . , als Unterl . nach Bauerbach, A. Brcttcn .Metzger, Friedrich, Schulkand. , als Hilfsl . nach Bffchweiler, A. Rastalt .Metzler, Gustav , Unterst, von Meckesheim nach Neckarbischofsheim , A .

Sinsheim .
Möglich , Helene, Unterst, von Stühiingen nach Karlsruhe .Müller , Bernhard , Schulverw . , von Reichenbach , A. Lahr , nach Rens -

bevg , A . Triberg .
Müller , Konrad , Unterl . in Brcitnau , als Schulverw. nach Altenwcg, A .

Neustadt.
Nelson, Friederike, Schulkand. , als Hilfsl . nach Meßttrch.
Ochs , Wilhelm , Unter! . , von Bammental nach Bronnbach, A . Wertheim.Oswald , Karl , Schulkand. , als Unteol. nach Ebersweier , A . Offenburg .Nebel, Andreas , Zeichenlehrkand. , an Gymnasium Tauberbischofsheim.
Reich , Reinhard , Unterst, von Oberkirch nach Un-terfimonswald , A.

Waldkirch .
Reiule , Heinrich, Schulkand. , als Unterl . nach Hugslveicr , A . Lahr .Reisig, Friedrich, Unterst, von Rheinau nach Hattingen , A . Lörrach.Reuthex, Fritz, Schulkand. , als Unterl . nach Meckesheim , A. Heidelberg.
Riegler , Franz , Unterst in Hgrdhcim, als Schulverw . imch Mtheim , A .

Buchen .
Röfiger, Magdalena , Unterl . von Höhere Mrdchenschulc Mannheim nach

Fviesenheim, A. Lahr .
Roth, Gustav, Unterl . in Jttlingen , als Schulverw. nach Oberdielbach,A. Eberbach.
Roth , Julius , Schulkand. , als Unterl . nach Pforzheim .
Rothenberger, Karl , Untexl. , von Karlsruhe nach . Mannheim .
Rothermel , Joseph , Unterl . in Neudorf , als Schulverw . nach , Bräun¬

lingen , A . Donaueschingen.
Rusch , Otto , Realfchulkand. , von Oberrealschule Freiburg an Realgym¬

nasium mit Realschule Manrcheim.
Schäfer, Friedrich, Zeichenlehrkand . , zur Stellvertretung an Hum'boldt-

schule Karlsruhe .
Schäfer, WAhebmine , Schulkand. , als Hilfsl . nach Durlach .
Schieß, Otto , Unterst, von Stockach an Lehrerseminar Meersburg .
Schmelzinger, Heinrich, Hilfsl . in Gerichtftetten, A . Buchen ,

-wird Unterl .
daselbst .

Schmid , Gottlob , Unterst , von Vörstetten nach Achern .
"

Schmidt, -Albert , Schulkand. , als Hilfsl . nach Oberwolftrch b. d. - K . ,A. Wolfach .
Schmidt, Oskar , Unterl . , von Obergrombach nach Bruchsal.
Schmidt, Wilhelm , Hilfsl . in Gaggenau , als Unterl . nach Büßlingen ,

A. Engen-.
Schnitzer , Adolf, Schulkand. , als Unterll. nach Breitnau , A . Freihuvg.
Schönbein, Franz , Unterl . , von Singen , A . Konstanz, nach Stockach.
Schreck. Karl , Unterl . in Fveikmrg, als Hilfsl . nach 'Konstanz (nicht an

Lehrerseminar Meersburg ) .
Schreck, Rudolf , Unter! . , von Heidelberg nach Ettlingen -
Seilnacht, Ml ins , Unterl . in- Kappelrodeck , als -Schulverw. nach Rau -

urünzach , A . Rastatt .
Seyfried , Eugen , Unterl . in -Wenkhenn, als Schulverw . nach Klepsau ,

A. Boxberg.
Sigmund . Helmut , Hitfil . , von Feldberg nach Karlsruhe .
Singler , Friedrich, Schulkand. , als Unterl . nach Niederhausen, A .

Emmendingen.
Dtoffler, Friedrich , Hilfsl . in Wildgutach, als Unterl . nach Unterglotter¬

tal , A . Waldkirch.

Stell , Karl . Unter! . , von Volksschule Emmendingen an Realschule das .Bath, Karl . Schulkand. , als Unterl . nach Lauf , Ä. Bühl .
Vilgis, Eugen , als Schulverwalter nach Illingen , A . Rastatt .Volk, Hugo, Unterst in Illingen , als Schulverwalter nach Weier , A.

Offenburg .
Wagner, Adolf, Unter ! ., v . Malsch, A . Ettlingen , nach Rüdcntal , A .

Buchen .
Wasmer , Karl , Unterl . in Unterbiederbach, als Schulverwalter nach

Urloffen, A . Offenburg .
Weil, Berta , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Bühl (Stadt ) .
Wetzest Wilhelm , Schulkandidat , als Unterl . an Taubstummenanstalt

Meersburg .
Winterer , Heinrich, Unterl . in Triberg , als Schulvcrwalter nach Reu¬

hausen, A. Billingen.
Winterhalter , Karl , Unterst in Schweighausen, als Hilfsl . nach Buchen¬

bach, A . Freiburg .
Würtz, Theodor, Unterst, von Hilsbach nach Jhringen , A. Breisach.Zeitler , Joseph, Schulverw, von Hundsbach nach Steinenstadt , A .

Müllheim.
Ziegelmüller, Franz , Schulkand., als Unterl . nach Bermersbach, A .

Rastatt .
Zimmermann , Ludwig, Schulverw ., von Katzensteig nach Hossgrund,A . Freiburg .
Zipf, Hermann , Unter!., von Malterdingen nach Freiburg .Zittel , Wilhelm, Schulkandidat , als Hilfslehrer an landwirtschaftliche

Kreiswinterschule Rastatt ;
In den Ruhestand tritt :

Wörner , Ludwig, Hauptlehrer - in Ladenburg ;
Aus dem Schuldienst trete» aus :Beil , Marie , Unterlehrerin in Unterglottertal .Wangart , Else, Unterlehrerin in Oberhausen , A . Emmendingen .

Kunstnotizen .
~ Karlsruhe , 14.Nov . fleber Hrn . Theilacker , einen geborenen Karls¬

ruher , der auch schon hier gesungen hat , lesen wir im- „ Coburg« Tage-blatt " : „Ein evlhhtcs Interesse gewann- die Vorstellung der „ Zauber -
flöte* von vornherein gleich dadurch , daß Herr Theilacker , der bislang
sich nur mit zweiten Partien begnügen mußte , als Sarasto Gelegenheitfand, sein- Können zu beweisen. Er hat diese Gelegenheit wahrlich nicht
ungenutzt vorübergehen lassen . Die Partie des Sarasto bietet bekannt¬
lich Schwierigkeiten genug, dem- Sänger ein Fiasko zu bereiten . Herr
Theilacker löste seine Aufgabe mit klangvoller Sttmmschön-heit (das be¬
rühmte ttefe „ doch "

, wie -die Arie „ In diesen heiligen Hallen-" erfreuten
durch Klangfcstigkeit und Tonfülle) und musibilischer Sicherhett. Dem
zungeu Künstler ist sein ehrlicher Erfolg von Herzen- zn gönnen.— Von Herrn Hoforgmristen Baumann -Karlsruhe sind kürzlich in
Pirmasens durch den Gesangverein Eintracht einige seiner Lieder ge¬sungen

'worden. Der „Pirmasens « Anz." urteilt darüber : „ Zeigte
schon der Vortrag des- Pflichtchores „Ulanenritt " von Lentz , daß wir esmit einem guten, klangvollen und wohl-geschulten Materiale zu tun
haben, so mußte noch mehr die Darbietung - der beiden Chöre von- Bau¬mann „Zigcunerlied" und „Korsarengesang" zur höchsten Bewunderunghinreißen-, die sich auch mit auf den Komponisten erstveckte. IhrenAusdruck fand sie in dem reichlichen Beifall , mit dem C-Hor imb Kom¬
ponist — er wurde von der Menge unter großem Jubel hervorgerufen— geradezu überschüttet wurden.

" — Ueber Gerlachs GesprocheneLieder" schreibt man uns : Theodor Gerlach -hat in- Berlin , Breslau ,Dresden , Hannover usw. mit einer Reihe von Gesprochenen Lieder¬
abenden lebhaften Beifall und wärmste Anerkennung gefunden. Die
„ Schles . Ztg . " in Breslau schreibt z. B . : „ Aus der stattlichen Zahl von
Th . Gcrlachs Kompositionen eine als - die beste zu kennzeichnen , dürfte
schwer fallen, hat doch jede ihre eigenen intimen Reize - -das aber ist zukonstatieren, daß keine minderwertige -darunter ist. Man sollte es wirk¬
lich nicht für möglich halten , daß Dichtungen, ohne in der Komposition

der Singstimme angcpatzt zn werden, eine so treffliche musikalisch« Illu¬
stration zuteil werden, daß das gesprochene Wort in der Musik eine
solche Unterstützung finde,: kann , wie dies hier durch Theodor Gerlach
geschehen ist. " Und die „ Franks . Ztg .

" meint : „Einen fesselnden Ver¬
such neuer Ton-gattuny bot der Komponist Th . Gerlach mit seinen Gr.
sprochencn Liedern. Das . :vas uns Gerlach gibt , ist nicht das alte Melo¬
drama , in welchem das Wort neben der Musik einherläuft . Er machtden neuen Versuch , die gehoben« Deklamation innig mit einer in sich ge¬
schlossenen Musik zu verbinden ; er sucht die beiden widerstrebenden Ele-
monre zu amalgamieren , zu neuer Einheit zusamrnen zu schweißen.Und das ist ihm in den vorycsührten lyrischen Stücken gelungen .

" __
Ein junger Karlsruher Sänger , Herr Adolf Schöpflin hatte vor kurzemin Königshütte anläßlich der Aufführung von Lortzings „ Waffenschmied "
einen schönen Erfolg zu verzeichnen . Die dortige Zeitung schreibt
darüber : Der Vertreter der Titelrolle , Herr Schöpflin, spielte und sang
dieselbe musterhaft . Ganz vortrefflich gelang ihm das Lied : Auch ichwar ein Jüngling mit lockigem Haar ."

Sport .
-QD Karlsruhe , 13. Nov. Der kommende Sonntag bringt den 'Fuß¬

ballinteressenten ein sehr spmmvndeS Treffen . Auf dem Sportplatz an
der Honsellsttaße stehen sich K. F . -B. und K . F .-C . Allemania mit ihre»drei Mannschaften zum ersten Male im Ligaspiel gegenüber. K . F . -B.
hat seine Mannschaft durch alte Spieler tvieder verstärkt, auch Allemania
wird ihre beste Mannschaft zur Stelle haben, die sich zurzeit in tadelloser
Form befindet . — Am gleichen Tage , nachmittags y»3 Uhr , -trifft sich aufdem Phömxsportplatz Phönix I und F .- C . „Victoria " 1897 aus Mann¬
heim. Die Vicwria -Mannschast erlitt in chrem ersten Spiel gegen den
Karlsruher Futzballverein eine überraschende Niederlage. Sie hat sich
im weiteren Verlauf der Bcrbandsspiele hingegen als ein den besten
Südkreisveremen ebenbürtiger , zum Teil überlegener Gegner erwiesen,denn sie steht mit 11 Punkten an zweiter Stelle in -den- Ligaspielen.
Die Meinungen über -den Ausgang des Spiels sind geteilt . Es wird
Phönix von mancher Seit « «ine Niederlage prophezeiht, darin sind aber
alle Sportsfreunde -einig, daß das Spiel eines der schwersten und da¬
durch interessantesten de'r Saison sein wird .

Briefkasten .
F . B. D . Nr . 1 . Viermarkstück Friedrichs IV . von Dänemark

( 1696 bis 1730 ) . Wert 3 Jt bis 3 JL 50 4 ; Sir. 2. Läßt sich auf
Grund dieser Zeichnung nicht bewerten ; die Jahreszahl ist undeutlich
und das Münzzeichen nicht ersichtlich ; Nr . 3. ZwanzigkreuzerstückKaiser
Franz II . von 1806 . Wert etwa 60 F ; Nr . 4 . Münze der Stadt
Straßburg ; Zeichnung undeutlich ; Nr . 5 . Wie zu Nr . 2 ; Nr . 6 . Stadt
Weißenburg am Rhein ; Zweikreuzerstück von 1632 . Wert 2 M .

•SD. K>, Karlsruhe : Der bezeichnete Frankfurter Taler hat einen
Wert von 3 M Bis 3 M 20

W. in Neuenburg a . Rh. : Der päpstliche Scudo hat einen Wert
von 6 bis 6 M.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausciebote :

11 . Nov . : Friedrich Seit « von hier , Betriebs -Assistent hier , mir
Hilda Klein von Bulach. August Schmidt von Urloffen, Schlosser hier ,mit Barbara Werner von Urloffen . Joseph Winter von Eigeltingen,
Lokomotivführer hier , mit Maria Zipperle von Heilbronn . August
Wiesemann von Braunschweig, Kürschner hier , mit Maria Schrimm von
Zeuthern . Wilhelm Hermann von Gondelsheim , Wachtmeister hi« , mit
Juliana Weidelich von Ettlingen . Martin Knoch von Büchenau, Bier¬
führer hier , mit Jda Schuster van Bilfingen . Ludwig Schneider von
Rheinbischofsheim, Taglöhner hi« , mit Emilie Schäfer von Qffenbach.
Leo Ostertag von Assamstadt , Schuhmacher hier , mit Maria Münch bms
hier . Rudolf Heule von hier , Versicherungs-Beamter hi« , mit Maria
Degenhardt von hi« .

Was Sport und vernünftige Leibesübun
für den äusseren Menschen , das ist Kathreiners MalzkafTee für den inneren Menschen, d . h. eine wichtige und wertvolle Ergänzung gesunder Körperpflege.

WeMunmt „Eckschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 3. Stoch

gelegenen , auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Qeselischaftsrlume zu allen
vorkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten ,
insbesondere für Hochseiten etc. 19040

Adolf Rinderspacher
Telephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

Die Besichtigung der Räume
_ auf Wunsch jederzeit gestattet .

U -

Goldene

Damenrioge
von 2 Hk . an ,

von 4 Hk . an,
gesetzlich gestempelt,

empfiehlt

Christian Fränkle
Qoldschmied

Kaiser -Passage 7a , Karlsruhe .

in Gold
ohne Lötfuge
das Paar von

I * Mk.an

llfftlll - Verkauf %
„Vf

►Je« ?e
r Wir versenden fortwährend an Wirte

und Private unsere anerkannt vor¬
züglichen

Renchtäler u. Durbacher Rot- u.WeiBweine
der Jahrgänge 1905/07 . Preislisten tl Bezugsbedingungen
gratis und franko.
Hermarth v. Bittenfeld ’sche Cutsoermaltungp r \■ i Oberkirch i. B . ■ - - _ n)

2
ST

Erstes Karlsruher
Detektiv

-Institut,Midi 32,11
vis-a-vis der Kaiser -Passage ,
Direktion : H . Httngerle ,

erledigt Auskünfte über Familien- u.
BermogenSverhältnisse , Vorleben 2c .

an allen Plätzen, 9911»
diskrete VettrauenSangelegenheiten ,
Beobachtungen und Ucberwachunge«,
Ermitr lungcn aller Art, zwecks Hcr-
deischaffung von Beweismaterial in
Straft, Zivil-, Patent -, Ehescheid-
ungs- und Alimentation-Vrozcsien.

Strengste Diskretion.
Anfragen ist Rückporto beizulegen .
Prima Resereuzenvo« Juristen,
sowie vo« alle» « eselllchafttz»

»lasse« stehe« z« Diente «.
Erste Karlsruher

Leitern -Fabrik
kt . Raible , 1
vlimarckslraße 35, =

KxrlHruhe ,
empfiehlt in ftder Größe ,

Anlrg-, Fenslerpntz -,
^ Aurhäng-, Plattform.

Doppel - , Anstel- ».
Alapplrttern.

Ferner : Tranrmift
fräs . n. Schlebleiteru
in bester Ausführung

Hastatter Spa
-»

emailliert und lackiert,
Voren,Wasebkessel , Dampf -
Waschmaschine . .Schnee¬

wittchen , alle Hanshaltnngs -
maschlnen , Glühstrumpfe ,
alle Sorten Koch - und Hans -
haltnngsgeachirre kaufen Sie
am billigsten unter Sara tie bei

Ernst Marx , 14630
Herd», Ofen- u hrurhaltungrgeschäst

Lnisenstratze 45.

MESS

Oja ■ Badesalz
Blendend weissen Körper,

blendend weisse Haut macht Oja-Badesalz , dem Wasch - oder
Badewasser zugesetzt . Verleiht einen diskreten zarten Duft .Unentbehrlich für Herren , Dafiien und Kinder Erfrischt die
Nerven und Atmungsorgane , entfernt braune Flecken und
Streifen , entstanden durch engen Kragen oder Gürtel . 1 Paket
Oja - Badesalz 35 Pfg . in teilchen , Flieder, Kiefernadel,Lavendel , Trefle , Ideal, Eau de Cologne, Heliotrope.Versand gegen Einsendung des Betrages oder durch Nach¬
nahme (auch gegen Briefmarken ) täglich nach allen Weltteilen

ausdrücklich nur durch die

Erste Amerikanische Parfümerie „OJA“
Berlin , Leipzigspstr . 13 n - FrieMstrasse SS.

Hamborg , Gr . Bleichen 31 . Frankfurt a . M., Friedenstr. 1.München , Maximiliansplatz13 .
In Karlsruhe : Internationale Apotheke und in allen

besseren Geschäften . 8069a,3.3

Elektra-Kerzen müssen Sie probieren,Weltmarke . Die billigste, beste und Hellste Kerze. Rinn
nicht, riechen nicht : Besonder ? billig beim Guß leicht I
schädigte per Dutzend Mk. —.55, —.80, —.90, 1.!Man verlange überall Elektra -Kerzen von Franz KuhNürnberg, Hier: Her« . Bieter, Pars., Kaiserstt. 223. 7,Ma3(

Plissee-Brennerei.
B38156 Annahmestelle « : 1V/

Donglasstraße 18» Laden .
Etsenlohrpratze 2»._ _Garantiert echtes Ki«ztgtäler

lafdo&l Edelforten
den Zentner zu 8.— Mark liefert

Frau Bühler » Obsiversand ,9728a « iberach , Baden . 3.S

Gegen 16377
'

Husten und

L^eisevkeit
I verlangen Sie nur 5.21

Soterion
das Paket zu 2ü Pfg . !
erhältlich in meinen sämt- 1

lichen Filialen :
Söthestr 23. «örnrrstr. 9, 1

vürgerftrah « 6,
ZSHrlnzerstratze 21 ,Durla er ratze 36,
Durlacher Allee 82,
Serwigftratze 1»,« iutheim, hauptstr .

i. Bucherer
| LebensRiittetkonsumgeschäft. |

Telephon 392.

Wir .

finden diskr . Aufnahme ,
Pension u. Entbind ., bei
ält . Heb. 9695a5.2

Ebellng , Berlin W.,
Augsburgorstr , 1
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Schönes Weihnachtsgeschenk umsonst !
Um unserer werten Kundschaft etwas Besonderes zu bieten, erhält jeder Kunde von seiner eigenen Aufnahme bei Bestellung von Mk . 3 .— an

von heute bis 19 . November

vollständig gratis I Vergrosserung
mit Passepartout . 30x36 cm gross

13 Vistt matt . 4 ®*

12 Cabinet matt . . . I*®*
ürnere PFBfet bleiben (« Wem

“
Inder

'
s -

dieselben wie SBItllBP ; 12 Cabinet glanz . . . . 4 8°
Bei mehreren Personen kleiner Preisaufschlag . Viele Anerkennungen aus allen Kreisen der Bevölkerung .

16121

Photographie Samson & Co . , Karlsruhe
Kaiser -Passage 7 — Telephon 547. Lohntags und Feiertage bis 6 Uhr abends geSffhet

VekanutmacHung.
Allgemeine MtaMafe.

Die Herren Mitglieder der Generalversammlung unserer Sasse
werden zu der

ordentlichen Generalversammlung
auf

Montag , den 16. Nov . 1S68 , abends 87 2 Uhr,
in den große « Rathaussaal höflichst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung de»

laufenden Jahres .
3. Neuwahlen in den Borstand .
3. Anträge und Wünsche.

Karlsruhe , den 1. November 1908 .
Der Vorstand .

W . H o f , Stadtverordneter . 15596 .3 .3

Tanzvergnügen
mit Fran ^aise -Einlsge

Sonntag den 15 . dlovbr., Anfang 4 Uhr

im Saalbau ,
Sottesanerftraße 27. B44510

Großes Preiskegeln !
Samstag und Sonntag den 14. und

15 . Movembor findet im SaflhauS
zu« „srnßbanm"

Preiskegeln
statt , wozu ich alle Kegelfreunde höflichst
einlade . 16460

Joh . Häflfner ,
zu« „Inßvaum ".

Sonntag den IS. u. Montag den 16. Hovemb .
Neuerpellter Saal fSr soo Personen mtt Lichen«

Parkettboden. Zentralheizung .
Ausgewahlte Speisekarte . Garantiert naturreine

weine. Zivile Preise.
! Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein j

9772a
A. Mai -r«r Krone “.

taaesei

ReichßnbocliJW.
„

Zur Sanne
“

.

Sonntag de« 18 ^« . Mon¬
tag 16 . November findet
Kirchweihe

statt, wozu freundlichst einladet

Ang . Müller .

Pfänder -
Versteigerung

Am Mittwoch de« 18. « »-
bember 1008, vormittags von9 Nh» und nachmittag » von2 Uhr an, findet im Versteigerung?-
lokal des Leihhauses » Schwanen
straße 6, 2. Stock, die

öffentliche Versteigerung
der verfaaene« Pfänder Sir.4SI » dt» mit Rr. «545
gegen Barzahlung statt .

Das BerstrigerungSlokal wird eine
halbe Stunde vor BersteigerungS -
beainn geöffnet. 15325 .2.2

Die Kaffe Meist am Berstet »
gernngstag geschloffen.

Karlsruhe , den 7. November 1908.

Stadt. Wfandteiykaffe.

^ffanntmartiuiifi.
Das Grohh . Friedrichsdad dahier

bleibt wegen Vornahme von> Reini -
gungs - lmd Ausbesseruriasarbeiten
während der Heit vom 20 .N»vember
Vis einschließlich 12 . Dezember d. I .
für Bäderabga >be geschlossen.

Während dieser Zeit bleibt daS
Kaiserin - Augufta -Bad in Betrieb n .
Mar ist dasselbe Sonntags - Diens¬
tags , Donnerstags u . Samstags für
Herren u . Montags , Mittwochs u .
Freitags für Dame « geöffnet .

Baden , den 10 . November 1908 .
Großh . Bezirksamt .

— Badeanstalten - Kommission . =
Lang . 9781a
• • • •

sehr billig z« verkaufe « .
16152 Kein Laden . *

« llhelmstr . 34 , II , rechts . *
mm • • • • • • mm
Höchste Preise

zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Sleider , Schuhe, Stiesel usw.
Postkarte genügt , komme in» Haus .
5.3 Abr . Czelewltzki ,
844398 Markgrafenstr . 3 .

Ausstellung
von Mustern in Aellame -Artikel «
und Weihnachtszugabe « für Ge¬
schäfte soll demnächst hier stattfinden .
Interessenten erfahren Näheres unter
Nr 9766» in d. Erp , d . . Bad . Presse" .

Alleili-Berkailf
patentierter Neuheit ( Maffen -Artikel )
zu vergebe«. Lizenzgebühr wird
nicht berechnet, daher nur wenig Ka¬
pital hierzu erforderlich . Offerten
erb . «ad Dt. C. 1842 an Audolf
Moff «. Düffeldorf . 9776a

^ 3Verkauf .
Ein Paar junge , guteingefahrene

MgriipserSt
. preiswürdig zu verkaufen .

Näheres u. L. 537 kill .
an llatel ! » azzbol « .

5 Benzinntotor ,
8—10 HP , mit elektr. Zündung , wie
neu , hat billig abzngebe « . 844551

B , wirth , Gartenftrahe 10 .

MIß fifiWM .
1908 , fast neu , 2 Binde , sind billig
abjugeben . Gefl Anfragen unter
Nr . 16489 an die Expedition der
« Bad . Presse " erbeten . 3.1

Zwei Kost - Schreibmaschine « ,
bereits noch wie neu, Mod . 10 u. 4,
find preiswert abzugeben . 16472 .2.1

Waldstr. 13 im Laden links

WUMMDjWik !
Ein schön. , aut erhalt . Tafel -

k l a v i e r umständeh . billig zu ver¬
kaufe«. Zu erfr . unt . Nr . B44539
in der Expeb . der „ Bad . Presse " .

2 Eichhörnchen
zu verkaufen . B44536

Hirschstraße 31 , parterre .

Statt besonder« Anzeige.
Todes-Anzeige.

Heute nachmittag */*3 Uhr verschied sanft nach langdta
Leiden unser lieber Gatte , Vater und Grossvater

Herr Martin Kaysser
im Alter von 78 JahieD.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 13. November 1906 .
Die Beerdigung findet am Sonntag den 15. November

1908, nachmittag» '/,4 Uhr , von der Friedhof kapeüe aus statt .
Trauerbaus : Adlerstraase 18, III . 16466

Stoßt jeder besondere» « «zeige.
Todes -Anzelge «

Freunden und Btfannten die traurige Mitteilung , daß
meine liebe Gattin

Sofie Benetz g-b. Gaus
heute Vormittag 11 Uhr im Alter Vo« 67 Jahren sanft
entschlaseu ist.

Karlsruhe, den 13. November 1908 .
Um stille Teilnahme bittet der trauernde Gott « :

Iil8oäor ImlltR, Kaufmann.
Die Beerdigung findet Sonntag de» 15. November , nach¬

mittags 3 Uhr, von der Frirdhofkapelle au » stott .
Trauerhaus : « arlstraße 82. 18462

Zu verkaufen
eine Kutscher « », besteh , aus einer
Chaise , z r ei Vserbe » u. kompl .
G « chirr . 844481 .2.1

Beienheim , « reitestraß « » 4 .

Fuhrwerk.
2 Pferde mit Geschirr, 2 Schutt -

wagen , 1 Pritschenwagen für Stein -
u. KohlentranSpvtt , I starker Leiter¬
wagen . zugleich Kastenwagen , billigst
abzugeben oder zu vermieten

Nähere « 16470.4.1
« kavemiestr. 2», Karlsruhe.

& i* litttijalt . Äriiitiagfii
mit abnehmbarem Bock, sowie ein

stdltckwagen
mit Patentachsen , auchfür Flaschenbier
geeignet, billig zu verkaufen. 9689a
3 . 1 € . Schieb , Bühl (Baden ).

Deutzer Motor
für Gas - öder Benzinbetrieb , sowie
eine Bandsäge und Transmisfion
hat billig abzugeben. B4455i .31

B, Wirth , Gartenstrabe 10.

Danksagung.
Für die ' vielen Beweise von Teilnahme an

dem Verluste meines lieben Bruders

Adolf Siegel
Landgerichtsrat a . D .

spreche ich meinen herzlichsten Dank aus.

Der tieftrauemde Hinterbliebene

Otto Siegel .
Karlsruhe , 14 . November 1908 . 16457

Englischen Unterricht
erteilt gründlich bei mäßig Honorar
B44026 .3 3 « aiseruraße 19 , IV .
■rv - . . . . . . find. frdl. Aufnahme
IIÄUUkTI b. ein. Hebamme.Mß IIIV « gt rt„gfte DiSkr.» au «wart , Ceiztaorhu 121,
7766a Amstcniaai , 54.20

Gänselebern
werden fortwährend angekaust.« dkerstr . 28» Querbau, gegeuüb .der . Herberge z . Heimat ". 14085

ohne Bürgen , Raten -
rückzahl., gibt schnellst.« ai -oaN . Berlin , Bornholmer -

straßt Sa . (Mckporto .) 972Sa.3.1

Pracht - Blankrant Ztr. 5.80,
Stein - Weißkraut Ztr . 5.—, (Sabioien .
(alaf 100 Stück 7.60 , Sellerie 100
Stück 6—10, Riesenporree 100 Stück
2.75. Nachnahme. 9773a .6.2

F. Peter , Wstrzbnrg.

Fahrrad [poiiiilng
844563 Durlacherstr . » 9, 111.

1
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aös deutschen und engl . Stoffen, mit anliegender und loser
Taille, in dunklen und mittel farbigen Dessins , dezente und
chice Streifen , vom einfachsten bis feinsten Genre , in

— riesiger Auswahl .

N
.

Breitbartn
,

Foke Kaiser - und Herrenstrasse .
_ Rabattmarken } 16469

f

Leder - Waren : ssksä* * • Cigaretten- Eluis ,Reise-Säcke mit und ohne Einrichtung , Hand - , Reise- , Geld-
und Kurier-Taschen , Damen-Tasclien in verschiedenen
Arten , Brief -Taschen , Banknoten - Taschen, Schreib-Mappen .
2.1 empfiehlt grosse Auswahl 16221

Karlsruhe tycsshet20glichtt Hoüieleiant
Kaiserstraase 104 . * J • r & .
Herrenstr . -Ecke . tj ' FlQ dl *lCtl %JwlOS

F . Wolff & Sohns T)etail - Piirf umerie .

Garantiert 16996 .10.4

schmerzlose Zahnoperationen
werden tägl. (in Narkose ) unt . ärztl . Leitungausgeführt.
Zahuatelier Hausier

Teleph . 2156 A/malienstr . 25 a , hinter Hauptpost.

A
Dureh äusserst günstigen Einkauf grosser Partie-

Posten, neuer moderner Sachen, bin ich in der
Enge, meiner werten Kundschaft etwas Ausser¬
ordentliches zu bieten, und verkaufe , um schnell
damit zu räumen, so lange Vorrat reicht:

Ueberzieher
in verschiedenen Rayon« , aus glatten und
gemusterten Stoffen , mit Samt - oder Stoffkragen

ST«« S8 «« TS«« 18 ««
00

Pelerinen
mit Durchgriff , Innentaschen und Tragbänder ,

vorrätig in allen Längen
18 «« 15 «« 13 *° IO5®

Lodenjoppen i nn
mit warmem Fntter , ein - und zweiteilig , glatt - tf
nnd mit Falten , hochgeschlossen und halboffen Jmi& i

13 «® 9 «« 5 78 5 «® -3 . ^

Creitr . Westen
in verschiedenen Farben und allen gangbarenGrössen ; ein- and zweireihig

900 J .80 ASS *» 60 2
30

JL

X ^ ^ ^ Jünglinge
^V ^ v̂ v -jaP

für
und

Knaben
in allen Preislagen .

Julius Löwe
Karlsruhe Werderplatz 25

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 1H491

Tafel-Geflügel ! m
b, Gänse nnd Tauben. >5

Lebende Hämmern, holl . Austern
stets frisch bei

Herrn . Munding ,
HO Kaiserstrasse HO.

Vornehme (triften ; ohne jedes Risiko
findet intelligente Persönlichkeit , Herr oder Dame » die geneigt ist, sich
mit tüchtigem, gut eingeführten Fachmann zur Nebernahme der General-
Lertretung einer erstklassigen Versicherungsgesellschaft zusammenzuschließen.
Mk. 8000 bis 12000 zur Kautionsleistung erforderlich . Vermittler
berbeteu ! Sticht anonyme Anfragen unter Nr . 16471 an die Expedition
her „» ab . Presse" erbeten. 4.1

Bekanntmachung.
Fundgegenstände betr.

Zn der Zeit vom 1. Juli bis 30 .
Sevtembcr 1908 wurden in den
Wagen der elektrischen Strahenbahn
gefunden :

Schirm« , Stöcke . Handschuhe,
Fahrscheinhefte . Geldbeutel , mit
und ohne Inhalt , Kleidungs¬
stücke, Brillen, Zwicker, Schmuck-
gegenstände , Bücher , Schlüffelu. a

Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemäß § 980 B . G.»B.
aufgesordcrt , ihre Rechte an den oben
ansgesührten Gegenständen binnen
3 Wochen bei dem städtischen Straßen¬
bahnamt — Tullastraße 71 — Zim-
iner Nr. 3 , geltend zu machen,
widrigenfalls die fraglichen Gegen¬
stände, soweit sie sich dazu eignen ,
gemäß § 979 B. G .«B . versteigert
werden . 16500

» arlSrnhe, 13. November 1908.
Städtisches Straßenöahnamt

Mittwoch den 18. November 1908 ,
vorm . 9 Uhr, Verkauf von alter
Leinwand , Bettstellen , Mannschafts¬
schränken, Tischen, Schemel , Kalk-
brnchsteinen, 2 Faltbooten :c. im
Hofe der Garnison - Verwaltung
Bruchsal . _ 9793a
P 0 1H auf Schuldschein , auch ohneUvlli Bürgen , und Ratenrückzahl.,
gibt Kubernuss , Berlin W,
Groß- Görschenstr. 37. 9403a.9.5

liebet 1000000 Mk. vergeben .

20 Millionen
für gute , nachweisbar rentable Ge
schäfte aller Branchen, industr . rmd
gewerbl. Betriebe , Güter , Billen,
Fabriten etc . etc .

i uiiDitr
in großer Anzahl stets vorhanden,biete Die günstigen Bedingungen.
Größtes u . leistungsfähiges Unter¬
nehmen ohne Konkurrenz, da unsere
Auftraggeber mit den bei nns vor
gemerkten Reflektanten sofort in
Verbindung treten können , welche
Vergünstigungen kein anderes
Unternehmen ötetei 9787 .a

Albert Maller , Karlsruhe ,
Kaiserftraßc 167.

Besuch und Rücksprache kostenfrei .
Bureaus : ^Karlsruhe , Stuttgart ,Köln, München, Leipzig, Hannover,Breslau etc .

Besonderer Umstände halber ist
eine gutgehende Gastwirtschaft mit
regem Touristenvertehr und Saal ,
Kegelbahn, Gartenwirtschaft billig
zu verkaufen . Das Objekt befindet
sich in bevorzugter Lage in einem
Städtchen Trat Oberrhein . Selb st-
reflektcmten erfahren näheres unter
Nr . 9543a in dm: Expedition der
„ Bad , Presse"

.
'

Ärohiierzogl. äofttieater
z« Karlsruhe .

Samstag de« 14» November.
18 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . A ( rote Abonnementskarten) .
Die Glücklichen.
Ein lustig Märchenspiel in 3 Akten

von F . E . Poritzkh .
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Personen :
^Lrun-al - Raschio , der Kalif
von Bagdad F . Baumbach.

Fesid Sobidal , des Kalifen
Grotzvczier Jos . Mark.

Jbn -al , ChattLb , der Käm¬
merer des Kalifen Wassermann.

Günstlinge des Kalifen :
Mörad H . Höcker.
Abd-al-Roer M . Schneider.

Ghänim , Hauptmann der
Leibwache H . Nesselträger.

Omar Adhrn , ein Fischer F . Herz ,
Data , sein Weib L . Podechtel.
Stzlim, Omars Sklave Grötzinger.
Sklaven des Kalifen :

Hassan S . Heinzel.
Baba W. Korth.

Ein Kerkermeister C , Dapper .
Ein altes Weib Dkarg . Pix .
Tänzerinnen :

Temma Ottilie Buday.
Intra Marie Genter ,

SulLmi Elisab . Jnimel .
Musiker, Sklaven, Söldner ,
0 Schwertträger .

Ort : Bagdad und eine Insel bei
Bagdad.

Anfang 7 vhr . Ende V--1V Uhr
Kasse-Eröffnung M>7 Uhr.

Mittel - Preise .

Damenkleider
reinigt und färbt tadellos die
Färberei und chemische Wasch¬
anstalt Print * - 12988

Wir wollen unser Unternehmen rasch bekannt machen . Reklamen mit Anpreisungen ,
dass wir das Allerbeste liefern , können Sie allein nicht überzeugen . 16363

Ihr eigenes Bild müssen Sie selten.
um über die künstlerische Ausführung richtig urteilen zu können .

Bei Vorzeigung dieses Ansschnittes nnd der laufenden Abonnements -Quittung der
„ Bad . Presse “ erhalten Sie oder Ihre Angehörigen beim Photogr . Atelier Rembrandt
ein Matt -Visitbild vollständig gratis fertig zugestellt jede Verpflichtung
und ohne vorherige oder na,oH -
herige Beasablung .

Gültig bis Montag den 33 . November 1908 .
Wir bitten um Ihren Besuch.

Photogr . Atelier Rembrandt
Karlsruhe

Kirl-Friedrtel »tr,32 . Te| . 2331.
10 M -llt VlsH 4.5»10 ifl (Ul ~ CafeiBet 9. -

S
jjaasensjem& V

’

ogtep
TM

y
- Karlsruhe, Kaiserstr . ISb, 1

■ Tüchtiger, jüngerer ■

1 Dekorateur|
der alle Artikel d . WyrenhauS»
branche in größeren Fenstern
zugkräftig und geschmackvoll
dekorieren kann und auch flott
Lackschrift schreibt, zum Ein¬
tritt per 1. Dezember, eventl .
sofort 16456

gesucht. I
Ausführliche Offerten mit

Gehaltsansprüchen unter P .
4008 an Haaseasteta 4t
Vogler , Karls -

I rohe ._
Wer kaust 100 Ztr . schöne

Gefl . Offerten unt . st. 4022
! an naasenstein & Vogler ,
j A. - 6., Karlsruhe. 16476.3.1

Koloilwm- und
In Reinerer Stadt Mittel¬

badens ist ein prima gehendes
Kolonialwaren- nnd Deli¬
katessengeschäft mitGrund -
stückpreiswertz« verkaufe «.
Das Geschäft bildet für fleißigen
Fachmann vorzügliche Existenz
u ist noch sehr ausdchuungS-
fähig. Erforderliches Kapstal
ca. Mk. 12000.- . Offerten
sub T. 4030 an Haasonstsin &
Vogler, A G . , Karlsruhe.

ii
8

I

zu kaufen gesucht |
Tüchtiger Restaurateur sucht

gutgeh . Geschäft z« kaufe «.
Luftkur» oder Bade-Ort nicht
ausgeschlossen. Offerten sub
8 . 4029 an Haasenstei «
& Bögler , A.-G , Karl»-
rnhe erbeten. . 16478 .2.1

Erstklass. Unternehmen sucht u>
Agenten |

und stille Vermittler ,
’

feste Anstellung kann, wenn Be¬
fähigungsnachweiserbracht , er¬
folgen . Kostenloses Einarbeiten
durch die vorhandenenOrgane.
Auch Damen können berücksicht ,
werden u. zur festen Anstellung
gelangen. Off. unt. M . 393 »
an Haasenstein & Vogler ,
A .G., Karlsruhe . 16339 . 10.2

\ ertreter ,
i:i der Tapezier - u . Polster
brauche bestens eingefübrt, 8
für einen leicht verkäuflich . 8
Konsnmartikel 9777a "

sofort gesucht.
Gefl. Offerten unter K. ISSS

an Haasenstei « & Bögler ,
A.-G„ Plauen i. V. I

Damen find disk.Aufn.u.gntePfl bei
A/llUlk» Frau Kleinhans , Hebamme
Kasanenstr . 2. III , ttzckeSaijcrstr.)

Scliinlreii
Eine größere Sendung der so

anerkannt vorzüglich gut¬
geräucherten Schinken im
Gewichte von 4—5 '/- Pfund

per Pfd . Mk. 1.30
ist heute ««getroffen bei 18499

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher, Hofl . ,3 Lammstratze 5.

Privatkapitalist,
hiesiger, gibt zu 6% Zinsen und
reellen Bedingungen 2.2Darlehen
gegen Sicherheit, auch Möbel. Hun
derte vo« Darlehen in kurzer
Zeit ausbezahlt. Off. m . Rückp u.
Nr. 844 . 83 an d. Exp. d „Bad. Presse ".
CCCCCCeOCGCGCCCCVCCCe

§ 1000 bis i
i 15000 Mark. 1
v Kleine Kapitalien können ge- Z9 gen 8 Prozent Zinse« sicher Z
v angelegt werden . Anfragen an q
c Sücherrevisor Hotop . Berlin a
A 27 erbeten. 9755a.3.1 Z
» » » » » » » » » » » « » » «»» Och» » »

Reelle Heiraten
für Damen u. Herren jeden Standes
unter strengster Diskretion. Gefl .
Offerten an Frau M. Förnsel in
MingolSheim . Leopoldstraße 102 .

Retourmarke erbeten . B44328

Heirat.
Ein Witwer, Geschäftsmann , 44

Jahre alt , kath., mit Kindern , wünscht
mit einem Fräulein ob . Witwe , ohne
Kinder , tüchtig im Haushalt , nicht
unter 30 Iahten , bald bekannt zu
werden .

Offerten unter Nr. 844512 an die
Erheb. der „ Bad. Presse " erbeten .

Heirat.
Gebild . , best. Wittoe, 27 I . , ge

funfc, sch . , statte. Erschein . , herzerte
gut u . schr häuslich, m. 2 Wohlerz . ,
schön . Kind. , wünscht pass. Heirat .
Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . 9790a an,
die Expedition, der „Bad . Presse" .

Heirat.
Fabrikant , 33 Jahre all , angen .

Aeußern , mit schön. Anwesen in der
Slähc Offenburgs , wünscht mit ein .
Fväul . ad. Witwe, mit gutem Tha-
rakter u. etwas Vermögen, in Ver¬
bindung zu treten,.

Briefe , wmnöglich mit Plvto -
grvphie, unter Chiffre W . F . 1000
postlagernd Dinglingen (Baden ) .
Strengste Diskration zugesichert u .
verlangt . _ ^_ 9741a
Klirrt | Frl ., 24 Häusl , u. wirtsch
IJCIIfll ! erj„ 170000MarWern,ögen ,
wünscht sich m . solidem, strebs. Herrn
zu verheiraten. Nichtanonyme Off .
erb. unt . : „ Ideal ", Berlin H. W.
postlagernd, Postamt 7. 9784»
20 Stück Böcke
für Wasch-, Bügel- ob . Zeichenbretter
gebraucht, auch paafbeise, billig

Stangen
in schöner schlanker Qualität , für
Wagner und Gtzpser sehr geeignet ,
empfiehlt in großer Auswahl billigst
E . A . Schmidt , Holzhandluno ,

Dnrlach . 16496 .2. 1

Wer baut imü omnutet
an aufblühendes Geschäft

Werkstatt .
Lage Nebensache. 4.1
Offerten unter Nr - 16438 an die

Expcd. der „ Bad Presse ".
Gefunden

Opernglas . Abzuholen bei 84450V
Fischer , Karliriedrichstr. 5, Laden

Bitte dringend um Rückgabe gegen
Belohnung. 1619(>

Kiramelln , Aaiferftratze 73.
Eine Anzahl alte, gebrauchte , ho:P

40p,findige

Gewichtsstücke
z« kaufe » gejucht . 16494

Knippenberg & Linden ,
Karl-Wilhelm» ratze 40.

I « großer Auswahl :

Pelze
[ sehr billig z« verkaufe «.

Kaiserstr . 51,1 rttppk.

Tafelklavier f. Anfänger geeign.,
für Sä M. ab, «geben . 844578
Kaiserstr . 227, recht . Seitenb. , II

Sehr bttf . zu verk . : Groß , schöner
Vogelkäfig m. Glasscheiben , fast neuer
Petroleumofen, Chiffonnier , Viereck.
Zimmertisch mit Eichenplatte , elegant .
Vertikow mit Spiegel . 16493

Hirichstraße 52, Part.
Schöner Ladentisch

schwärz m. Schubl., billig z . verkauf.
«44582 Lefsingftr 33 » im Hof .

Nähmaschine
mit Garantie billig zn verkaufen .
844561 Rüppurrerstr . 88 . 1. St .

Chiffonnier, schön poliert Ltürig,
für 24 Mk. zu verkaufen . 844570

Leffingstraße 33, im Hof.

Drei Wafchzüber
billig zu verkaufen . 844548

Ettlingeruraße 37, 4. St.
Bücherfchaft , Lexikonregal»

eichen , billig z« verkante ». 844561
Leffin gstraße 33 » im Hof.

Amtniill 2 kleinere billige Herbe
Alijtlliiil« si „ d zu verkaufen. Än-
zusehen 12—2 Uhr. 844566.2.1

Lachnerfir. 22, Werkstätlc.

Pelze ! Pelze !
Staunend billige Damenpelze «

Stck. von 4 Mk. an, reizende Neu¬
heiten m besseren, modernen Pelzen
zu staunend billigen Preisen ; cltjz ..
weiße Ballblufen von S Mk. an .
farbige Blnfe «, Kostüm- Röcke,
äußerst billig zu verkaufen . 164 .14

Hirfchstraße 52, pari
_ Rehpinschcr

fweibl .), abhanden gekommen. Gegi
gute Belohnung abzugebe» 6445 ^

Ettltngen. Sedanstratze 1 .
Bor Ankauf wird gewarnt.
Maniifenedeutsche Schäferhunden

zu verkaufe «. 844583
« eorg-Frie - richstr. 1», 1» r-
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Wasserdichte
Pelerinen, HaBElochs, Bummi - Mäntel
: : Loden - Rintel , Bozener Mäntel : :
in vielen Fa$ons und allen Preislagen und Grössen.

N
.

Breitbarth
.

Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .
T^aTaat1 -nr\ arte <»tt . 16468

mD2Ü98
ßorscbanzöge

le!
Billige Preisernma Qual .

Jedermann erhält Kredit
M

Lammstr.
6 .

iiBiiiiinuHn
Deutscher Slelleu-Aachweis .

Stellen jeder Art tfir männliches
und weibliche» Personal sofort zu
besetzen . Vertr . : F. Satxer , Strass *
karg i Bis ., Weihturmsrraß« 12 , I .
(Rückporto)._ 8253a,13.9

Bureau -Verband .REFORM*
ftarttrttfce, Zähringerstr.

' 34,
kauf« techn. tu gcwerbl . Stellen »
Bermittelmig,Svrechst .WoLt
9- 1,3 - 7, Sonnt . 10—12 Uhr ,
sucht sof. Dekorateurs Konfektbr .
M. 125 —140,4 Reis, versch . Br .,
2 Stenographistin. u. Mafchschr.,
8 Verkäuferin, u. mehr. Bureau-
gehilfen u. Verkäufer . 844579

Schriftsteller sucht
Karlkatnrenzeicfaner
für gemeinsame Arbeit. 3.3

Offerten unter Rr. 844330 an die
Expedition der «Bad . Presse ".

Lantwann
stützet Stellung . Bevorzugt werden
solche, die schon in Möbel » nutz
A«»statt«ug»geschLft ta ' ig waren
«ud da» Dekorieren der Schausenster
verstehen. Junge Leute, nicht unter
22 Jahr ., die ln. Zeugniffe aufweisen
könne», wollen sich melden-

Offerten unter Nr. 16297 an di«
Exped - der »Bad . Presse "._ 3Ji

Wender ,
umsichtiger, junger Mann , militär -
fvoi , von einer untveit Karlsruhe
gelegenen Fabrik für Reise und
Kontor '

per sofort gesucht.
Zeugnisse mit Gehaltscmspruch

erbeten' unter Nr . 9791» an Via
Expedition der « Bach . Presse" .

Redegewandte
Leute jeden Standes (auch Damen)
erhalten sofort dauerndeStellung als
Reisendebei hohem Verdienst. Auch
als Revenverdteust zu betreiben .

Kunst -Atelier „ Hansa “ ,
Berlin 57 . 9775a

Existenz .
Sittzdeutsche Versicherung ».

Attteu.« esellschaf« s»cht mehrere
tüchtige Heer« für Platz tu Reise
Ntchtfachleute werden durch einen
Beamten eingesührt . 3.1

Offerten unter Nr. 16484 an die
Exped . der »Bad. Presse * erbeten .

Witwe 2.2
mit gutgehender Metzgerei und
Wirtschaft, in der Nähe von Karls¬
ruhe , sucht einen tüchtigen repräsen-
tatumsfähigen Mann als

Geschäftsleiter
im Alter von 32— 40 Jahren ,
besonders wird auf ehrenhaften
Charakter und guten Ruf gesehcn .

Offerten unter Nr. B44360 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

tamnUnip Bran-teM,
der mit allen einschlägigen Arbeiten vertraut ist und den
Generalagenten in dessen Abwesenheit vertreten kann , wird von
der Generalagentur einer alten deutschen Fenerverfichemnas-
Gesellschaft zu engagieren gesucht .

Offerten mit GehaltSansprüchen und Lebenslauf unterRr . 16486 an die Expedition der „Bad. Presse".

d. Kaufen. Vereins Karlsruhe .
Für Prinzipale kostenfrei. Einschreib»
gebühr f. Nichtmitgl. Mk. 1.50 f.
3 Monate. Statuten u. Bewerbungs¬

formulare gratis und franko
Stet » Bewerbe» aus d. meiste«

Brauche« augemeldet. 16468
Gesucht werden u. A. :

Berkü «ser»Dek»ratenre der Ma¬
nufakturwarenbranche, Augestellte
für Delikatebgeschäfte , Provtfion «-

reiseude.
Suche sofort oder später eine

tüchtige , zuverlässige 844549
Verkäuferin .

Nur solche, welche schon in Wurst¬
lereien tätig waren, wollen sich melden .
Varl CJeyer , Metzgerei tu Wurstfabr

Durlach . Herreuftr. 18.

Herrenkleider-Bügler,
1 tüchtiger , findet sofort dauernde,
gutbezahlte Stellung . 16368*

kitedaeoi a. ehern Wasofaanstalt
D. Lasch .

Ein tüchtiger , selbständiger 2.2G - laser
kann sofort eintreten bei 16451
losopd 8«dr , Glaserei tu Schreinerei,

Beilcheuftraße 11.
Gesucht ein stadtkundiger.

ieiler,
der hier schon längere Zeit tätig war.
Derselbe muß streng erlich sein und
beste Zeugnisse vorzeigen können.
Schriftliche Gesuche unter Nr. 16435
an die Expedition der „Bad. Presse "
erb ien. 2.2

Bäckerlehrling .
Sohn achtbarer Eltern , der Lust

hat die Brot- tu Feinbäcker « gründ¬
lich zu erlernen, kann bei guter Stelle
iofort od. später eintreten » bei so¬
fortiger Bezahlung nebst freier Wäsche.
Offerten unter Nr. 844492 an die
Eved - der „Bad. Presse " .

Suche auf 1 . Dezember für
meine 3 Kinder im Alter v. 8' /« bi»
b ' /t Jahren ein gesundes , tücht , eins.

Fräulein ,
da» im Schneidern bewandert ist.

Frau Dr . von Roehl ,
9760a Pforzheim . 2.2

B ruche so .ort nette Kellnerin»» 1 Aushilfskellnerin für ständig ,Buffetfräulein, Alleinmädchen, sowie
Haus- und Küchenmädchen. B445«8
Bureau Btthm, Bürgerstr. 10.

, u für Zimmer-l » u .
'

Uch>,8, jinjts
‘

von kleiner Familie sofort gesucht .
844569 Marienftratze 92 , ll .

Wegen Verheiratungdes seitherigen
Mätzchen» suche ich auf 1 . Januar
ein solches , welches durchaus zuvtr-
lässig, in Küche und Hausarbeit er¬
fahren ist und gut empfohlen wird.
Entsprech. hob. Lohn u. gute Behänd !.

Frau vberiugenteur van «,
844478 Belfortstr. 16. 3 . St .

Saubere», junges Mätzchen vom
Lande gesucht. 844503
_ Karlbraße IS .

Suche ein jüugeteS Mätzchen zur
Beihilfe in der Haushaltung. Näheres
8444^0 Buuseuftr . 11 . pan .

Suwe zum sofortigen Eintritt ein
Mätzche« für die Küche. 3.3
844465 SotteSauerstraße 5.

findet gut«
Monats¬

stelle in kleiner Familie . 844477
2.1 Kurvend ratze 5, 2. Stock.

sucht per sofort. 844557
» laagsaseksrt , Steinstr . 21 .

Kopf-ModellS?Ä :
geschloffen . Ca. 18 I , blond , rundes,
frisches Gesicht . Gute Bezahl . Bor¬
zustellen von 8— 5 llhr. 844540.31
Neue « katzemie , Atelier Rr. 22.

Ein fleißig .,
anständiges ^auptyig u .Hausarbeit
sofort gejucht . 844173 2 .2

Durlacherftraße 1 .

zum Bügel « erlerne« bei fof.
Bezahlung gesucht. 16395 *

Tampfwasch'Anstalt
August pfätztier.

Per sofort suche ein braves, flei-
feige» und zuverlässiger 9782a.2.1

Kindermädchen ,
welches nebenbei die Zimmerarbeiten
vünttlich verrichten und gut nähen
kann. Gute Behandlung und Lohn
nach Ncbereinknnst.

Off . nebst Zeugnisabschriften unter
V- ». postlagerud , Oppeua» i . v .

Israelit . HauShälteriu » welche
gut kochen kann, für ein Geschäfts¬
haus sofort gesucht. 3.2

Offerten unter Nr. B444P8 an die
Expedition der „Bad. Presse"

Giftet .
. «ich»

wird sofort gesucht. 2.2
844144 Friedeustr . 24» 1 . St .

Slmlen Stichen
Bauführer,

energisch u. zuverlässig , Baugcwerksch.
absolv , verh., z Zt. eigenes Gesch .»
sucht alsbald oder später Stellung
als Geschäfts- oder Bauführer , Off.
unter Nr . 9567» an die Expedition
der »Bad. Presse " erbeten ._ 5.4

Kaufmann ,
29 Jahve alt , längere Zeit in groß .
Bargeschäfte nnid Baubureau tätig ,
mit allen einfchl. Arbeiten , sowie
Lohn- , Kaffen- und Versicherungs¬
wesen 'vollkommen vertraut , sucht
dauerndes Engagement per 1. 1. 09 .
Gefl . Offerten unter Nr. 9740s . an
jfie Exped. dev „Bab .Preffe " erbet .

sucht pro 1 Jan .
passend. Stelluug ,

gleichviel welcher Branche. 3 .3
Offenen unter Nr. 644267 an die

der „ Bad. Presse " .

wattergeselle ,
jüngerer, tüchtiger, sucht Stelle .

Offerten unt . Nr. 844471 an die
Exped. der „Bad. Presse "._ 2J2

Junger , kräftiger Manu (Schrei -
uer ) sucht sofort Stelle . Derselbe
würde Arbeit gleicher Art auch evcnt .
in der Nähe annehmen. Nähere»
614526 Körncrstraße 13 , 4. St .

wer würde
jung. , zuverlässig . , verbeir. Mau «,
3i Jahre all , Stelle als Ausläufer ,
Taglöhner u. f. w. geben oder be¬
sorgen ? Offerten unter Nr. 644470
an die Exped der „Bad Presse " erb .

Suche per sofort Stelle al »

Reiter «. Fahrer
oder anderweitigen Vertrauensposten.

Offerten erbet, unter Nr . 644552
an die Expedition der ..Bad. Presse ".

Tüchtige

Comptoiriftin
sucht per IS. Januar oder früher
Stelluug , am liebsten Fabrik-
Comptoir. Gest. Offerten unter
tt . M . 89 , poftlag . 644426 .2,1

I l»tn mit schöner Handschrift
011UHCIU sucht Schreibarbeit
(Heimarbeit). Offerte u - Nr. 644260
an die Exped - der „Bad - Presse". 2.2

Mutter und Tochter wünschen
£2il infr gleich welcher Branche, zu
Qll Ulli , übernehmen; selbständig .
Verkauf nicht ausgeschlossen . Kaution
vorhanden. Offerten unt . Nr. 844127
an die Exped. der „Bad . Presse". 2 2

»
Stelle suchen auf sofort u. 1. Dez.
Mätzchen , welche gut kochen , sowie

1 mehrere jüngere Mädchen durch
Frau fltefher ,

Bahuhosstraße 4 , III ,
neben der NowackSanlage , nächst der
_ Ettlingerstraße . 644576

l « j»hr . Mätzche « (Württbg. >,
welches etwas nähen kann , sucht
Stelle bei kleiner Familie oder
zu Kind. MH . FrtetzrtchSpIatz 5 ,4. Stock. Hinterhaus ._ 844565

Große Llßmede
in KarlSruhe -Sützstadt , mit Ma¬
schinenbetrieb , Magazmen und Lager¬
räumen. für Wagenbauer geeignet ,
auf sofort oder später zu vermieten.
Gut rentierendes Anwesen unter
günstig . Bedingungen käuflich. 15991 *
Näb . Rüppurrer .'». 13 , Bureau .

Laden ,
neu hergerichtet , gr., modern. Schau¬
fenster , und

Lurea«»1käume
zu vermieten. Zu erfragen Montag u.
Freitag ll - L „ , 14363*

Herrenstraße 15. lll .
ca . 75 gm sind Waltz -

. hoeuft ». 8 zu ver «
Zu erfrag. Hth.» 3. Et . 643969.6.6

etillDBt ük «rmirten .
Karlstraße 87 ist eine Stallung

für 3 Pferde und Heuspeicher sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Ritterstraße 28 im Bureau . 16071

Kaiserplatz.
Leopoltzstraße 1 a ist d. 2 . Stock

von 6 Zimmer«, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten,

res im 4. Stock. 839438 *

5 Ziuer - nm
schön, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ruhige , gute Lage,
per f o f e r t zu vermiete « .

Näher. Melauchthouftr . 2,
im Bureau. 14364

Wohnungzuvemieten.
Göthestraße 24 ist eine vier »

Zimmerwohnuug im 1. Stock mit
allem Zubehör sofort zu vermieten.

Näh. Georg » Frietzrichstr . ll ,
1. Stock . 15328*

Im Hause 13406 *

Kaiserstrasse 138
5. Stock, ist eine freuutzliche

Wohnung ,
3 Zimmer, Küche und Zubehör ,
mit GlaSabschlutz, per sofort

zu vermieten.
Zu erfragen im Kontor auf dem

Hof.

Schöne 3 Zimmer » Wohnung
sofort oder später zu vermieten .
Preis 320 Mk - Näheres Relkeu -
straße 27, pari . 644304.3.3

Schwanenstraße 5
ist sofort od spät , eine schöne Zwei »
zimmerwohnung nebst Zubehör
im 3. St . dis Bordh. zu vermieten.

Näheres beim Hausverwalter ,
im 1. Stock. 644344.2.2

Mansardenwohnung ,
2 Zimmer und Küche per sofort zu
vermieten . 14612*

Näheres Kurveustraße 17.
Durlacher-Allee 29«, neb. Wolff

& Sohn , ist eine 3 Zimmer »
wohuuug nebst Zugehör, großer
Veranda und Küche , auf 1. April
zu vermieten . 844556.2.1

Marienstraße 70 ist eine 2 Ztm»
merwohuung mit Zugehör jogl.
oder später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock . 644515.3 .2

« hlaudstraße 12. II. r. , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung für
380 Mark sofort oder später zuvermiete«. 844038.3 .3

Durlach .

dzmmwchii « tgS *
schöner, freier Lage, per 1. April
1909 zu vermieten . Offerten unter
Nr. 15922 an die Expedition der
„Bad Presse" . 6.2

Lkti schsn mötlittte Zivier ,

W »-
i . pi5Wpn »,
zusammen oder getrennt, sind
zu vermieten . Sie sind gut
heizbar , sehr freundlich gelegen,
ohne vis -4-vis, auf Etage grüßest«
Ruhe u. jegliche Bequemlichkeit

Karlstraße Rr . 28 ,
3 T >eppe« . 16487

Amalleestr. 14a
ist im 3 . Stock ein gut möbliertes
Zimmer für sofort oder auf 1 . De¬
zember zu vermieten. 644575
Wohn - «. Schlafzimmer zu verm.,
auch a. m . Zimmer . Zu erfr . Wohn»
ungsnachw . Adlerstr . 18, 1T . 8*»'«>
Gut möbl. Zimmer , auf Wunsch

mit 2 Betten u. Pens , zu vermiet .644546 » reuzstraße 1» , ll .
Ein Zimmer im Hinlerhaus, lll .

Stock, zu vermieten . 644320.2.2
Zu erfr . Mar grafeuftr . 3«, ü Lad.

Zimmer , « vermiete «.
Ein gut möbliertes Zimmer ist auf

15. Nov. oder l . Dez. zu verm. Näh.
Kreuzstr . 10. 2 St. h. 844373 2.2
Adlerftraße 44 , 4. Stock, ist ein

einfach möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. B44531

Akademiestr . 18, Querbau, 2 St.,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten . 844508.2.1

« malieustraße 81, Kaiserplatz, ist
ein einfach möbl. schöner Zimmer
sofort billig zu vermieten. 644476

Bahnhof raße 4. 3. Stock , ist ein
gut möblierte» Zimmer mit
voller Pension auf 1 . Dezember
zu veruiieten. 644577.2.1

Blnmenftr. 14, 3. St., nächst dem
Ludwigsplatz , ist ein hübsch möbl.
Zimmer evenll. mit Pension sofort
oder später zu vermuten . 844559

Kaiserallee 35 , III ., ohne vis-a-
vis , ist ein freund!. möbl . Zimmer
zu vermiete « ._ 644074 .8.3

Kaiserstr. 22 , 4 Tr . , ist auf sofort
od . 15 . Nov . ein schön möbliertes
Zimmer, gut heilbar , billig zu
vermieten._ B44534

Katferpratze 34a , 2 Treppen, ist
auf 1. Dezember ein gut möbliert.
Zimmer an besseren Herrn billig
zu vermieten -_ 644420

Kaiserstr. 81, 5 . Stock, fit schön
möbliertes Zimmer fo-
fort zu vermieten ._ B44535

Kaiserstraße 93 hübsch möbliertes
Zimmer mit vorzügl. Pension so*
fort zu vermieten . 844024.5.5
Näheres daselbst, 3 Treppen.

Kapelle « ,traße 56 » , 3. Stock , lks.,
ist ein einfach, schön möbl . Zimmer ,
sehr gut heizbar , auf sofort billig zu
vermieten ._ 644573

« arlstraße 98 , 4. Stock , ist billig
ein möbl. Zimmer bei kl . Fam. auf
15. Nov od. 1 . Dez , zu verm. B*" M

W» O. '» lütt, IJl ClU
leeres, sehr schöner , heizbar. Zimmer
außer GlaSabschkuß, sofort billig z«
vermiet«,. 644585

Kronenftraße 6 , 3 Tr -, ist ein gut
mödl., großes Zimmer , sehr gut
heizbar , fof. zu vermieten. 644318

Kronenstr. 38 , 1 Treppe , schön
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension per sofort zu ver¬
mieten,_ B44323

Lammstr. 7b , 2 . St . r . , ist ein gut
möbliertes heizbares Zimmer per
15 . Novbr. oder 1 . Dezbr . billig
zu vermieten ._ B44524

Leopoldstraß- 18, 2. Stock ist
eine freund !, möblierte Mansarde
zu Vermieten._ 844541

RowackSaulage 1, 2. Stock, nahe
dem Bahnhof, ist ein schön möbl.
Zimmer sofort od. auf 15. Nov-
bill. zu verm . Zu erfr . 2 . St . 644562

Schützeuft». 39 , lll ., rechts , schön
möbliert. Zimmer , 2 Betten , mit
Pension , sofort , auch nur 1 Bett,
zu vermiete«._ 644517 4.2

Schützenstr . 45 , 2. Stock , ist ein gut
möbl. Zimmer an ein . sol . Herrn
sof. od. spät , zu vermiet . B44530

Sophienstr . 13, 2 Treppen, nächst
dem Karlstor , ist ein schönes, fein
möbliertes Zimmer , sowie ein ein¬
fach möoliertes, auf 1. Dezember zu
vermieten ._ 644554

Wald »traße 11, Hth., 1 . Stock, ist
ein möbliertes Zimmer mit 2 Bet¬
ten an anständige Leute oder Ar-
beiter sofort zu vermieten. 644544

Waldhornstr. 28s , 4 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer , sowie ein einfach.
Zimmer mit Pension sogleich ober
15 . Nov , bill . zu vermiet . B44538

Wertzerplatz 43, II., ist ein gut
möbl. Zimmer nach der Straße
gehend, mit Pension sof. od . auf 1 .
Dez, billig g« vermiet . 644542

Zähriugerftratze 34 , 3. St . , ist
ein einfaches, « Sbl . Zimmer mit
Pension auf sofort zu vermieten .

Zähringerstr . 60b , 3 . Stock, ist ein
sveundl . mW . Zimmer mit Mit¬
tagstisch od . gartz. Pension sogleich
zu vermieten._ B44533

Zähriugerftraße 92, 1 Treppe
hoch, nächst dem Marktplatz, ist ein
gut mödl . Zimmer mit sep . Ein-
gang sogleich zu vermieten. 644555
Ein unmöblierte » Zimmer m .

Kochoscn ist sofort oder später an
einzelne Person zu vermieten. Näh»
844516.3.2 Marieustr . 76 , II .

MietGesuche
Gesucht

wird ein kleinerer Lade « in central .
Lage der Stadt mit anstoßendem
gröberen oder 2 kleinen Zimmern .

Offerten unter Nr . 15£ 16 an die
Exped. der „Bad . Prcffe " erbet. *

Schöne , moderne Wohuuug von
5 bi» 6 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Avril gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr - 644028 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

4 Zimmerwohnuug m. Zubehör ,
im Zentrum oder dessen Rah«, zum
1. Avril 1909 gesucht . 3.3

Osse ten unter Nr . 644331 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Gesucht auf April von kinderlosem
Ehepaar geräumige Dreizimmer¬
wohnung » Bad u. Zubehör in gutem
Hause und freier Lage. Offerten
unter Nr. 844488 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten._

Gesucht auf 1. April 1909 ge¬
räumige 3 Zimmerwohnuug mit
Mansarde und sonst. Zubehör von kl.
Beamtenfamilie. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr- 644004 an die
Expedition der „Bad - Presse". 3 3

Auf 1 . April 1909 schöne 3 —4
stmmerwohunng , Zentrum oder
iüdwestftadt, von kl. Familie ge¬

sucht. Offerten mit Preisangabe
K. J . 46 hauptpostlog. 644567

Gefacht zum 1. Dezember 9763a
2 möblierte Zimmer
von älterem Herrn (Beamten ) . An¬
gebote unter J - 8 . 33 , hanptpost -
lagerntz» Karlsruhe «rüsten .
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